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Kreativ
sein in den
Ferien
Das Kloster Buch bot an
einem kreativen Ferien-
start Drechseln, Nähen,
Basteln und künstleri-
sches Gestalten. Die
Jahresbesucherzahl
bleibt niedrig. Seite 14
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Impfen im Volkshaus
Noch bis Mittwoch läuft eine
Impfaktion gegen Corona in
Döbeln. Die Inzidenz im
Kreis beträgt fast 214. Seite 13
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CORONA IN ZAHLEN

Kreis Mittelsachsen

+7
zum Vortag

26 488

Tote: 719
Quelle: Robert-Koch-Institut/Kreis Mittelsachsen, 18.10.

Mehr Infos zur Corona-Pandemie immer aktuell unter www.lvz.de

Deutschland
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Tote: 94 628

Infizierte Personen seit Beginn der Pandemie

THEMEN DES TAGES

KULTUR

Lachmesse: Nuhr und Rebers
gratulieren Lisa Eckhart
Mit der Verleihung des „Löwenzahns“ hat am
Sonntag die 31. Leipziger Lachmesse begonnen.
Zur Verleihung an die Kabarettistin Lisa Eckhart
schickten die Laudatoren Andreas Rebers und
Dieter Nuhr Videobotschaften. Darin ging es
auch um die Verteidigung der Kunst gegen „On-
line-Pöbel und die Zeitgeist-Flittchen“. Seite 9

SPORT

RB-Gegner Paris muss auf
Star Neymar verzichten
Paris Saint-Germain muss in der Champions
League gegen Fußball-Bundesligist RB Leipzig
am Dienstag (21 Uhr, live auf dazn.com) auf Ney-
mar verzichten. Der Superstar ist mit Addukto-
renproblemen von der brasilianischen National-
mannschaft zurückgekehrt und muss sich für ei-
nige Tage behandeln lassen. Sport
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15 474,47
(– 0,72 %)

EUR/USD
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(+ 0,02 %)

TecDAX
3721,66

(– 0,12 %)

In Sachsen werden die
Gebrauchtwagen knapp

Ein preiswertes gebrauchtes Auto in Mitteldeutschland zu bekommen, ist
derzeit schwer. Die Preise liegen bis zu 15 Prozent über denen vor Corona.

vermieterhatten2020sogutwiekei-
ne Kunden. Hertz hat deshalb sogar
seine Filiale am Flughafen Leipzig/
Halle komplett dicht gemacht“, er-
klärt Herrmannsdorf, zugleich Chef
des Ford-Autohauses in Zwenkau.
Ergo hätten viele Autovermieter auf
denAustausch ihrer Flotten verzich-
tet.

Dieser Engpass treibe die Preise
für junge Gebrauchte, also für Fahr-
zeuge, die nicht älter als vier Jahre
sind, in die Höhe. Laut Herrmanns-
dorf müssten Kunden zehn bis 15
Prozent mehr für ein Fahrzeug be-
zahlenalsvorCorona.„EinEndeder
Misere ist nicht in Sicht.“

Wie das Online-Verkaufsportal
AutoScout24 ermittelt hat, blätter-
ten Autokäufer im September
durchschnittlich 23728 Euro für
einen Gebrauchtwagen hin. Damit
verteuerten sich die Preise im Ver-
gleichzumVorjahresmonatumrund
3500 Euro und im Vergleich zum
Vormonat August um mehr als 500
Euro.DieSachsenzahlten imDurch-
schnitt 22457 Euro und die Thürin-
ger 22016 Euro für einenGebrauch-
ten.

Von steigenden Preisen und

schrumpfenden Beständen spricht
auch Michael Schneider, Chef des
gleichnamigen Autohauses in Oels-
nitz im Vogtlandkreis. „Kommen
weniger Neuwagen auf demMarkt,
fehlt es logischerweise auch an Ge-
brauchten“, sagt er. Längst gebe es
nicht nur eineKnappheit bei Jahres-
wagen. „Auch bei Fahrzeugen zwi-
schen 8000 und 20000 Euro ist das
Angebot übersichtlicher gewor-
den.“

Das sei aber auch eine Folge der
Gewährleistungspflicht. Seit Händ-
ler gesetzlich für Sachmängel auf-
kommenmüssten, seien preiswerte-
re Gebrauchtwagen kaum noch er-
hältlich,wodurchsichdieNachfrage
bei teureren gebrauchten Fahrzeu-
gen verschärft habe. „Das Risiko ist
für Händler einfach zu groß, Wagen
für 3000 oder 4000 Euro an Kunden
zu verkaufen“, so Schneider.

Selbst das Hochwasser im Kreis
Ahrweiler sei imMarktzuspüren.So
verkauft der Oelsnitzer zahlreiche
Fahrzeuge nach Rheinland-Pfalz.
Durch das Hochwasser wurden bis
zu 40000 Fahrzeuge zerstört oder
beschädigt, was auch dieNachfrage
nach Gebrauchtwagen verstärkt.

Leipzig. Auf dem Gebrauchtwagen-
markt in Mitteldeutschland ist es
eng geworden. Wer fündig wird,
zahlt Preise, die bis zu 15 Prozent
über denen vor Corona liegen.

„FürdenEngpassgibtesmehrere
Gründe“, sagt Ralf Herrmannsdorf,
Obermeister des Kfz-Gewerbes in
der Region Leipzig. „Da wäre der
Chipmangel, der dazu führt, dass es
bereits mehrfach in diesem Jahr bei
der Produktion von Neuwagen ge-
klemmthat. Es kommeneinfachwe-
niger Fahrzeuge in denHandel.“

Im September 2021 gab es laut
Kraftfahrt-Bundesamt 196972 Pkw-
Neuzulassungen. Gegenüber Sep-
tember 2020 ist dies ein Rückgang
um25,7 Prozent undder schwächste
September-Wert seit 1991. Mit Ent-
spannung sei nicht zu rechnen, da
die Halbleiterkrise anhält.

Zudem, sagt Obermeister Herr-
mannsdorf, habe der Lockdown im
VorjahrdenMarkt schwergetroffen.
Junge Gebrauchte seien so gut wie
nicht zu bekommen, „denn die Zahl
der Leasing-Rückläufer ist einge-
brochen. Ein weiterer Grund: Auto-

Von Andreas Dunte

Als bisher einziges Mittel er-
hielt Remdesivir (Handelsname
Veklury) des US-Konzerns Gilead
im Juli 2020 eine Zulassung in der
EU – aber nur für Corona-Patien-
ten mit Lungenentzündung, die
zusätzlich Sauerstoff erhalten,
aber noch keine invasive Beat-
mungbenötigen.Dochmittlerwei-
le spricht sich die Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) gegen
eine Behandlung aus.

Dexamethason wird in
Deutschland schon länger auch
ohne generelle offizielle EU-Zu-
lassung als Arznei gegen Covid
bei der stationärenCorona-Thera-
pie eingesetzt. Das entzündungs-
hemmendeMittel soll bei Corona-
Patienten auf der Intensivstation
eine überschießende Immunreak-
tion bremsen, die bei Covid-19

lassungsverfahren – darunter
Antikörper-Präparate, die in
Deutschland schon bei mildem
Krankheitsverlauf imEinsatz sind.
In speziellen Fällen eingesetzt
wird eine Kombination der mono-
klonalen Antikörper Casirivimab
und Imdevimab von Regeneron
und Roche. Dieser Cocktail ist das
erste Medikament, das die WHO
zur Vorbeugung gegen schwere
Verläufe bei Patienten empfiehlt.

In Tests mit dem Antikörper-
CocktailAZD7442 (Evusheld) von
Astrazeneca zeigte sich in einer
klinischen Studie: Das Risiko,
symptomatisch an Covid-19 zu er-
kranken,konntemitderKombina-
tion um 77 Prozent verringert wer-
den. Am 14. Oktober begann die
EMAmit einem Prüfverfahren zur
Zulassung.

Gibt es ein Medikament gegen Covid-19?
Die Forschungen laufen auf Hochtouren. Noch ist kein Mittel gefunden. Es gibt Hoffnung.

Berlin. Neben den nachweislich
sehrwirksamen Impfstoffenarbei-
tenPharmaunternehmenweltweit
an der Entwicklung von Medika-
menten gegen eine Covid-19-Er-
krankung.

Ein für alle Patienten zugelas-
senesMittel,dasspezielldasCoro-
navirus bekämpft, fehlt weiterhin.
Ärzte greifen stattdessen zu er-
probtenArzneien, die je nachVer-
lauf einer Covid-19-Erkrankung
bei bestimmten Komplikationen
schützen. Oft bekommen Patien-
ten imKrankenhaus etwaBlutver-
dünner – denn Covid-19 erhöht
die Gefahr von Thrombosen, In-
farkten und Schlaganfällen. Anti-
biotika sollen gegen zusätzliche
bakterielle Infektionen schützen.

Von Sebastian Fischer

häufig auftritt.
Acht Medikamente zur Covid-

TherapiebefindensichbeiderEU-
Arzneimittelbehörde EMA imZu-

Das Medikament Remdesivir
(Veklury) wird in bestimmten Fäl-
len gegen Corona eingesetzt.
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FDP macht
Weg frei
für Ampel

Berlin. Rund drei Wochen nach
der Bundestagswahl können die
Koalitionsverhandlungen zur Bil-
dung der ersten Ampel-Regie-
rung auf Bundesebene beginnen.
Nach SPD und Grünen stimmte
am Montag auch die FDP für die
Aufnahme intensiver Gespräche.
„Wir begeben uns nun auf den
Weg,VerantwortungfürDeutsch-
land mit zu übernehmen“, sagte
Parteichef Christian Lindner. Zu-
gleich begannen vor allem zwi-
schen Grünen und FDP bereits
Debatten über die Besetzung
wichtigerMinisterien. Seite 4

Facebook
investiert in
Europa

Menlo Park. Facebook-Gründer
MarkZuckerbergwill„einevirtu-
elle Umgebung schaffen, in der
man mit Menschen in digitalen
Räumen zusammen sein kann“.
Dieses „Metaverse“ soll nicht
mehr nur als abstrakte Utopie
existieren, sondernmitUnterstüt-
zungausEuropa indiePraxis um-
gesetzt werden. Dazu will Face-
book in den nächsten fünf Jahren
inderEU10000neue, hochquali-
fizierte Arbeitsplätze schaffen.
Das Investment kündigten die
Facebook-Topmanager Nick
Clegg und Javier Olivan an.

Orban
bekommt
Gegenwind

Budapest. Die Opposition in
Ungarn hat nach einer mehrwö-
chigen Vorwahl ihren Spitzen-
kandidaten für die Parlaments-
wahl im April 2022 gekürt. Die
Stichwahl gewann deutlich der
parteilose Konservative Peter
Marki-Zay mit 57 Prozent gegen
die Sozialdemokratin Klara Do-
brevmit 43Prozent derStimmen.
Marki-Zay ist damit der von
sechs Oppositionsparteien
unterstützte Herausforderer des
rechtsnationalen Ministerpräsi-
denten Viktor Orban.

Es kommen
einfach
weniger

Fahrzeuge in
den Handel.
Ralf Herrmannsdorf,

Obermeister des
Kfz-Gewerbes in der

Region Leipzig

SACHSEN

Gil Ofarim verteidigt im
Interview seine Version
„Ich habe diese Kette im Hotel getragen“, sagt
der Sänger Gil Ofarim gegenüber der LVZ, nach-
dem Aufnahmen einer Überwachungskamera
den 39-Jährigen ohne seine Davidstern-Kette
zeigten. Es seien nicht die kompletten Videoauf-
nahmen aus dem Hotel Westin gezeigt worden,
so der Künstler. Seite 7
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Zynische Politik auf
Kosten der Migranten

Von Jan Sternberg

Etwa 25 Iraker und Syrer drängen sich auf der Ladeflä-
che eines Kleintransporters, den Zollbeamte auf der
Autobahn 12 kurz hinter der deutsch-polnischen
Grenze bei Frankfurt (Oder) anhalten. Allein am ver-

gangenen Wochenende werden in der Region mehr als
400 Migranten von der Bundespolizei aufgegriffen. Bis zu
5000 könnten es im Verlauf des Oktobers werden.

Überall werden die Menschen von der Politik miss-
braucht. Der belarussische Machthaber Lukaschenko be-
treibt mit ihnen ein zynisches Reisegeschäft. Die national-
konservative Regierung in Warschau findet ihre eigene Ant-
wort: Sie erklärt, nur Uniformierte schützten vor Fremden,
die der Diktator in Minsk aufs Abendland loslasse. Die in der
polnischen Hauptstadt ansässige EU-Grenzpolizei Frontex ist
an der Grenze unerwünscht. Forderungen nach weiteren
Sanktionen gegen Lukaschenko erhebt Polen zwar – wichti-
ger aber ist Geld für eine „ernsthafte Barriere“ gen Osten.

Was nicht ganz zu diesem Bild der Härte passt: Nur eine
Minderheit der Migranten wird in Polen als Asylsuchende re-
gistriert, die Mehrheit lässt man gen Westen ziehen.

Schon gibt es erste Forderungen nach Grenzkontrollen an
Oder und Neiße. Nachdem die dem Populismus oft nicht ab-
geneigte Deutsche Polizeigewerkschaft vorlegte, zog vor-
nehmlich die AfD nach. Die Antwort auf die Frage, was das
bringen soll, bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundes-
polizei mit Hubschraubern, Wärmebildkameras und Pferde-
staffeln an der gesamten Länge der Grenze im Einsatz. Die
Flüchtenden laufen ihnen oft direkt in die Arme – sie haben
ihr Ziel erreicht, können Asyl beantragen, werden verpflegt
und untergebracht. Nach Polen abgeschoben wird niemand,
der direkt auf der Grenzbrücke angehalten wird. Es fehlt
eine konkrete Rücknahmevereinbarung.

Im deutsch-polnischen Grenzraum ist die Erinnerung an
die temporäre Schließung der Übergänge im Corona-
Jahr 2020 noch frisch. Niemand will diese Situation erneut
erleben – auch die verantwortlichen Politiker nicht.

Das Bundesinnenministerium greift dem überforderten
Land Brandenburg nun unter die Arme und richtet eine zen-
trale Anlaufstelle in Frankfurt (Oder) ein. Wie bereits an der
Südgrenze in Rosenheim sollen hier alle Ankommenden re-
gistriert, getestet und auf die Bundesländer verteilt werden.
Die Asylmaschinerie läuft an. Lukaschenko aber könnte sich
verkalkuliert haben. Die nächsten Sanktionen könnten die
staatliche Fluglinie Belavia hart treffen. Zudem bleiben im-
mer mehr Migranten im Land zurück, die es nicht über die
neuen Grenzbefestigungen schaffen. Sie sind die ersten Ver-
lierer dieser zynischen Politik – ebenso wie die Belarussinnen
und Belarussen. Sie leben in Zukunft in einem Land hinter
neuen Mauern, die ihr Diktator verschuldet hat.

Die Belarussen leben in Zukunft in
einem Land hinter neuen Mauern, die

ihr Diktator verschuldet hat.

Immer dabei:
Ein halbes
Jahrhundert
Politik für
die CDU

1972:Wolfgang Schäuble, seit
1965 CDU-Mitglied, wird erst-
mals mit einem Direktmandat
in den Bundestag gewählt.
Bundeskanzler ist zu dem Zeit-
punkt Willy Brandt. Der
30-jährige promovierte Jurist
stammt aus protestantischem,
konservativem Elternhaus. Er
arbeitete zunächst als Finanz-
beamter und ließ sich dann als
Rechtsanwalt in Offenburg nie-
der. Schäuble ist heute der
dienstälteste Abgeordnete in
der Geschichte nationaler
deutscher Parlamente.

1989: Als Bundesinnenminister
kommt Schäuble eine heraus-
ragende Rolle als Verhand-
lungsführer für die Bundesre-
publik in der Ausarbeitung des
am 2. Juli 1990 abgeschlosse-
nen Einigungsvertrag mit der
DDR zu. Im Wahlkampf 1990
wird er bei einem Auftritt von
einem psychisch kranken Mann
niedergeschossen. Er ist seit-
her querschnittsgelähmt.

1991: Im November scheidet
Schäuble als Minister aus und
wird Fraktionsvorsitzender, bis
2000. 1998 wählt ihn die CDU
als Nachfolger Helmut Kohls
zum Parteivorsitzenden. Seine
Frau, die Volkswirtin Ingeborg
Schäuble, wird in dieser Zeit
(1996 bis 2008) Vorstandsvor-
sitzende der Welthungerhilfe.

1984: Schäuble, inzwischen
Vater von vier Kindern, wird als
Bundesminister für besondere
Aufgaben und Chef des Bun-
deskanzleramtes in die von
Bundeskanzler Helmut Kohl
(CDU) geführte Bundesregie-
rung berufen. Zuvor war er
parlamentarischer Geschäfts-
führer der CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion und Vorsitzender
des Fachausschusses Sport.
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2000: Die Spendenaffäre der
CDU bringt Schäuble zu Fall.
Am 10. Januar räumt er ein,
von dem wegen Steuerhinter-
ziehung verurteilten Waffen-
händler Karlheinz Schreiber
1994 eine Barspende von
100000 Mark für die CDU ent-
gegengenommen zu haben.
Der CDU-Schatzmeister habe
den Betrag als „sonstige Ein-
nahme“ verbucht. Am 16. Fe-
bruar erklärt Schäuble seinen
Rücktritt als Partei- und Frak-
tionsvorsitzender. Er bleibt
aber Abgeordneter.

2005: Bundeskanzlerin Merkel
beruft Schäuble zum Innenmi-
nister. Nach der Wahl 2009
übernimmt er das Finanzminis-
terium von Peer Steinbrück
(SPD); in Brüssel wird er mehr-
fach als EU-Kommissar gehan-
delt, er bleibt aber in Berlin
und dominiert von dort die Fi-
nanzpolitik der EU. 2017 wird
Schäuble zum Bundestagsprä-
sidenten gewählt. Protokolla-
risch ist er damit nach dem
Bundespräsident zweithöchs-
ter Repräsentant des Staates.

Isch
over

Zurück ins Glied: Bundestagspräsident
Wolfgang Schäuble scheidet Ende des Monats aus
dem Amt. Als einfacher CDU-Abgeordneter ist der
79-Jährige wieder da, wo er vor knapp 50 Jahren

eine große Politkarriere begann. Wird seine
Stimme noch Gewicht haben?
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W
ann immer die
CDU in den ver-
gangenen Jahr-
zehnten die Wei-
chen neu gestellt
hat, ein Mann

hatte stets seine Finger im Spiel:
Wolfgang Schäuble – graue Emi-
nenz, Strippenzieher, Ratgeber, Ur-
gestein,PoliticalAnimal.Seinpoliti-
scher Lebenslauf ist selbst im Zeit-
raffer lang: Bundestagsabgeordne-
ter seit 1972, Helmut Kohls Kron-
prinz, Fraktions- und Parteichef,
Kanzleramtsminister, Innenminis-
ter, Parteispendendealer, Einheits-
vertragsverhandler, Attentatsopfer,
Finanzminister, Bundestagspräsi-
dent. Nur eines ist Wolfgang
Schäuble nie geworden: Bundes-
kanzler.

Der 79-Jährige tritt nun von der
großen politischen Bühne ab. Nicht
freiwillig verlässt er das Amt des
Bundestagspräsidenten. Er muss
gehen, weil seine CDU die Bundes-
tagswahlverlorenhat,dieUnionnur
zweitstärkste Kraft im Bundestag
ist, CDU-Kanzlerkandidat Armin
Laschet enttäuscht hat.

Tragisch am Ende dieser ebenso
großen wie umstrittenen Politkar-
riere: Es war Schäuble, der mit der
Autorität des Silberrückens maß-
geblich dafür gesorgt hat, dass La-
schet gegen die Umfragewerte,
gegen den Widerstand der CSU und
gegen weite Teile der Parteibasis
Kanzlerkandidat wurde.

Nun wird schmutzige Wäsche
gewaschen. Nachdem Schäuble an-
gekündigt hat, keine Führungsäm-
ter mehr anzustreben, fordert der
Chef der bayerischen Jungen
Union, Christian Doleschal,
Schäuble solle auch sein Bundes-
tagsmandat niederlegen. Auch
wenn viele in der CDU-Führung
rückblickend mit Schäubles Rolle
bei der Nominierung des Kanzler-
kandidaten nicht glücklich sind, so
ist die Empörung über die Forde-
rungdes jungenunbekanntenCSU-
Mannes in der CDU groß. „Stillos“
ist noch eine der freundlicheren Er-
widerungen.

Einer aus der CDU-Führung er-
innert daran, dass Schäuble vom
dritten Brustwirbel an gelähmt ist,
weil er 1990 bei einem Wahlkampf-
auftritt Opfer eines Attentats wurde.
Diesem Mann vorschreiben zu wol-
len, wann er gehen muss, empfin-
den viele in der CDU als Frevel.
Schließlich wurde er niederge-
schossen, während er im Dienst der
Partei stand.

Müde? Nein.
Zudem hat Schäuble seinen Wahl-
kreis wieder direkt gewonnen –
zum 14. Mal in Folge. Das ist ein Re-
kord, den keiner so schnell knacken
wird. Und er ist noch nicht müde:
Fast jeden Abend hat er im Sommer
in seinem Wahlkreis Offenburg in
Baden-Württemberg Termine ab-
solviert. Klar, schnell und effizient
sei er beim Arbeiten, sagen diejeni-
gen, die ihn gut kennen. Zum Ver-
druss seiner Verhandlungspartner
verfügt der 79-Jährige nicht nur
über rhetorische Schärfe, sondern
auch über ein erstaunliches Ge-
dächtnis, aus dem er bei Bedarf alle
möglichen Details hervorholt. Er ist
in vielerlei Hinsicht das, was man
einen harten Hund nennt.

Auf dem Höhepunkt der Ausei-
nandersetzung um die Rettung der
griechischen Staatsfinanzen 2015
schleudert er der Regierung um den
Linkspopulisten Alexis Tsipras und
dessen Finanzminister Yanis Varou-
fakis sein berühmt gewordenes
„Isch over“ entgegen. Mit dem Mix
aus Mundart und Englisch warnt er,
dass Europa den Geldhahn zudre-
hen wird, wenn Griechenland von
den Regeln für die Hilfsprogramme
abrückt. Der alte Knochen aus
Deutschland gewinnt die Schlacht.
Varoufakis ist längst Geschichte,
Griechenland ist im Euro geblieben,
und Schäuble ist immer noch da.

Er ist eben auch ein politischer
Überlebenskünstler. Einer vom al-
ten Schlag, für den die Sicherung
der Macht an erster Stelle steht. Da-
her kam wohl auch die Motivation,
die Kanzlerkandidatur 2021 unbe-
dingt für die CDU zu reklamieren. In
der entscheidenden Phase im April
standen die Umfragewerte für die
Union noch so gut, dass man davon
ausgehen konnte, die Union werde

Von Eva Quadbeck

Es wäre das
Beste für das
Land, wenn
Friedrich
Merz eine

Mehrheit auf
dem

Parteitag
erhielte.

Wolfgang Schäuble
2018 über den

Parteivorsitz der CDU

„Jetzt ist die
Zeit für
Respekt“

SPD-Frauen fordern:
Bundestag braucht
eine Präsidentin

Berlin. Wer wird Nachfolgerin
oder Nachfolger von Bundes-
tagspräsident Wolfgang Schäub-
le (CDU)? Der SPD als größter
Fraktion steht hier das Vor-
schlagsrecht zu. Für Montag-
abend war ein Treffen der Frak-
tionsführung geplant, bei dem
die Frage Thema sein sollte.

Zuvor hatte SPD-Chef Nor-
bert Walter-Borjans Fraktions-
chef Rolf Mützenich für das Amt
ins Spiel gebracht. Es gebe eine
Reihe von geeigneten Frauen
und Männern in der SPD-Frak-
tion, „angefangen bei unserem
Fraktionschef Rolf Mützenich“,
sagte Walter-Borjans der „Bild
am Sonntag“. Mützenich selbst
hatte schon früher zum Ausdruck
gebracht, er fühle sich „geehrt“,
für das Amt gehandelt zu wer-
den.

Wegen seiner menschlichen
Qualitäten und fachlicher Quali-
fikation sehen viele in der SPD-
Fraktion Mützenich als Idealbe-
setzung. Der Kölner Abgeordne-
te gilt als Gentleman im parla-
mentarischen Betrieb. Er hat als
Fraktionschef aber auch seine
Durchsetzungsfähigkeit bewie-
sen.

Gleichzeitig gibt es ein Pro-
blem: Mit Mützenich als Bundes-
tagspräsident gäbe es wohl
gleich drei Männer an der Spitze
des Staates. Denn wenn die Ver-
handlungen zur Ampelkoalition
aus SPD, FDP und Grünen gelin-
gen, wird Olaf Scholz Bundes-
kanzler, und Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier strebt
seine Wiederwahl an.

Die Arbeitsgemeinschaft So-
zialdemokratischer Frauen
(ASF) fordert nun, es müsse
„zwingend“ eine Frau auf
Schäuble folgen. „Im Zukunfts-
programm der SPD wird das
Jahrzehnt der Gleichstellung ge-
fordert“, sagte die ASF-Bundes-
vorsitzende Maria Noichl dem
RedaktionsNetzwerk Deutsch-
land (RND). „Diese Worte for-
dern Taten. Daher ist die Position
der Bundestagspräsidentin auch
zwingend mit einer Frau zu be-
setzen“, fügte sie hinzu.

„Auch bei Gleichstellung
geht es um Respekt, wie Olaf
Scholz im Wahlkampf zu Recht
unterstrichen hat“, sagte die
Europaabgeordnete Noichl.
„Und jetzt ist die Zeit für Respekt
gekommen.“ Die SPD-Politike-
rin betonte: „Wir haben in der
Bundestagsfraktion kompetente
und tolle Frauen.“ Einige von ih-
nen hätten auch das Profil für
eine Bundestagspräsidentin:
„Die altbekannte Ausrede, es
würde sich keine Frau finden,
lassen wir nicht gelten.“ Scholz
hatte im Wahlkampf gesagt, ein
moderner Mann sei ein Feminist.

Als Alternative zu Mützenich
wird die frühere Integrations-
staatsministerin Aydan Özoguz
gehandelt, SPD-intern trauen ihr
aber viele das Amt nicht zu. Auch
der Name von Fraktionsvize Bär-
bels Bas wurde oft genannt.

Von Tobias Peter

Die Richtige für das hohe Amt?
SPD-Abgeordnete Aydan Özoguz.

FOTO: GEISLER-FOTOPRESS/DPA

Alles andere
hat vor dem
Schutz von

Leben
zurück-

zutreten – das
ist in dieser
Absolutheit
nicht richtig.
Wolfgang Schäuble
über Corona-Politik

schärfsten Kritiker. Auf dem Höhe-
punkt der Flüchtlingsbewegung im
November 2015 hatte er Merkel –
ohne ihren Namen zu nennen – mit
einer unvorsichtigen Skifahrerin
verglichen, die eine Lawine losge-
treten habe. Die Lawine waren die
Hunderttausenden Menschen, die
nachDeutschlandkamen.Einedop-
pelte Provokation, in der er Merkel
gefährliche Politik attestierte und
Flüchtlinge mit einer Naturkatast-
rophe gleichsetzte. Die harsche Kri-
tikanderKanzlerin federteerab, in-
dem er zugleich von einem „Ren-
dezvous“ der Gesellschaft mit der
Globalisierung sprach und die Prob-
lemlösung an Europa verwies.

EinJahr späteraber redet er Mer-
kel zu, weiterzumachen. Seine Be-
weggründe liegen auf der langen
strategischen Linie, dass sich die
CDU zuerst das Kanzleramt sichern
muss. Trotz Merkels herber Popula-
ritätsverluste sieht Schäuble nie-
mand anderen, der oder die den
Machterhalt garantieren kann.

Nur knapp zwei Jahre später
wiederum zieht er im Hintergrund
die Fäden für das Ende von Merkels
Amtszeit, das er nach einer schwie-
rigen Regierungsbildung und der
existenzbedrohenden Auseinan-
dersetzung mit der CSU um die
Flüchtlingspolitik gekommen sieht.
Schäuble setzt im Kampf um den
Parteivorsitz auf Friedrich Merz.
Merz ist für ihn – was es in der Politik
selten gibt – ein Freund. Er glaubt so
sehr an Merkels Erzrivalen, dass er
entgegen der Verabredung in der
CDU offen für seinen Freund wirbt:
„Es wäre das Beste für das Land,
wenn Friedrich Merz eine Mehrheit
auf dem Parteitag erhielte.“

Gerne Familie, aber nicht immer
Der protestantische Jurist Schäuble
ist bei aller intellektuellen Schärfe
immer auch ein emotionaler Politi-
ker. Er kann aufbrausend sein,
rechthaberisch, voll diebischer
Freude, wenn ihm eine rhetorische
Spitze gelingt. Und dann ist er auch
Vater und Großvater, der es genießt,
Weihnachten zu Hause am Fami-
lientisch zu sitzen und sich mit den
Werten und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzusetzen.
Aber er mag eben nicht ständig zu
Hause am Familientisch sitzen.

Er liebtundbrauchtdiegroßeZu-
hörerschaft. Möglicherweise ist dies
ein wichtiger Grund dafür, dass er
nie selbstbestimmt den Abgang von
der großen Bühne vollzogen hat. Er
hat immer weitergemacht. Heute
wirkt er vitaler als etwa auf dem Hö-
hepunkt der Euro-Krise, während
der er sich mehrfach im Kranken-
haus behandeln lassen musste. Erst
war eine Wunde nach einer Opera-
tion schlecht verheilt. Dann kam
eine Arzneimittelunverträglichkeit.

Schwäche hat er nach außen nie
gezeigt. Der frühere leidenschaftli-
cheTennisspielerhat sichauchnach
seiner Lähmung fit gehalten, be-
wegt seinen Rollstuhl alleine und so
schnell, dass es immer dynamisch
wirkt, wenn er in einen Raum
kommt. Hand anlegen an den Roll-
stuhldarfnureinsehrkleinerKreis –
EU-Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen gehört dazu. Wenn
Schäuble tatsächlich mal Hilfe bei
der Überwindung von Hindernisse
braucht, werden Kameras verbannt.

Ein harter Hund eben. Auch als
einfacher Abgeordneter wird er sich
künftig Gehör verschaffen und wei-
ter versuchen, die Geschicke des
Landes und seiner CDU mitzube-
stimmen. Was er von der Idee hält,
den neuen Parteichef per Mitglie-
dervotum bestimmen zu lassen, hat
er schongesagt:„DieCDUDeutsch-
land hat kein besseres Organ, um
dieBasiszuberücksichtigen,alsden
Parteitag.“ Schäuble weiß, dass
eine Basisentscheidung im Zweifel
die Sehnsucht nach der reinen Leh-
re befriedet, also von der politischen
Mitte abrückt. Für eine Volkspartei,
die um ihre Existenz kämpft, ist das
gefährlich.

Eine Familie, zwei Karrieren: Schäubles Frau Ingeborg Schäuble
leitete lange die Welthungerhilfe. FOTO: PATRICK SEEGER/DPA

den Wahlsieg nach Hause schau-
keln – mit Laschet oder mit Markus
Söder. Doch was wäre aus der CDU
geworden, wenn ein CSU-Mann ins
Kanzleramt aufgestiegen wäre? Sö-
der hätte auf die große Schwester
keine Rücksicht genommen, er hät-
te sie an die Wand gedrückt, heißt es
in der CDU. Es hätte der Beginn des
Niedergangs der Christdemokraten
sein können. Nun droht dieser Nie-
dergang aus anderen Gründen und
Schäuble ist damit verwoben – wie
er seit Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

Sein Wort hat Gewicht, auch bei
Bundeskanzlerin Angela Merkel.
Wobei der Beziehungsstatus der
beiden mit „es ist kompliziert“
freundlich beschrieben ist. Sie griff
im Jahr 2000 beherzt zu, als er im
Zuge der CDU-Spendenaffäre den
Parteivorsitz aufgeben musste. Sie
machte ihn 2009 zum Finanzminis-
ter, setzte sich dann in der Euro-Kri-
se immer wieder über seine Rat-
schläge hinweg. Er achtet und ver-
achtet die Parteifreundin gleicher-
maßen. Bis heute sind sie beim Sie,
obwohl sie viele Nächte gemeinsam
durchverhandelt haben. Im Regie-
rungsflieger haben sie auf engem
Raum nebeneinander geschlafen.
Sie haben sich zusammen den Film
„Ziemlich beste Freunde“ angese-
hen. Ein Happy End gibt es bei ih-
nen aber nicht.

Ziemlich schlechte Freunde
Sie sind ständig unterschiedlicher
Meinung.EndeMärz2020hältMer-
kel eine eindringliche TV-Anspra-
che zur Corona-Pandemie, in der sie
an die Bevölkerung appelliert, den
Lockdown zu akzeptieren: „Es ist
ernst. Nehmen Sie es ernst.“

Einen Monat später erklärt
Schäuble erklärt in einem Interview
mitdem„Tagesspiegel“dasGegen-
teil von dem, was Merkel den Bür-
gerinnen und Bürgern vermittelt
hat: „Wenn ich höre, alles andere
habe vor dem Schutz von Leben zu-
rückzutreten, dann muss ich sagen:
Das ist in dieser Absolutheit nicht
richtig.“ Man dürfe nicht allein den
Virologen die Entscheidungen
überlassen, sondern müsse auch die
„gewaltigen ökonomischen, sozia-
len, psychologischen und sonstigen
Auswirkungen abwägen“.

Schäuble ist ein Meister der Pro-
vokation. Er findet schnell den wun-
den Punkt seines Gegenübers und
streut genüsslich Salz hinein. Wobei
er bei den großen Themen wie der
Corona-Pandemie immer klug ge-
nug war, nicht um der Provokation
willen einen Sturm zu entfachen. Er
setzt Provokation ein, um auf seine
Weltsicht aufmerksam zu machen,
um Probleme von einer neuen Seite
zu beleuchten oder auch, um Stim-
mungen im Volk Gehör zu verschaf-
fen.

Wenn es nötig war, hat er die
Kanzlerin auch verteidigt, zum Bei-
spiel als Bundestagspräsident
gegen die Anwürfe der AfD. Wie er
sich überhaupt in dieser Rolle mit
seiner Unnachgiebigkeit und seiner
juristischen Sturheit als wirkungs-
voller Dompteur gegenüber der
AfD-Fraktion erwiesen hat.

Wenn Schäuble an einem Sams-
tag im November 2016 nicht zu
einem Vieraugengespräch ins
Kanzleramt gekommen wäre, wäre
Merkel wohl nicht mehr im Amt. Er
hat ihr zugeredet, noch einmal als
ParteichefinundalsKanzlerinanzu-
treten. Es war die Zeit, in der das
Land infolge der Flüchtlingskrise
gesellschaftlich tief gespalten war.

Der damalige Finanzminister
stand nicht auf Merkels Seite. Im
Gegenteil: Er war einer ihrer

Großer Moment: Schäuble und DDR-Staatssekretär Günter Krau-
se 1990 in Bonn mit dem Einigungsvertrag. FOTO: IMAGO/T. IMO
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Spritpreis steigt weiter
Diesel ist so teuer wie noch nie. 1,55 Euro pro Liter hat der
ADAC als Bundesdurchschnitt errechnet. Die Erklärung: Der
Preis des Kraftstoffs ist abhängig von der Notierung für Roh-
öl, die seit Monaten nach oben klettert. Der wichtigste Roh-
stoff kostet heute gut viermal so viel wie im Mai 2020.

Mit den Covid-Impfungen und dem Hochfahren der Wirt-
schaft sind die Menschen wieder mobiler geworden, die
Nachfrage nach Sprit ist massiv gestiegen. Die Opec+, das
Kartell der wichtigsten Ölförderländer (außer den USA), hat
geschickt agiert: Trotz steigender Nachfrage wurden bislang
die Fördermengen nicht ausgeweitet.

Jetzt sind die Notierungen da, wo vor allem der Ölkrösus
Russland sie haben will. Der Aufwärtstrend wird sich fortset-
zen, insbesondere bei Diesel. Denn mit dem Beginn der Heiz-
saison kommt nun noch eine wachsende Nachfrage nach
Heizöl hinzu, das dem zähflüssigen Kraftstoff sehr ähnlich ist.
Die Opec+ wird aber erst eingreifen und die Förderung aus-
weiten, wenn ihre Strategen die Erholung der globalen Öko-
nomie in Gefahr sehen. Derzeit ist nur eine Verlangsamung
des Wachstums zu erkennen.

Für Autofahrer bedeutet dies, dass sie sich zumindest bis
zum Jahresende auf sehr hohe Preise einstellen müssen. Hin-
zu kommt nächstes Jahr die steigende CO2-Abgabe für fossile
Brenn- und Kraftstoffe. Das ist richtig so, denn der Individual-
verkehr ist das größte Problem beim Klimaschutz. Auch wenn
die Spritpreise wieder nachgeben: Autofahrer sollten nun
ernsthaft darüber nachdenken, ob der nächste Wagen nicht
ein elektrischer sein sollte, der schon jetzt zu etwa 50 Prozent
mit klimaneutralem Strom angetrieben wird. Der ist – vergli-
chen mit Diesel und Benzin – zudem richtig preiswert.

Von Frank-Thomas Wenzel
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Hamas spricht
Todesurteil aus
Gaza/Tel Aviv. Ein Militärgericht
der islamistischen Palästinenser-
organisation Hamas im Gazastrei-
fen hat zwei Männer wegen Kolla-
boration mit Israel zum Tode ver-
urteilt. Die beiden 43 und 30 Jahre
alten Männer sollen gehängt wer-
den, wie das Gericht mitteilte. Den
Männern war „Kommunikation mit
feindlichen Parteien“ vorgeworfen
worden. Sie sollen demnach sen-
sible und genaue Informationen
weitergegeben haben, die zur Tö-
tung von militanten Palästinensern
durch Israel geführt hätten.

Keine Einigung im
Nordirland-Streit
London/Brüssel. Im Ringen um
Brexit-Regeln für die britische Pro-
vinz Nordirland sind sich die EU
und Großbritannien trotz neuer
Zugeständnisse nicht einig gewor-
den. Brexit-Minister David Frost
habe bei seinem Treffen mit EU-
Kommissionsvize Maros Sefcovic
erneut „die Notwendigkeit für sig-
nifikante Änderungen an den aktu-
ellen Bedingungen“ betont, hieß
es. EU-Kommissar Sefcovic be-
grüßte, dass man sich darauf ge-
einigt habe, sich „intensiv und
konstruktiv“ auszutauschen.

Abflug aus Ramstein
verzögert sich
Ramstein. Der Abflug der verblie-
benen Schutzsuchenden aus Af-
ghanistan von der US-Airbase im
pfälzischen Ramstein in die USA
verzögert sich. Eine kleine Zahl af-
ghanischer Evakuierter sei bei der
Untersuchung vor der Ausreise
positiv auf das Coronavirus getes-
tet worden, teilte ein Sprecher der
Airbase auf Anfrage am Montag
mit. Diese Menschen und ihre Fa-
milien würden „in Übereinstim-
mung mit den aktuellen Gesund-
heitsrichtlinien isoliert bleiben, bis
sie sicher reisen können“.

Aktivisten planen
nächsten Aktionstag
Berlin. Die Klimabewegung Fri-
days for Future (FFF) ruft für Frei-
tag zum nächsten weltweiten Ak-
tionstag auf. In Deutschland wollen
die Aktivistinnen und Aktivisten
unter dem Motto #IhrLasst-
UnsKeineWahl zentral in Berlin de-
monstrieren, kündigte die Bewe-
gung am Montag an. Hierfür werde
aus knapp 50 Orten bundesweit
die Anreise mit Bussen in die
Hauptstadt organisiert. Mit den er-
neuten Protesten wollen die Klima-
aktivisten den Druck auf SPD, Grü-
ne und FDP erhöhen.

Liberale stimmen für Aufnahme
von Ampelgesprächen

FDP-Chef Lindner: „Koalition erfordert viel Toleranz und Bereitschaft
zu neuem Denken“ – Diskussion um Besetzung des Finanzressorts

sagte er. „Aber die jetzt zu themati-
sieren, halte ich nicht nur für ver-
früht, sondern auch für wenig hilf-
reich, weil es von den Inhaltsfragen
ablenkt.“

Der SPD-Vorsitzende Norbert
Walter-Borjans drang ebenfalls da-
rauf, zuerst über Inhalte zu spre-
chen.„Wir reden jetztnichtdarüber,
was an einzelnen Ministerien wie
zugeschnitten wird“, sagte er am
Montag im„Frühstart“vonRTLund
N-TV.„Icherwarte,dasswirdasma-
chen, was wir auch verabredet ha-
ben: nämlich, dass wir zuerst über
die Inhalte reden.“

Der politische Bundesgeschäfts-
führer derGrünen,Michael Kellner,
erklärte: „Ich finde, über Personal
muss geredet werden, aber ehrli-
cherweise:DasmachtmanamEnde
vonVerhandlungen.“Grünen-Chef
Robert Habeck sagte in der ARD, es
gehöre „zur Fairness, zum guten
Ton und auch zur politischen Klug-
heit“, jetzt keine Personaldebatten
aufzumachen.

Dabeiwirdzumindest inGrünen-
Kreisen auch immer wieder Ver-
ständnis für die FDP geäußert. Für
sie sei derWeg in die Ampel von al-
lendreiParteienamweitesten,heißt
es.Dasmüssemanberücksichtigen.

Berlin.Der Bundesvorstand der FDP
unddieBundestagsfraktionderPar-
tei haben der Aufnahme von Koali-
tionsverhandlungen mit SPD und
Grünen am Montag nach zweiein-
halbstündigen Beratungen einstim-
migzugestimmt.Das teilteanschlie-
ßend der Vorsitzende Christian
Lindner mit. „Wir sehen Chancen,
wir sehen aber auch Herausforde-
rungen in der aktuellen politischen
Konstellation“, sagte er. Eine Am-
pelkoalition erfordere „sehr viel To-
leranz und die Bereitschaft zu neu-
em Denken“. Zu Beginn werde es
gewiss nur „ein Zweckbündnis“
sein, fügteLindnerhinzu.Obdaraus
spätermehrwerde, liegeandendrei
beteiligten Parteien. Das Ergebnis
der Bundestagswahl bedeute je-
denfalls keinen Linksruck, betonte
der FDP-Vorsitzende. Die Ampel
müsse „eine Koalition der Mitte“
begründen.

Zu den jüngsten personellen De-
batten äußerte er sich nur zurück-
haltend. So verzichtete Lindner da-
rauf, die Forderung nach dem Fi-
nanzministerium für die FDP und
sich als Person zu wiederholen. Sei-
ne Äußerung, wonach die Ampel-

Von Markus Decker

China dementiert
Raketenbericht
Peking. China hat nach eigenen
Angaben ein neues Raumschiff mit
wiederverwendbarer Technologie
getestet. Auf Journalistenfragen
nach einem Bericht der „Financial
Times“ über einen angeblichen
Versuch mit einer atomwaffenfähi-
gen Hyperschallrakete im August
sagte der Sprecher des Außenmi-
nisteriums, Zhao Lijian, am Montag
in Peking: „Es war ein Raumschiff,
keine Rakete.“ Er sprach von einem
„Routinetest“. Es sei darum gegan-
gen, Technologie erneut zu benut-
zen.

parteien ein Klimaministerium
planten, sei im Übrigen „ein Ver-
sehen“ gewesen. Die entsprechen-
den Debatten der vergangenen Ta-
ge seien „Normalität“ und für ihn
„abgehakt“.

Vor allem um die Besetzung des
Finanzressorts bahnt sich eine Aus-
einandersetzungzwischenFDPund
Grünen an. Lindner hatte mehrfach
Interesse signalisiert. Zugleich äu-
ßerte er die Erwartung, dass einMi-
nisterium geschaffen werde, das
sich federführend um den Klima-
schutzkümmert. „Das ist aberkeine
bereits bestehende Verabredung“,

betonte er im ZDF. Zuvor hatte er in
der ARD gesagt: „Es gibt das Bun-
deskanzleramt, es gibt das Finanz-
ministerium, es gibt ein neues Kli-
maministerium. Und ich bin der
Meinung, jeder der Partner muss
eine Möglichkeit haben, auch ge-
stalterisch zu wirken.“

FDP-Generalsekretär Volker
Wissing bezeichnete Diskussionen
über mögliche Ressortbesetzungen
zum gegenwärtigen Zeitpunkt als
verfrüht. „Natürlichmüssen amEn-
de, wenn man Koalitionsverhand-
lungen abgeschlossen hat, auch
Ressortfragen geklärt werden“,

Richterbund warnt vor „Gesetzesstakkato“

Der Deutsche Richter-
bund (DRB) fordert von
einer neuen Bundesre-
gierung, einen effekti-
veren Gesetzesvollzug
durchzusetzen. „Priori-
tät sollte in den nächs-
ten vier Jahren stärker
die wirksame Durchset-
zung des Rechts haben
und nicht die Produk-
tion immer neuer Geset-

ze“, sagte DRB-Bundes-
geschäftsführer Sven
Rebehn dem RND. „Ge-
rade im Strafrecht und
bei den Sicherheitsge-
setzen waren die ver-
gangenen Jahre ge-
prägt von einem Stak-
kato neuer Vorschriften.
Dabei hat die Politik
mitunter kurzatmig auf
Einzelfälle reagiert und

aus Sicht der Rechtsan-
wender nicht immer
zielführend gehandelt“,
so Rebehn. Allein der
letzte Bundestag habe
mehr als 500 neue Ge-
setze beschlossen. Es
fehle dem Rechtsstaat
jedoch an gut genug
ausgestatteten Gerich-
ten und Behörden, um
diese durchzusetzen. cle

„Wir sehen Chancen, wir sehen aber auch Herausforderungen“: FDP-Chef Christian Lindner trifft zur Sitzung ein. FOTO: ANNEGRET HILS/RTR

Colin Powell
stirbt mit
84 Jahren

Washington. Der frühere US-
Außenminister Colin Powell ist
infolgevonKomplikationennach
einer Corona-Infektion gestor-
ben. Powell, pensionierterGene-
ral und einstiger Chef des Gene-
ralstabs der US-Streitkräfte,
starb am Montag im Alter von
84 Jahren, wie seine Familie in
einem Facebook-Post mitteilte.
Powell sei vollständig gegen das
Coronavirus geimpft gewesen,
hieß es. Powell hatte Medienbe-
richten zufolge seit Längerem
gesundheitliche Probleme.

Powells Amtszeit als Außen-
ministerwurdevondenEreignis-
sen nach den Anschlägen vom
11.Septemberüberschattet.Dies
zeigte sich besonders vor dem
Beginn des Irak-Kriegs: Die
Hardliner drängten unter Beru-
fung auf angebliche Erkenntnis-
se der Geheimdienste zu Sad-
dam Husseins Massenvernich-
tungswaffenaufeinmilitärisches
Vorgehen. ImFebruar 2003warb
Powell schließlich in einer Rede
vor demUN-Sicherheitsrat unter
Berufung auf die später diskredi-
tierten Geheimdiensterkennt-
nisse um Zustimmung für den
Irak-Krieg. Im Ruhestand be-
zeichnetePowell dieseRedespä-
ter als großen Fehler.

Politik – (k)eine Frage des Alters?
Im neuen Bundestag sind so viele unter 30-Jährige vertreten wie nie, jeder vierte Abgeordnete ist keine 40 – Ein Pro und Contra zur Jugend im Parlament

wieMenschen ohne Berufs- und
nennenswerte Lebenserfahrung
einemmittelständischen Unter-
nehmer oder einer alleinerziehen-
denMutter mit Autorität gegen-

übertreten wollen.
Schließlich ist die Gefahr

groß, dass U30-Jährige Ge-
schmack am Parlaments-
betrieb finden – an der
eigenen Bedeutung, der öf-

fentlichen Aufmerksamkeit
und der Diät von über 100000
Euro im Jahr – und nicht mehr
wegwollen. Sie bräuchten dann
nochmehr Anpassungsbereit-
schaft als die, die sie ohnehin
brauchen, um ins HoheHaus zu
gelangen. Und sie sähen dann
sehr bald ziemlich alt aus.

raten. Der Aufmarsch der Jungen
hat aber auch Schattenseiten.
Eine ist, dass er einen bestimmten
Typus begünstigt: akademisch ge-
bildet, selbstbewusst sowiemit
demWissen ausgestattet, wie
man sich Netzwerke

schafft. Früher gab
es den Typus kar-
riereorientierter
Jungprofi vorwie-
gend bei der Jungen
Union oder den Jungen
Liberalen. Heute findet

man ihn auch bei der
Grünen Jugend
oder den Jungso-
zialisten.

Zudem stellt
sich die Frage,

Eines vorweg: Dass jetzt mehr
jungeMenschen in den Bundes-
tag einziehen, ist richtig und nö-
tig. Das Parlament sollte die Be-
völkerungmöglichst repräsentativ
abbilden. Und in einer altern-
denGesellschaft müssen die
auf der anderen Seite der Al-
terspyramide darauf achten,
dass ihre Interessen nicht
vollends unter die Räder ge-

Von Markus Decker

Markus Decker ist Kor-
respondent im Berli-
ner Büro des Redak-
tionsNetzwerks
Deutschland.

JungeMenschen gehören auch
ohne viel Lebens- und Berufs-
erfahrung in die Politik. Denn
ihre Perspektive braucht es
mehr denn je, um auf Au-
genhöhemitWählerinnen
undWählern aller Alters-
gruppen zu reden. Andern-
falls grüßt bei manchen die
Politikverdrossenheit.

Natürlich müssen die jungen
Abgeordneten dieMechanismen
der Demokratie verstehen: Schule,
Ausbildung oder Uni sind dafür
ebenso wie zivilgesellschaftliches
Engagement die Grundlage. Aber
warum ist zwingend ein Abschluss
erforderlich, wenn die Probleme

Von Maximilian Arnhold so drängend sind, dass sie nicht
warten können? Die neuen Abge-
ordneten sprechen für eine Gene-
ration, für die es um viel geht: Die
Klimakrise, die Auswirkungen

der Corona-Pandemie und
der Umbau des Renten-
systems werden sie
noch jahrzehnte-
lang beschäftigen.
Anwen sollen sie

sich wenden, wenn ihre
Volksvertretung ausMen-
schen jenseits der 30 – oder
eher 50 – Jahren besteht?

Sich in so jungem
Alter schon auf
heiß umkämpf-
tenWahllisten-
plätzen durch-

zusetzen, ist zudem eine persönli-
che Leistung, die für einiges politi-
sches Talent spricht.

Ohnehin werden die New-
comer es in der Bundespolitik
schwer genug haben. Auchwenn
der Bundestag jünger gewor-

den ist: Von den 735 Abge-
ordneten sind gerademal
sechs unter 25. Der Alters-
durchschnitt aller Parla-
mentarier liegt bei 47,5
Jahren.

Maximilian Arnhold
ist Volontär beim
RedaktionsNetz-
werk Deutsch-
land.

IN KÜRZE Debatte um
Kontrollen
an Grenze

Berlin. Die Zahl der Flüchtlinge
und Migranten, die aus Belarus
kommend über die deutsch-pol-
nische Grenze nach Deutschland
einreisen, nimmt weiter zu. Seit
Anfang Oktober registrierte die
Bundespolizei bislang mehr als
2900 unerlaubte Einreisen. Im
gesamten September hatte die
Zahl noch unter 2000 gelegen
und imAugust unter 500.

Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) will den starken
Anstieg unerlaubter Einreisen
überdiepolnisch-deutscheGren-
ze von Belarus aus im Kabinett
zur Sprache bringen. Der Minis-
ter wolle in der Sitzung am Mitt-
woch Maßnahmen vorschlagen,
wie man mit der Situation umge-
hen sollte, sagte der Sprecher des
Ministeriums, Steve Alter.

Der Vorsitzende der Bundes-
polizeigewerkschaft, Heiko Teg-
gatz, forderte nun in einem Brief
an Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) die Einführung
temporärer Grenzkontrollen an
der Grenze zu Polen. Nur so kön-
ne die Bundesregierung einem
„Kollaps“ an der Grenze vorbeu-
gen, schrieb Teggatz laut „Bild“.

Die Bundespolizeigewerk-
schaft ist Teil der kleineren Deut-
schen Polizeigewerkschaft
(DPolG).DerVorsitzendederAb-
teilung Bundespolizei der größe-
ren Gewerkschaft der Polizei,
Andreas Rosskopf, sagte demRe-
daktionsNetzwerk Deutschland
(RND) hingegen, für Grenzkon-
trollen sei jetzt nicht der richtige
Zeitpunkt. feh
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Schokoriegel-Branche: Start-up
will in Leipzig Regeln aufstellen
The Nu Company lädt die Mitbewerber in die Messestadt ein – dass das Treffen

stattfindet, ist allein schon ein Erfolg. Es geht um reduzierten Zuckergehalt.

ren sie sogar mit dem Lkw auf die
Firmengelände der Mitbewerber
gefahren, um die Einladungen per-
sönlich zu überreichen.

„Zugesagt haben neben Bahlsen
auch Tony’s Chocolonely aus den
Niederlanden und Fair Afrique, die
in Ghana vor Ort produzieren“,
freut sich nun Fenner. „Sehr wahr-

scheinlich kommen auch die Hallo-
ren aus Halle.“ Vielleicht kommt
auch noch die eine oder andere Zu-
sage hinzu. Während Ferrero, Nest-
lé oder auch Lindt & Sprüngli das
Angebot in Leipzig zu diskutieren,
völlig ignoriert hätten, habe Mars
zumindest geantwortet. Für einen
ersten Anfang sei das alles in allem
gar nicht schlecht.

Bei der Bahlsen Group mit Sitz in
Hannover bestehe sogar das Inte-
resse an einem gemeinsamen Pro-
dukt mit den Leipziger Schokola-
den-Herstellern, das allen aufge-
führten Forderungen entspräche.
„Das wäre natürlich super“, hofft
Fenner. Eine Art Durchbruch.
Kommt nun der Plagwitzer Kalo-
rienbomben-Sperrvertrag? „Es ist
noch etwas sehr Neues, was wir da
machen“, schraubt er die Erwartun-
gen an den Gipfel herab. Man wer-
de aber auf alle Fälle über Verpa-
ckungen und Zutaten sprechen.
„Wie konkret dann eventuell erste
Ergebnisse sein können, da müssen
wir noch schauen.“

The Nu Company, die mit ihren
Riegeln mittlerweile unter anderem

beim Konsum, bei Rewe, Edeka,
Real, Kaufland, Hit oder auch bei
Rossmann und dm gelistet sind, hat-
te in den vergangenen Wochen in
Supermärkten für ihr Anliegen ge-
worben, in 37 deutschen Städten
Außenwerbungen angebracht und
einen Kampagnenfilm in den sozia-
len Medien hochgeladen. Zu den
Zielen des vor allem auf ein junges
Publikum zielenden Start-ups zäh-
len mehr Transparenz bei den Zuta-
tenlisten, Bekämpfung von Kinder-
arbeit auf Seiten der Kakaolieferan-
ten sowie Klimaneutralität oder so-
gar -positivität bei den Produkten.

So hatte sich das Unternehmen in
der jüngeren Vergangenheit auch
gegen ein falsches körperliches Op-
timierungsbestreben und für ein
positives Körpergefühl eingesetzt.
Dafür wurde eigens ein 100-prozen-
tiger Proteinregel am Markt plat-
ziert. Motto: Das Unternehmen
schiebt dem Optimierungswahn
einen Riegel vor. Hinterlistige Frage
daher zum Abschluss: Was gibt es
denn beim Gipfel am Donnerstag zu
essen? „Schoko-Riegel und vega-
nes Buffet“, verspricht Fenner.

Leipzig. Irgendwie klang das alles
schon ein wenig schräg. Das Leipzi-
ger Lebensmittel-Start-up The Nu
Company hat die Großen der Scho-
koriegel-Branche zu einem Gipfel
an die Pleiße eingeladen. Das wich-
tigste Ziel dabei: die Kalorienbom-
ben abrüsten. Den Zuckergehalt
in Schokoriegeln um mindestens
30 Prozent reduzieren, Plastikver-
packungen durch kompostierbare
Materialien ersetzen, tierische Zu-
taten durch pflanzliche Alternati-
ven ersetzen – das ist das Ziel.

Nun aber steht endgültig fest: Der
Gipfel findet tatsächlich am Don-
nerstag im Leipziger Westen statt.
Die Aktion „Neue Regeln, neue Rie-
gel“ hat damit erfolgreich die erste
Hürdegenommen.The-Nu-Compa-
ny-Begründer Christian Fenner,
Mathias Tholey und Thomas Stoffels
fordern nämlich eine Art Reinheits-
gebot für Schokoriegel – unter ande-
remumÜbergewichtbeidenKonsu-
menten zu senken – und suchen da-
für den Dialog mit den elf größten
Schokoladen-Konzernen. Dafür wa-

Von Roland Herold

Der Appetit auf Süßes ist ungebrochen hoch. Süßwaren liegen vor allem in der Pandemie im Trend. FOTO: NGG

Erster Strang
von Pipeline
voller Gas

Lubmin. Der erste Strang der um-
strittenen Ostseepipeline Nord
Stream 2 ist laut dem Betreiber
betriebsbereit. Die Befüllung mit
Gas sei abgeschlossen, teilte die
Nord Stream 2 AG am Montag
mit. Die erste Röhre sei mit etwa
177 Millionen Kubikmeter soge-
nanntem technischem Gas be-
füllt worden. Damit seien die Vo-
raussetzungen geschaffen, „um
denGastransport zueinemspäte-
ren Zeitpunkt zu starten“. Ein
Datum wurde nicht genannt. Für
den zweiten Strang laufen die
technischen Vorbereitungen. Die
Leitung ist zwar fertiggestellt, die
Betriebsgenehmigung der deut-
schen Behörden steht aber aus.

Durch die 1230 Kilometer lan-
ge Pipeline von Russland nach
Mecklenburg-Vorpommern, die
zwei Stränge hat, sollen jährlich
55 Milliarden Kubikmeter Gas
geliefert werden. Russland
macht Druck, dass Nord Stream 2
schnell in Betrieb geht und ver-
weist dabei auf die hohen Preise
für Erdgas. Russland erklärte,
Lieferungen könnten den Marlkt
entspannen.

Diesel kostet
so viel wie
noch nie

Fragen und Antworten
zu den steigenden

Spritpreisen
München. Diesel ist so teuer wie
noch nie. Im bundesweiten
Schnitt des Sonntags lag der Preis
bei 1,555 Euro pro Liter, wie der
Automobilclub ADAC am Mon-
tag mitteilte. Damit übertraf er
den bisherigen Rekord von 1,554
Euro pro Liter (26. August 2012).
Auch Benzin nähert sich dem
Höchststand – das waren 1,709
Euro am 13. September 2012.

▶Warumwird der Sprit
derzeit immer teurer?

Binnen eines Jahres hat sich der
Ölpreis in etwa verdoppelt und
erreichte am Montag mehrjähri-
ge Höchststände. Die für Europa
wichtige Sorte Brent lag bei 86
Dollar pro Barrel (159 Liter). Der
Anstieg beim Öl liegt an der wirt-
schaftlichen Erholung nach Co-
rona. Bei Diesel gibt es eine saiso-
nale Komponente, da im Herbst
auch die Nachfrage nach dem
sehr ähnlichen Heizöl anzieht.

▶Wie setzt sich der
Spritpreis zusammen?

Ein großer Teil sind Steuern und
Abgaben. Die Energie- und Mi-
neralölsteuer macht bei Super-
benzin 65,45 Cent pro Liter aus,
bei Diesel sind es 47,07 Cent. Da-
zu kommt die Mehrwertsteuer –
beim aktuellen Preisniveau sind
das knapp 27 Cent bei Super E10
und rund 25 Cent bei Diesel. Der
seitAnfang2021anfallendeKoh-
lendioxid-Preis macht – je nach-
dem, wie hoch der Biospritanteil
ist – ohne Mehrwertsteuer gut
5 Cent bei Super E10 und gut
6 Cent bei Diesel aus. Der Rest
teilt sich auf indenPreis fürRohöl
und Kosten für Verarbeitung,
Transport, Tankstellen sowie den
Gewinn der Mineralölwirtschaft.

▶Kostet Benzin jetzt
bald 2 Euro?

Das ist eher unwahrscheinlich –
zumindest solange es keine zu-
sätzlichen Preistreiber über den
Ölpreis hinaus gibt. Bleibe der
Wechselkurs des Dollar konstant,
müsste der Ölpreis für einen E10-
Preis von 2 Euro weit über 100
Dollar steigen, so ADAC-Experte
Jürgen Albrecht. Ein solcher An-
stieg sei aber unwahrscheinlich.
Die Vereinigung Opec+ habe
kaum Interesse daran, die Preise
nochweiter steigenzu lassen.Zu-
dem würde dies auch die Förder-
methode Fracking attraktiver
machen, was die Preise durch ein
dann steigendes Angebot zusätz-
lich bremsen würde.

Sachsen 2022
Gastland der
Berliner ITB

Dresden. Sachsen wird sich im
kommenden Jahr als offizielles
Partnerland der Internationale
Tourismus-Börse (ITB), der welt-
weit größten Tourismusmesse in
Berlin, präsentieren. Das sei für
Sachsen eine große Chance,
„sich der nationalen und vor al-
lem internationalen Tourismus-
welt als herausragendes Kultur-
und Städtereiseziel mit unver-
wechselbaren Naturerlebnissen
zu präsentieren“, sagte Kultur-
ministerin Barbara Klepsch
(CDU) am Montag. Dafür liefen
bereits die Vorbereitungen.
Unter anderem gibt es einen
Messestand mit rund 30 Partnern
aus Sachsen. Die Eröffnung ist
für den 8. März geplant. Sachsen
gestaltedenVorabendderMesse
kulturell und kulinarisch.

Die Berliner Messe komme
genau zur richtigen Zeit und sei
ein weiterer wichtiger Baustein
vor allem für den internationalen
Neustart des Tourismus, so
Klepsch. Bereits in diesem Jahr
konnte sich der Freistaat als „Of-
fizielle Kultur-Destination“ zei-
gen – coronabedingt allerdings
nur virtuell.

Es ist noch etwas
sehr Neues, was wir
da machen. Wie kon-
kret dann eventuell

erste Ergebnisse sein
können, da müssen
wir noch schauen.

Christian Fenner,
Mitbegründer von
The Nu Company

Reiseveranstalter: Vetter Touristik RVGmbH, Zörbig. Es gelten die Allgemeinen Geschäfts- und Stornierungsbedingungen von Vetter Touristik. Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

KOSTENFRE IE BUCHUNGSHOTLINE UND WEITERE RE ISEANGEBOTE :
0800/38 42 222 WWW.LVZ .DE/LESERREISENREISEN MIT DEM GEWISSEN ETWAS!

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 2x Übernachtung im
5-Sterne Adlon Kempinski
in Berlin

• 2x herausragendes Früh-
stücksbuffet

• 2x Bettensteuer
• 1x Porterage in/out
• 1x Glas Sekt am Anreisetag
• Stadtrundfahrt in Berlin
(2h)

• Schifffahrt auf der Spree
inkl. 1 Berliner Küsschen

• 1x „Berliner Blicke auf
dem Potsdamer Platz“
inkl. Auffahrt mit dem
schnellsten Fahrstuhl
Europas

• kostenfreies WLAN
• Zugang Adlon Health Club
inkl. Fitnesscenter

3 Tage imDZp.P. 589 € 3 Tage im EZ p.P. 849 €

Berliner Blicke
aus dem Adlon Kempinski

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 2x Übernachtung im
4*-Hotel im Raum Düssel-
dorf/Köln

• 2x Frühstück
• 1x Abendessen im Hotel
am Anreisetag

• Stadtrundfahrt Köln
• Eintritt und Führung
Kölner Dom inklusive
Schatzkammer

• Eintritt zum Konzert von
Placido Domingo am
09.04.2022 in der Lanxess
Arena in
der Preis-
kategorie
4, Beginn
20:00 Uhr

TERMIN
08.04. - 10.04.22

Placido Domingo
und Orchester in Köln 2022

TERMIN
20.03. - 22.03.2220.03. - 22.03.22

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 2x Übernachtung im
4*-Hotel im Raum Dort-
mund

• 2x reichhaltiges Frühstück
• 1x Abendessen am Anrei-
setag

• Stadtrundgang Dortmund
zum Thema Bier

• 2 Bierproben während
des Rundgangs

• Eintritt zum Konzert von
André Rieu am 26.01.2022
in der Westfalenhalle
in der Preiskategorie 3,
Beginn 20:00 Uhr

3 Tage im DZ p.P. 499 € 3 Tage im EZ p.P. 599 €

TERMIN
25.01. - 27.01.2225.01. - 27.01.22

André Rieu in Dortmund
WORLD TOUR 2022

Inklusivleistungen:
• HTS (PLZ 041-045)
• Fahrt im Reisebus
• 4x Ü/FR im 4*-Hotel in
Wien

• 2x Abendessen
• Stadtrundfahrt in Wien
• Führung Schloss Schön-
brunn inkl. Audioguide

• 1x Heurigenabend (inkl.
3-Gang-Menü, 1/4 Wein,
Musik)

• Besuch Kunsthistorisches

Museum inkl. Kunstkammer
• Eintritt zum Konzert im
festlichen Rahmen

• 1x Ausflug ins Burgenland
• 1x Pannonisches Mittag-
essen als 2 Gang Menü

• Schifffahrt auf dem Neu-
siedler See

• 1x Kleine Weinprobe &
Kellerführung in Rust

• Reiseleitung auf
allen Ausflügen und
vieles mehr!

5 Tage im DZ p.P. 759 € 5 Tage im EZ p.P. 889 €

TERMIN
08.02. - 12.02.2208.02. - 12.02.22

Wien vom Feinsten
Reise mit vielen Besonderheiten

3 Tage im DZ p.P. 519 € 3 Tage im EZ p.P. 599 €

311020901_001121
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bleiben gute Unternehmen, auch
wenn der Aktienkurs kurzfristig
deutlich fällt odereinQuartalsresul-
tat nicht ganzdenErwartungenent-
spricht.“

Einige Konzerne schaffen es, das
eigene Kapital so effizient einzuset-
zen, dass sie den Aktionären seit
mehr als 100 Jahren ohneUnterbre-
chung jährlich eine Dividende aus-
schütten. Einer aus diesem Kreis ist
der US-Konsumgüterkonzern Col-
gate-Palmolive, der seit 1895 un-
unterbrochen eine Dividende ge-
zahlt hat.

Wer als Anleger in den kommen-
denQuartalenanderBörsedasThe-
ma Inflation berücksichtigen will,
kann sich deshalb einmal näher mit
Fonds und börsengehandelten
Fonds, sogenannten ETFs, beschäf-
tigen, die ihrenBlick beispielsweise
auf den amerikanischen Dividend
Aristocrats Index oder die Themen
defensive Wachstumswerte sowie
Dividende als Anlagemittelpunkt
haben. In den meisten Fällen ist es
sogarmöglich, dort schonmit einem
monatlichen Sparplan und kleinen
Summen als Anleger aktiv zu wer-
den.

Jahrzehnten auf dem internationa-
len Markt erfolgreich sind. Sie ha-
ben den Ruf, sich auch in schwieri-
gen Zeiten überdurchschnittlich zu
entwickeln.

Zu finden sind solche Unterneh-
men oft imBereich desHandels und
Konsums, aber auch in anderen
Branchen. Apple, Marktführer für
hochpreisige Smartphones, ist si-
chereinMitglieddiesesKreises.Der
US-Konzernkann seit vielen Jahren
auf Nettoumsatzrenditen verwei-
sen, die ihresgleichen in der Bran-
chesuchen.AufSichtdervergange-

nen zehn Jahre haben Aktionäre
viel Freude mit Apple-Wertpapie-
ren gehabt. So wurden aus einem
Apple-Investment von 10000 Euro
bis heute knapp 120000 Euro.

Viele Technologieunternehmen
zahlen aus Prinzip keine Dividende
und stecken lieber ihr Kapital in In-
vestitionen. Wenn es an den Börsen
gut läuftunddie Investitionengenü-
gend Wachstum generieren, wirkt
sich dies entsprechend positiv auf
die Kurse aus. Allerdings fehlt dann
ein Risikopuffer, wenn es an den
Börsen turbulent zugeht.

Über einen solchen Puffer verfü-
gen hingegen klassische Dividen-
denwerte. Diese Unternehmen bie-
ten Aktionären auch in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten eine attrak-
tive Ausschüttung an. Die Dividen-
de sorgt dafür, dass mögliche Kurs-
verluste (zum Teil) abgefedert wer-
den.NachAnsicht vonAndreasGil-
gen von der Bank Alpinum ist bei
Anlagen die Qualität der entschei-
dende Faktor: „Unternehmen, die
mit einemgutenProduktangebot im
Markt breit diversifiziert sind und
jährlich gute Gewinne einfahren,

Der Adel unter den Aktien

Zu den Firmen, die ihre
Ausschüttungen mehr als
50 Jahre in Folge anheben
konnten, zählen Colgate-
Palmolive, Coca-Cola und
der Pharma- und Konsum-
güterkonzern Johnson &
Johnson. Sie gehören zum
Kreis der sogenannten Divi-
dendenaristokraten und ha-
ben sogar ihren eigenen In-

dex. Im S&P 500 Dividend
Aristocrats Index sind nur
US-Unternehmen gelistet,
die mindestens 25 Jahre
hintereinander die Dividen-
de erhöht haben. Der Kon-
sumgüterkonzern Procter &
Gamble mit bekannten
Marken wie Pampers und
Ariel etwa zahlt seit
130 Jahren ununterbrochen

eine Dividende, und seit
mehr als 60 Jahren stiegen
die Ausschüttungen zudem
jedes Jahr. Auch außerhalb
der USA gibt es Kandida-
ten, die über 25 Jahre hin-
weg ihre Dividende jedes
Jahr erhöht haben. Einer ist
der Gesundheitskonzern
Fresenius aus dem Dax. Er
hat die jährlichen Ausschüt-

tungen an seine Aktionäre
27-mal hintereinander er-
höht. Der französische Kos-
metikkonzern L’Oréal
bringt es auf 34, die 31 An-
stiege beim Pharmaunter-
nehmen Roche und die
28 Dividendenerhöhungen
beim Telekommunikations-
konzern Vodafone sind
auch nicht zu verachten.

DIE BÖRSE

Uniper 1,37 37,28 –0,29 25,18 37,53
Utd. Internet NA 0,50 32,04 –1,14 29,35 39,34
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34 23,97 31,58
Varta 2,48 129,2 –0,65 99,20 181,3
Wacker Chemie 2,00 153,5 –0,58 79,00 162,4
zooplus 0 478,4 –0,04 132,6 491,8

MDAX 34.389,65 +0,09%
Aixtron 0,11 20,92 –7,02 8,84 26,60
Alstria Off. 0,53 16,25 –0,31 10,50 18,84
Aroundtown 0,07 6,03 –0,13 3,86 7,16
Aurubis 1,30 73,12 –0,33 54,72 87,74
Auto1 Group 0 30,50 +1,80 28,19 56,76
Bechtle 0,45 58,86 +0,55 47,86 67,88
Befesa 1,17 68,70 +4,41 33,15 72,90
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58 81,86 108,1
Cancom 0,75 56,00 +0,90 32,98 57,66
Carl Zeiss Med. 0,50 164,9 –1,11 105,2 202,0
Commerzbank 0 6,21 +1,70 3,92 6,87
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14 59,40 85,40
CTS Eventim 0 66,44 –0,48 37,14 67,44
Dürr 0,30 37,88 –0,99 24,04 44,08
Evonik 1,15 27,75 +0,76 20,43 31,00
Evotec 0 42,02 +1,13 22,47 45,83
Fraport 0 62,24 –1,02 30,26 64,76
freenet NA 1,65 22,37 –0,80 15,12 23,01
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61 37,04 49,70
GEA Group 0,85 40,36 +0,02 27,40 41,31
Gerresheimer 1,25 78,20 –2,25 75,60 103,7
Grand City 0,82 22,28 +0,81 18,93 24,14
Hann. Rück.NA 4,50 153,0 –0,42 120,7 162,9
Hella 0,96 59,38 –0,24 35,36 68,72
Hugo Boss NA 0,04 52,10 –2,07 19,40 54,92
Hypoport 0 495,4 +3,29 400,0 618,0
Jungheinrich 0,43 39,72 –0,80 30,22 48,04
K+S NA 0 14,19 +0,82 5,61 14,53
Kion Group 0,41 85,18 –0,42 63,26 93,28
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65 88,16 117,2
Lanxess 1,00 57,88 –0,14 42,34 67,38
LEG Immob. 3,78 132,0 +1,11 110,2 139,8
Lufthansa vNA 0 5,90 –1,86 5,02 9,25
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55 50,95 93,84
ProS.Sat.1 0,49 14,10 –1,05 9,26 19,00
Rational 4,80 818,0 +3,26 598,0 1.033,5
Rheinmetall 2,00 84,94 –1,76 61,08 93,80
Scout24 0,82 61,04 –0,49 56,94 77,00
Software 0,76 41,32 +0,05 30,20 44,00
Ströer 2,00 72,65 –2,09 59,60 82,50
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17 23,16 29,37
TeamViewer 0 13,78 +0,11 13,44 49,64
Telefónica Dt. 0,18 2,33 –1,77 2,10 2,63
thyssenkrupp 0 8,81 +0,16 3,82 12,03

DAX
Adidas NA ° 3,00 270,65 –1,37 252,1 336,3
Airbus ° 0 113,36 –1,34 59,29 120,9
Allianz vNA ° 9,60 198,54 –0,03 148,6 223,5
BASF NA ° 3,30 64,06 –1,45 45,92 72,88
Bayer NA ° 2,00 46,62 –2,65 39,91 57,73
BMWSt. ° 1,90 86,37 –1,36 57,25 96,39
Brenntag NA 1,35 82,38 –0,65 53,92 87,40
Continental 0 98,70 –1,58 79,14 118,6
Covestro 1,30 56,36 –3,29 39,50 63,24
Daimler NA ° 1,35 81,95 –2,03 43,12 83,99
Deliv. Hero 0 114,20 –0,35 90,60 145,4
Dt. Bank NA 0 11,44 +0,25 7,51 12,56
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 ±0,00 124,9 152,7
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 37,67 61,38
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 –0,24 12,59 18,92
Dt.Wohnen 1,03 52,98 +0,08 38,03 53,04
E.ON NA 0,47 10,56 –0,47 8,27 11,43
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 –1,40 55,18 75,08
Fresenius 0,88 40,78 –0,29 31,03 47,60
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 –0,83 47,35 81,04
HelloFresh 0 82,48 +1,88 38,02 97,38
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 76,36 99,50
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 23,38 38,50
Linde PLC ° 1,06 264,75 –0,09 183,2 271,6
Merck 1,40 193,10 +0,39 121,3 207,9
MTUAero 1,25 187,30 –1,45 142,4 224,9
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 –0,49 194,1 269,3
Porsche Vz. 2,21 87,20 –3,37 44,45 102,0
Puma 0,16 100,20 –1,33 74,08 109,7
Qiagen 0 44,87 +0,31 36,00 48,05
RWE St. 0,85 31,92 –0,53 28,39 38,65
SAP ° 1,85 124,98 –1,03 89,93 131,3
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 332,0 599,6
Siem.Health. 0,80 57,00 –0,59 36,16 61,50
Siemens Energy 0 23,68 –0,96 18,36 34,48
Siemens NA ° 3,50 139,86 –0,99 98,50 151,9
Symrise 0,97 114,45 +0,13 95,88 127,2
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 48,57 61,66
VWVz. ° 4,86 192,34 –3,18 123,0 252,2
Zalando 0 79,54 +0,23 73,60 105,9

DEVISEN & SORTEN
Nicht €-Länder EZB Sorten
18.10./1 Euro = Kurs Ank./Verk.
Australischer Dollar 1,5707 1,47/1,68
Dänische Kronen 7,4400 7,10/7,86
Britisches Pfund 0,8444 0,80/0,88
Japanische Yen 132,4600 126,75/140,89
Kanadischer Dollar 1,4384 1,37/1,53
Norwegische Kronen 9,7643 9,17/10,41
Polnischer Zloty 4,5787 4,10/5,23
Schwedische Kronen 10,0375 9,58/10,73
Schweizer Franken 1,0712 1,04/1,12
Türkische Lira 10,7740 10,28/11,29
US-Dollar 1,1604 1,09/1,23

DAX 15474,47 –0,72 % EURO STOXX 50 4151,40 –0,75 % € IN $ 1,1604 +0,02 %ROHÖL Brent 84,00 –1,08 %

Befesa 68,70 +4,41 WWWWWWW

Hypoport SE 495,40 +3,29 WWWWWW

Rational 818,00 +3,26 WWWWWW

Nemetschek 91,70 +2,55 WWWWW

Aixtron NA 20,92 -7,02 WWWWWWWWWWW

Porsche Vz. 87,20 -3,37 WWWWWW

Covestro 56,36 -3,29 WWWWWW

VolkswagenVz. 192,34 -3,18 WWWWWW

GEWINNER VERLIERER
aus DAXund MDAX (in %)

Aktien: Notierungen in Euro,
BasisXetra.NA= Namensaktie,St.= Stammaktie,Vz.=Vorzugsak-
tie, ° = auch Euro Stoxx 50, Div. = zuletzt ausgezahlte Dividende
(Vorschlagsdividende wenn unterstrichen) in Landeswährung,
MK = Marktkapital je Gattung, * = Vortageskurs oder letzt verfüg-
bar,Sorten = Dt. Bank,Nikkei =©Nihon Keizai
Shimbun, Inc. Alle Angaben ohne Gewähr.

NE- & EDELMETALLE
Dt. NE-Metalle in €/100 kg 18.10. 15.10.
Aluminium hg 274,12/274,16 272,49/272,58
Kupfer MK 1045,25 1049,73
Zinn 3409,78/3414,09 3352,29/3356,60
Gold (1 kg) 50169,00 50235,00
Silber (1 kg) 869,65 872,98
Platin (10 g) 399,13 399,13
Krügerrand (1 oz) 1604,00 1606,00

RENTENMARKT
18.10. 15.10. ± in%Vortag

Umlaufrendite -0,23 -0,26 +11,54
Bund Future 169,07 169,30 –0,14
Rentenindex (REX) 143,79 144,06 –0,19

Stand: 20.12 Uhr ME(S)Z

$ je Barrel

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Letzte Schluss ± in% 52Wochen
Div. 18.10. Vortag Tief Hoch

Vortag 52WHoch/Tief
84,92 86,04/35,74

Vortag 52WHoch/Tief
15.587,36 16.030,33/11.450,08

Vortag 52WHoch/Tief
4.182,91 4.252,78/2.920,87

Vortag 52WHoch/Tief
1,1602 1,2338/1,1542

INDIZES
SDAX 16660,64 +0,23%
TecDAX 3721,66 –0,12%
ATX 3781,37 +0,03%
CAC 40 6673,10 –0,81%
S&P UK 1435,79 –0,43%
Stoxx Europe 50 3607,17 –0,58%
Dow Jones 35244,37 –0,14%
Nasdaq 14988,94 +0,61%
Nikkei 225 29025,46 –0,15%

Edelmetalle= Degussa Goldhandel (Endkundenpreise in €)

INVESTMENTFONDS
Kurs ± %

Rücknahmepreise 18.10. Vortag

ALLIANZ GLOBAL INVESTORS
€ Credit SRI + P€ 1032,74 -0,13
Adifonds A 154,41 +0,02
Adiverba A 199,64 +1,33
AGIFAlz EurpValA 131,26 +0,04
AGIF B St E IE 13,91 -0,29
Biotechnologie A 224,47 -0,55
Concentra A 149,29 0,00
Eur Renten AE 62,09 -0,31
Euro Rentenfonds AT 109,07 -0,31
Europazins A 55,38 -0,23
Flexi Rentenf. A 95,96 -0,23
Fondak A 221,23 +0,09
Fondis 112,64 +0,62
Fondra 128,56 -0,07
Geldmkt SP AE 45,69 -0,04
Glb Eq Insights A 189,62 +0,58
Global Eq.Divid A 138,50 +0,62
Industria A 141,93 +0,21
Informationst. A 510,86 +0,66
Interglobal A 478,12 +0,68
InternRent A 48,30 -0,14
Kapital Plus A 73,01 -0,21
Mobil-Fonds A 49,01 -0,04
Nebw. Deutschl.A 394,62 +0,30
Nürnb. Eurold. A 164,70 -0,08
Plusfonds 205,01 +0,53
Rentenfonds A 87,39 -0,25
Rohstofffonds A 83,42 +0,87
SGB Geldmarkt 70,91 0,00
Thesaurus AT 1192,43 +0,02
Verm. Deutschl. A 207,92 -0,01
Verm. Europa A 49,94 +0,08
Wachstum Eurol A 168,02 -0,49
Wachstum Europa A 187,81 -0,16

DEKA INVESTMENTS
AriDeka CF 82,51 -0,01
BerolinaRent Deka 40,57 -0,27
Deka Immob Europa 47,37 +0,04
DekaFonds CF 125,78 -0,03
DekaSpezial CF 515,65 +0,69
DekaStruk.2Chan.+ 63,96 +1,20
DekaStruk.2Chance 53,98 +1,22
DekaStruk.2Ertrag+ 42,01 +0,41

DekaStruk.2Wachs. 37,28 +0,68
DekaStruk.3Chan.+ 90,94 +1,20
DekaStruk.3Chance 68,03 +1,22
DekaStruk.3Ertrag+ 43,59 +0,39
DekaStruk.3Wachs. 41,81 +0,67
DekaStruk.4Chan.+ 139,11 +1,20
DekaStruk.4Chance 90,57 +1,21
DekaStruk.4Ertrag 42,49 +0,09
DekaStruk.4Ertrag+ 45,00 +0,38
DekaStruk.4Wachs. 47,51 +0,66
DekaStruk.Chance 69,64 +1,24
DekaStruk.Ertrag+ 41,66 +0,39
DekaStruk.Wachst. 40,59 +0,67
DekaTresor 86,52 -0,09
Digit Kommunik TF 103,25 +0,09
EuropaBond TF 43,43 -0,41
EuropaSelect CF 95,89 +0,08
Keppler-EmMkts-Inv 42,44 +0,57
Lingohr-Systemat 126,54 +0,29
Multirent-Invest 33,12 +0,12
Nachhltg Gl Champ CF 125,28 +0,85
RenditDeka 25,39 -0,31
Technologie CF 69,87 +0,68
Weltzins-Invest P 22,12 0,00

DJE
DJE-Div&Sub I 592,35 +0,53
DJE-Div&Sub P 526,53 +0,47
DJE-Div&Sub XP 341,25 +0,54
DJE-Europa I 475,43 +0,29
DJE-Sht Term Bd I 146,42 +0,04
DJE-Sht Term Bd PA 114,98 +0,04

DWS
Barmenia Rendite 31,68 -0,31
Basler-Aktienf DWS 81,12 +0,05
Basler-Intern DWS 127,72 +0,06
Basler-Rentenf DWS 24,87 -0,32
Deut ESG Eurp Eq L 103,80 -0,30
DWSAkkumula 1640,50 +0,65
DWSAkt.Strat.D 541,58 0,00
DWS Cov Bond Fd LD 54,17 -0,26
DWS D.Akt.O 505,41 -0,06
DWS Defensiv 122,62 +0,16
DWS Deutschland 272,72 -0,08

DWS ESG EurBd (M)LC1974,76 -0,26
DWS ESG Investa 209,92 -0,02
DWS EUR Bds (Long) 1884,83 -0,38
DWS EUR Reserve LC 131,36 0,00
DWS Europ. Opp LD 495,71 -0,34
DWS Eurorenta 56,63 -0,33
DWS Eurovesta 176,58 -0,12
DWS Eurz Bds Flex LD 32,83 -0,09
DWS Gl Na Res Eq O 68,61 +0,28
DWS Glb.SM Cap 98,16 +0,27
DWS Techn. Typ O 357,39 +0,91
DWS Telemedia O ND 229,94 +0,17
DWS Top Asien 221,14 +0,10
DWS Top Dividen LD 132,88 +0,33
DWS Top Europe 184,80 -0,16
DWS Top Prtf Off 86,07 +0,15
DWS TopWorld 156,03 +0,57
DWS US Growth 382,11 +0,94
DWSVermbf.I LD 238,94 +0,71
DWSVermbf.R LD 18,55 -0,32
DWSVors.AS(Dyn.) 152,37 +0,10
DWSVors.AS(Flex) 148,27 +0,09
DWSI GE LD 222,32 -0,84
grundb. europa RC 40,33 +0,05
Nomura Jp Grwth LC 80,82 -0,36
Qi Eurozone Eq RC 122,24 -0,32
Qi LowVol Europe NC 327,39 -0,04

HANSAINVEST

HANSAinter. A 19,14 -0,06
HANSArenta 23,45 0,00
HANSAzins 24,37 +0,02

ODDO BHF

Algo Global DRW-€* 138,32 +0,49
Algo Sust Lead CRW* 296,37 +0,61
Basis-Fonds I* 138,16 +0,04
Green Bd CR* 313,54 -0,05
O.BHF FRA EFF* 242,98 +0,53

SEB ASSETMANAGEMENT

SEB Conc. Biotech.* 115,63 +1,15
SEB ImmoInvest 1,38 0,00
SEB TrdSys®Rent.I* 55,54 0,00
SEB TrdSys®Rent.II* 55,55 0,00

UNION INVESTMENT
Priv.Fonds:Flex.* 94,14 +0,27
Priv.Fonds:FlexPro* 147,88 +0,40
PrivFd:Konseq.* 94,56 +0,01
PrivFd:Konseq.pro* 106,56 +0,13
PrivFd:Kontr.* 137,00 +0,18
PrivFd:Kontr.pro* 175,73 +0,41
UniAbsoluterEnet-A* 45,48 +0,33
UniDeutschland* 253,10 +0,80
UniEuroAktien* 88,38 +0,59
UniEuroRenta* 65,51 -0,12
UniEuroSt.50 A* 65,86 +0,76
Unifavorit: Aktien* 203,44 +0,98
UniFonds* 66,80 +1,04
UniGlobal* 337,97 +0,86
UniGlobal-net-* 202,95 +0,86
UniImmo:Dt.* 93,15 0,00
UniImmo:Europa* 54,63 +0,02
UniImmo:Global* 49,05 0,00
UniOpti4* 96,98 -0,01
UniRak* 150,28 +0,41
UniRak Konserva A* 129,88 +0,39
UniStrat: Konserv.* 75,30 +0,31

SONSTIGE
Aberd.A.M.Degi Europa 0,55 0,00
Alte LeipAktien Deutschland 132,21 +0,13
BNPPREIM INTER ImmoProfil 58,75 0,00
Commerz hausInvest 42,88 0,00
Frank.Temp. Em.MktsAd* 49,48 +1,29
Frank.Temp.Growth. Inc.Ad* 25,18 +0,72
INKAGothaer Euro-Rent 62,04 -0,21
La Français LFSysMAAllo R* 129,99 +0,70
Universal BW-Renta-Internat.* 38,94 -0,03
Universal BW-Renta-Univ.* 30,31 -0,16
WarburgWarbGlETFStrAkt 122,55 +0,98

Kurs ± %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

Kurs ± %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

Kurs ± %
Rücknahmepreise 18.10. Vortag

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letztverfüg-
bar; kursiv, wenn nicht in Euro notiert.

Inflationsgewinner an der Börse
Anleger sollten gerade jetzt einen Blick auf krisenresistente Unternehmen werfen

Frankfurt.AufTagesgeldkontenund
Sparbücher gibt es keine Zinsen
mehr, die Anleger und Anlegerin-
nenveranlassenkönnten, dort lang-
fristigGeld anzulegen. DerWeg zur
Rendite könnte also über die Börse
führen. Doch am Aktienmarkt sorgt
derzeit das Thema Inflation für ge-
hörig Unruhe.Was tun?

Die Aktienmärkte haben zwar
zuletzt stark nachgegeben, „nach
den Höhenflügen der vergangenen
Monate ist das aber durchaus ge-
sund und eröffnet danach neue
Chancen“, sagt Carsten Gerlinger
vom Asset-Manager Moventum
AM. Wer ein niedrigeres Kurs-
niveau zum Einstieg nutzen wolle,
kommenun zumZug.Man sollte al-
lerdings immer ein Auge darauf ha-
ben, ob sich die Inflation verstetigt
oder nur einen kurzen Höhepunkt
bezeichnet, mahnt Gerlinger.

Es kann nicht schaden, die Geld-
anlage auf Unternehmensaktien zu
konzentrieren, die sich als Infla-
tionsgewinner erweisen können.

Dazu gehören Firmen, die mit
starken Marken seit vielen

Von Christoph Scherbaum

„Gekauft wird immer“ lautet eine Logik, der Anleger in Krisenzeiten an der Börse besonders gern folgen. FOTOS: G. MATZKA, K.-J. HILDENBRAND, T. PRUDENCIO, I. GOLOVNIOV/DPA

DER BÖRSENTAG

Furcht
und Gier

Die Börse, das ist nicht nur eine
Welt von Zahlen und Fakten, in
der es stets rational zugeht. In-
zwischenweiß man, dass die
Psychologie, die Hoffnungen
und Ängste der Anleger, eine
gewichtige Rolle spielt. Der US-
Sender CNN versucht diesen
menschlichen Faktor abzubil-
den. Der „Angst undGier“-In-
dex sieht aus wie ein Tachomit
Zahlen von null bis 100: Hohe
Werte zeigen große Gier an, also
Kauflaune, weshalb die Kurse
steigen dürften. Macht sich Pa-
nik breit an der Börse, fällt der
Tacho rapide. Gespeist wird der
Index aus einer ganzen Reihe
von Kriterien, so dass er annähe-
rungsweise tatsächlich einen
realistischen Eindruck vermit-
teln kann.

Nun hält sich der Tachozeiger seit
einigen Tagen undWochen
meist im roten Bereich unter 50:
Furcht liegt in der Börsenluft.
Die Kurse haben ihre Höchst-
werte hinter sich gelassen, der
Dax zittert vor sich hin – jedoch
immer noch auf sehr hohem
Niveau. Von Panik ist jedenfalls
noch nichts zu sehen. Gestern
fiel der Index um 0,72 Prozent
auf 15474 Punkte. Sorgen berei-
tete den Investorenmal wieder
China. Dort ist dieWirtschaft im
dritten Quartal um satte 4,9 Pro-
zent gewachsen. In Deutschland
würdeman das feiern, von Chi-
na wirdmehr erwartet: Die Ent-
täuschungwurde zur Furcht vor
schlechten Geschäften, sicher-
heitshalber wurde verkauft.
Zum Beispiel VW-Aktien, weil
dieWolfsburger einenGroßteil
ihres Geldes in China verdie-
nen. Für VW-Papiere ging es um
mehr als 3 Prozent runter. Etwas
unter die Räder gerieten aber
auch Daimler und BMW.

Das andere Thema bleibt die In-
flationsrate, die nicht nur in
Deutschland deutlich zu hoch
ist. Auch das ließ die Furcht
wachsen, früher oder später
könnte es abwärtsgehen. Zu den
Profiteuren könnte ein
Lieferdienst wie
Hello Fresh gehö-
ren: Die Aktie
legte um gut
2 Prozent zu.

Udo Harms
WIRTSCHAFTS-

REDAKTION
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Herr Ofarim, haben Sie Ihre
Kette im Hotel offen getragen?

Der Musiker wirft dem Leipziger Westin-Hotel antisemitische Beleidigungen vor.
Im Interview nimmt der 39-Jährige Stellung zu Zweifeln an seinen Vorwürfen.

Leipzig.Vor zweiWochen sorgte Gil
Ofarim (39) mit Anschuldigungen
gegen das Leipziger Hotel Westin
weltweit fürAufsehen.DerMusiker
behauptet in einem Video, das di-
rekt vor dem Hotel aufgenommen
wurde, er sei unter anderem von
einemMitarbeiter antisemitisch be-
leidigt worden. Konkret soll der
Mann amEmpfang verlangt haben,
Ofarim solle seineDavidstern-Kette
erst ablegen, ehe er einchecken
könne. InzwischenwurdenAufnah-
men von Überwachungskameras
veröffentlicht, indenenzwarOfarim
imHotel zuerkennen ist –allerdings
nicht seine Davidstern-Kette. Seit-
her mehren sich Vorwürfe, die An-
schuldigungen des 39-Jährigen
könnten nicht stimmen. Im Inter-
viewmitderLeipzigerVolkszeitung
nimmt Gil Ofarim dazu Stellung.

Herr Ofarim, das ganze Land disku-
tiert über ihre Kette. Haben Sie diese
im Hotel Westin offen getragen?
Ich habe diese Kette imHotel getra-
gen. Ich ziehe sie praktisch nie aus –
auch an diesem Tag nicht. Ich trage
diese Kette seit meinem 13. Ge-
burtstag, als ich sie zur Bar Mitzwa
(bezeichnet im Judentum die reli-
giöse Mündigkeit – Anmerkung d.
Red.) von meinem Vater geschenkt
bekommen habe. In einem Inter-
view am Wochenende hieß es, ich
hätte angeblichgegenüberderPoli-
zei ausgesagt, dass ich gar nicht ge-
nau wüsste, ob ich diese Kette an
diesem Tag getragen habe. Das ist
nicht wahr. Ich habe auch bei der
Polizei klar ausgesagt, dass ich die
KetteandiesemTagimHotelWestin
getragen habe.

Auf Videobildern, die wohl aus der
Hotellobby stammen, lässt sich Ihre
Kette zumindest nicht offen erken-
nen.
Das was bisher gezeigt wurde, sind
nicht die kompletten Videoaufnah-
men aus dem Hotel. Ich bitte dieje-
nigen,diedieseBilderveröffentlicht
haben, doch alles zu zeigen. Dann
würdeman auch sehen, dass ich die
Kette nicht etwa später erst fürmein
Video umgehängt habe – so wie es
jetzt auch behauptetwird. Eswürde
auch zeigen, dass ich mich nicht et-
wapöbelndverhaltenhabe. Eswur-
de ein Bild veröffentlicht, das mich
an der Rezeption zeigt. Das ist der
Moment, in dem ich dem Hotelmit-
arbeitererklärte,dass ichvonhinten
antisemitisch beleidigt wurde und
in diese Richtung zeige. Danach hat
der Mitarbeiter den Satz allerdings
noch einmal wiederholt.

gen, um zu beweisen, dass der Satz
nicht gefallen ist. Haben Sie versucht,
jemand zu finden, der Ihre Perspekti-
ve stützen kann?
Ich habe damals nach Zeugen ge-
schaut, aber es hat angeblich nie-
mand die Beleidigung gehört. Ich
sage nicht, dass es keiner hören
wollte und auch nicht, dass es wirk-
lich niemandgehört hat.Mir kommt
es aber wie so oft bei Diskriminie-
rungen vor – nicht nur bei antisemi-
tischen. In den meisten Fällen ste-
hendieBetroffenenalleinda.Eswar
auch niemand von meinem Ma-
nagement oder von der Produktion
da,diemirhelfenkonnten. Ichdach-
te ja auch: Ich gehe einfach ins Ho-
tel.

Die Leipziger Staatsanwaltschaft wird
die jetzt veröffentlichten Videoauf-
nahmen auch in ihre Ermittlungen
einbeziehen. Ist Ihre Version noch
haltbar?
Ich habeVertrauen in unsere Justiz.
Mir war auch von vornherein klar,
dass ich irgendwann wohl als Lüg-
nerhingestelltwerdenwürde.Soet-
was ist mir in meinem Leben auch
nicht das erste Mal passiert. Ich
kann nicht mehr machen, als zu er-
zählen,wasmirpassiert ist. Ichhatte
schon viele Auftritte in Leipzig, war
oft beim MDR zu Gast. Mir ist in
Leipzig noch nie so etwas passiert,
und es tut mir auch leid, dass jetzt
die ganze Region in einen Topf ge-
worfen wird. Aber mir ist das nun
mal sowiderfahren und ich kann als
Jude in Deutschland nicht einfach
die Klappe halten.

Interview:Matthias Puppe

Der Verband vertritt die gesamte
Harz-Region in Sachsen-Anhalt,
Niedersachsen und Teilen Thürin-
gens. Wer noch einen Platz für den
kurzfristigen Urlaub suche, müsse
mit Blick aufOrt undUnterkunftsart
etwas flexibel sein, sagt Schmidt. Es
gebe aber durchaus auch noch
ChancenindenHotspotsdesMittel-
gebirges: Von Wernigerode und
Quedlinburg bis Braunlage und
Goslar. Am besten wüssten die
Touristinfos in den jeweiligenOrten
Bescheid.

■ Lausitzer Seenland – gute Chancen:
„Die Urlauber sind da, man kann
aber nicht sagen, dass wir überlau-
fen sind“, erklärt Katja Wersch vom
Tourismusverband Lausitzer Seen-
land. „Es ist auf jeden Fall noch et-
was möglich.“ Die Lausitz hat eine
eher kleinteilige Vermieterstruktur
–einGroßteilderUnterkünfte findet
sich im zentralen Buchungsportal
www.lausitzerseenland.de.

■ ThüringerWald–amRennsteigwird
es eng: Noch freie Übernachtungs-
möglichkeiten vermeldet auch der
Regionalverbund Thüringer Wald
(www.thueringer-wald.com). „Wenn
es nicht unbedingt entlang des
Rennsteigs sein muss“, wie eine
Mitarbeiterin erklärt.

Noch Urlaubs-Chancen für Kurzentschlossene
Viele Regionen in Mitteldeutschland in den Ferien sind gut gebucht – wer flexibel ist, wird in einigen Regionen noch fündig.

Leipzig. Die Herbstferien haben be-
gonnen – und viele Urlaubsgebiete
inSachsen, Sachsen-Anhalt, Thürin-
gen und Brandenburg sind gut ge-
bucht. Allein in Sachsen sei mehr als
die Hälfte der Unterkünfte belegt,
vermeldet die Ferienhaus-Suchma-
schine Holidu. Hier liege das Preis-
niveau aber auch deutlich unter dem
deutschlandweiten Schnitt.

■ Sächsische Schweiz – fast nur noch
Hotels frei: In der Sächsischen
Schweiz haben Kurzentschlossene
mit Blick auf Übernachtungsmög-
lichkeitenkeinegutenKartenmehr.
Zumindest die beim Tourismusver-
band (www.saechsische-schweiz.de)
gelisteten Ferienwohnungen sind
belegt, es sei aber durchaus mög-
lich, dass private Anbieter noch Ka-
pazitätenhaben, sagtMandyKrebs.
Hotelzimmer seienzurzeitnochver-
fügbar. Wer aber keine Unterkunft
mehr findet,demempfiehltdieMar-
keting-Mitarbeiterin Tagesausflü-
ge. Aus der Region Leipzig ist die
Sächsische Schweiz mit dem kos-
tengünstigen Sachsen-Ticket der
Bahn gut erreichbar.

■ Erzgebirge – keine große Auswahl
mehr: „Es gibt noch Chancen auf

Von Björn Meine

GEWINNQUOTEN

Lotto am Samstag
Gewinnklasse 1: unbesetzt
Im Jackpot: 5 195 264,80 Euro
Gewinnklasse 2: unbesetzt
Im Jackpot: 2 495 024,90 Euro
Gewinnklasse 3: 39 x 22 177,90 Euro
Gewinnklasse 4: 404 x 6381,60 Euro
Gewinnklasse 5: 2980 x 240,00 Euro
Gewinnklasse 6: 26 442 x 64,10 Euro
Gewinnklasse 7: 62 917 x 23,00 Euro
Gewinnklasse 8: 545 971 x 12,50 Euro
Gewinnklasse 9: 512 823 x 6,00 Euro

(alle Angaben ohne Gewähr)

Die aktuellen
Corona-Zahlen
SACHSEN
7-Tage-Inzidenz
Datenstand: 18.10.2021

Sachsen

Vogtland

Leipzig

Nordsachsen

Meißen

Chemnitz

Dresden

Görlitz

Sächs. Schweiz

LK Leipzig

Zwickau

Bautzen

Erzgebirge

Mittelsachsen
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157,4

143,9

131,2

128,7

125,3

110,4

103,1

98,6

87,1

76,0

42,4

123123,3

308028
+180
Verstorbene

10247
+1

Geimpfte Personen

2373684

Aktive Infektionen

8851
–171

+350

+3069

288930
Genesene
seit 3/2020

Infizierte Personen
seit 3/2020

Corona-Impfungen:
Bevölkerungsanteil
Mitteldeutschland (Stand 18. 10.)

1. Impfung 2. Impfung ohne Impfung
Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Bundesrepublik

58,5%
56,0%

41,5%

64,2%
62,2%

35,8%

61,5%
59,9%

38,5%

68,8%
65,8%

31,2%LV
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Bettenbelegung
Datenstand: 18. 10. 2021
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Vorwarnstufe
Überlastungsstufe

Normal-
betten

Intensiv-
betten

1300

650

180

420

Unfälle durch
Falschfahrer

Görlitz. Ein Falschfahrer auf der
Autobahn 4 hat zwei Unfälle ver-
ursacht und wurde dabei schwer
verletzt. Laut der Polizei war der
22-Jährige in der Nacht zu Mon-
tag auf der A 4 von Dresden nach
Görlitz für etwa 40 Kilometer in
die falsche Richtung unterwegs.
Dabei habe er gegen 4 Uhr zwei
Unfälle im Abstand von vier Kilo-
metern verursacht.

■ Saale-Unstrut-Region: Freie Ferien-
wohnungen: In der Saale-Unstrut-
Region an der Landesgrenze von
Sachsen-Anhalt und Thüringen ist
esgenauumgekehrt. InHotels gebe
es nur noch vereinzelt freie Betten,
bei den Ferienwohnungen stünden
noch etwas mehr Kapazitäten zur
Verfügung, erklärt Heidi Heldt vom
Saale-Unstrut-Tourismus-Verein.
Freie Plätze seien laut denAngaben
am besten über die üblichen Inter-
net-Portalezu finden, Inspiration für
den Urlaub gibt es außerdem unter

www.saale-unstrut-tourismus.de.
Wer eine Unterkunft ergattert hat,
dem empfiehlt die Marketing-Mit-
arbeiterin die neue WebApp „Der
Kreis von Goseck“, mit der die Re-
gion auf spielerische Weise erkun-
det werden kann.

■ Harz – Flexibilität ist gefragt:Auch
Carola Schmidt vom Harzer Touris-
musverband (www.harzinfo.de) ver-
zeichnet eine hohe Nachfrage für
diemehr als 800 Beherbungsbetrie-
be, die bei demVerein gelistet sind.

eine Unterkunft, allerdings nicht
mehr in großer Auswahl“, erklärt
Angela Tuppatsch von der Bu-
chungsstelle des Tourismusverban-
des Erzgebirge. Dort wird durchaus
registriert, dass nach wie vor viele
Leute den Urlaub im eigenen Land
vorziehen. Auch im Erzgebirge sei-
en vor allem die Ferienwohnungen
sehr gut gebucht – überwiegend
durch Familien. Freie Plätze gibt es
daher eher in Hotels – einen guten
Überblick liefert die Internetseite
www.erzgebirge-tourismus.de.

Der Herbst zeigt sich in Mitteldeutschland von seiner schönsten Seite – im erzgebirgischen Schlettau (l.), im Oberharz
und an der Wartburg nahe dem thüringischen Eisenach (r.). FOTOS: BERND MÄRZ UND ANDREAS VITTING/IMAGO, MATTHIAS BEIN/DPA

Im Koma
nach Genuss
von Pilzen

Bilanz im Giftzentrum:
Fatale Folgen durch
Verwechslungen

Erfurt.Der fürMecklenburg-Vor-
pommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen zuständi-
ge Giftnotruf in Erfurt hat in die-
sem Jahr bereits sechs schwere
Pilzvergiftungen registriert. Vier
Erwachsene hätten nach dem
Verzehr von Knollenblätter- und
ähnlich giftigen Pilzen Leber-
schäden davon getragen, sagte
die Leiterin des Gemeinsamen
Giftinformationszentrums, Dag-
mar Prasa. Zwei weitere Patien-
ten hätten wahrscheinlich Pan-
therpilze verspeist und seien da-
nach ins Koma gefallen.

Im gesamten vergangenen
Jahr hatte das Giftinformations-
zentrum nur einen schweren
Vergiftungsfall bei einem Pilz-
sammler aus Mecklenburg-Vor-
pommern auf dem Tisch. Auch
die meisten schweren Pilzvergif-
tungen in dieser Saison wurden
aus dem Norden gemeldet, je-
weils ein Fall kam aus Sachsen
und aus Sachsen-Anhalt.

Insgesamt wählten wegen
einer vermuteten Pilzvergiftung
bis Oktober 229 Menschen den
Giftnotruf in Erfurt. Das waren
deutlich weniger Beratungsfälle
als 2020. Im Corona-Krisenjahr
erreichten das Zentrum 392 An-
fragen wegen möglicher Pilzver-
giftungen. 2019 - einem Jahr mit
einer Pilzschwemme – erreichten
das Zentrum sogar 474 Anrufe.
Die Pilzsaison geht bis Ende No-
vember. Die meisten Pilzfälle, die
beraten wurden, kamen auch in
dieser Saison aus Sachsen (105),
gefolgtvonThüringenundMeck-
lenburg-Vorpommern (jeweils
42) und Sachsen-Anhalt (40).

Bei den Pilzvergiftungen han-
dele es sich zumeist um Ver-
wechslungen, sagte Prasa. Häu-
fig werde der Karbolegerling
oder der Knollenblätterpilz mit
dem essbaren Champignon ver-
wechselt. Auch Pantherpilze, die
als vermeintliche Perlpilze ver-
speist werden, kommen den Ex-
perten vom Giftnotruf häufig
unter. „Es gibt aber auch Leute,
die in den Wald gehen und Pilze
sammeln, weil sie schön sind –
ohne diese zu kennen“, sagte
Prasa.

Der Pilzsachverständige der
Deutschen Gesellschaft für My-
kologie, Stefan Fischer, sprach
von einem bislang eigenwilligen
Pilzjahr. BeliebteSpeisepilzewie
Maronen, Steinpilze undBirken-
pilze seien in vielen Wäldern
kaum und nur kurzzeitig zu fin-
den gewesen. Diese Röhrenpilze
lebten in Symbiosemit Bäumen.

Sie sind sich absolut sicher, dass man
Sie im Hotel Westin antisemitisch be-
leidigt hat?
Ja, bin ich, felsenfest. Nicht nur ein-
mal, sondern zweimal. Erst, als ich
noch inderSchlange stand, kamder
Satz von hinten. Ich stand da mit
meiner Gitarre, hatte auch das Out-
fit von der TV-Shownoch an. Da hat
mich wahrscheinlich jemand er-
kannt. Dann bin ich zum Hotelmit-
arbeiter gegangen und wollte mich
über dieBeleidigungvonhintenbe-
schweren. Dann fiel der Satz noch
einmal: Packen Sie Ihren Stern ein,
dann können Sie einchecken.

In ihrem eigenen Video zeigen Sie
Ihren Stern in die Kamera und deuten
an, dass der gut sichtbar gewesen sei.
Bereuen Sie inzwischen, das Video in

dieser Form mit dem Verweis auf Ihre
Kette aufgenommen zu haben?
Ich würde das Video auch heute
noch genauso machen, wie damals.
Aus dem einfachenGrund: Ichwur-
de zweimal an einem Abend auf-
grund meiner jüdischen Herkunft
antisemitisch beleidigt. Ich war erst
am Abend zuvor bei einer Gala für
einen jüdischen Klarinettisten in
Berlin. Dort habe ich darüber ge-
sprochen, dass der Antisemitismus
in Deutschland wieder stärker und
salonfähig wird. Einen Tag später
passiert genau das in demLeipziger
Hotel. Was jetzt allerdings ge-
schieht, ist auch ganz klassisch: Aus
der Opferrolle wird eine Täterrolle
gemacht.

Das Hotel Westin sucht selbst Zeu-

Blick auf das Hotel Westin, in dem Gil Ofarim beim Einchecken antisemitisch
beleidigt worden sein soll. FOTOS: ANDRÉ KEMPNER UND FOTO: TOBIAS HASE/DPA
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Koalitionsstreit um Windräder: CDU
und Grüne blockieren sich gegenseitig

Der Konflikt schwelt in der sächsischen Regierung schon länger – doch jetzt ist er
offen ausgebrochen. Selbst ein Krisentreffen mit der Staatskanzlei brachte keine Lösung.

ergeben,dassbeidergeplantenAb-
standsregelung lediglich zwischen
0,6 und 0,8 Prozent genutzt werden
könnten. Aktuell sind 0,2 Prozent
der Landesfläche für Windräder
ausgewiesen. Deshalb wird von
einer „Verhinderungstaktik“ der
Union gesprochen.

Wie erbittert das Duell mittler-
weile ausgetragen wird, verdeutli-
chen die Aussagen von zwei Politi-
kern, die in der Koalition nicht un-
wesentlich sind. Regionalminister
Schmidt nennt es gegenüber der
LVZ „ärgerlich, dass das Gesetz
jetzt vondenGrünenblockiertwird,
obwohlesschon imMai inderKoali-

Die Kritik an dem schleppendem
AusbauwirdparallelzumKoalitions-
streit lauter.SohatderVerbandkom-
munaler Unternehmen in Sachsen,
in dem unter anderem Stadtwerke
zusammengeschlossen sind, in sei-
nerStellungnahmezurBaurechtsno-
velle formuliert: „Grundsätzlich ist
festzustellen, dass eine 1000-Meter-
Wohnbauabstandsregelung das Flä-
chenpotenzial fürWindkraft inSach-
senganzerheblich reduziert.“Esbe-
stehe ein „erhebliches Risiko“, dass
die Ausbauziele verfehlt werden.
Vielmehr müssten insbesondere für
kleinere Projekte Ausnahmen bei
den Abständen gelten.

Dresden.Es kann durchaus vorkom-
men, dass vor den dienstäglichen
Sitzungen des sächsischen Regie-
rungskabinetts ein Tagesordnungs-
punkt kurzfristig gestrichen wird.
Doch die plötzliche Reduzierung
aus der vergangenen Woche hatte
Seltenheitswert: Das Umwelt- und
Klimaschutzministerium von Wolf-
ram Günther (Grüne) zog in letzter
Minute das Papier zur neuen Was-
serstoffstrategie des Freistaates zu-
rück. Nicht etwa, weil es noch einer
Überarbeitung bedurft hätte – der
Grund lag in internenAuseinander-
setzungen zwischen der CDU und
denGrünen.

Im Mittelpunkt des Streits steht
die Frage, wo in Sachsen künftig
Windräder errichtet werden dürfen.
DieserKonflikt schwelte zwar schon
seit Längerem. Aber nun ist er offen
ausgebrochen. Bereits beim Ener-
gie-undKlimaprogramm(EKP), das
Anfang Juni mit etwa einem Jahr
Verspätung beschlossen worden
war, mussten zunächst die Staats-
kanzlei und schließlich der Koali-
tionsausschuss eingreifen, um die
unterschiedlichen Vorstellungen in
das Kompendium einfließen zu las-
sen. Inzwischen sind dieMeinungs-
verschiedenheiten so gravierend,
dass CDU und Grüne in der
schwarz-grün-roten Landesregie-
rung gegenseitig wichtige Vorha-
ben blockieren.

Kritik der Grünen richtet sich
gegen neue Abstandsregel
Beide Seiten setzen sich sozusagen
die Pistole auf die Brust – umden je-
weils Anderen zum Einlenken zu
zwingen. Das überraschend abge-
setzte Konzept zur Wasserstoffstra-
tegie, das nicht nur Ministerpräsi-
dentMichael Kretschmer (CDU) als
immanent wichtig ansieht, ist einer
dieserAffronts. DasDuell gehtmitt-
lerweile so weit, dass sich die
Unionsseite aus der interministe-
riellen Arbeitsgruppe zur Umset-
zung des Energie- und Klimapro-
gramms zurückgezogen hat. Selbst
einKrisengipfel inder vergangenen
Woche, an der unter anderem Um-
welt- und Klimaschutzminister
Günther sowie Staatskanzleichef
Oliver Schenk (CDU) teilgenom-
men haben, brachte keine Entspan-
nung.

Ausbauziel beiWindrädern
könnte nicht erreicht werden
Als Anlass gilt die Novelle zur neu-
en sächsischen Bauordnung. Die
entscheidende, die Grünen derart
erzürnendePassageausdemHause
von Regionalentwicklungsminister
Thomas Schmidt (CDU) sieht für
den Bau von Windrädern einen
Mindestabstand von 1000 Meter zu
Wohngebäuden vor – so wie es im
Koalitionsvertrag von 2019 festge-
schriebenwordenwar. Doch die so-
eben nochmals überarbeitete No-
velle definiert eine Wohnbebauung
imAußenbereichprinzipiellmitwe-
nigstens drei Einheiten.

Die Grünen argumentieren: Da-
mit müsste das Ziel, zwei Prozent
des Freistaates für Windkraft-Anla-
gen zur Verfügung zu stellen, be-
erdigt werden. Schätzungen haben

Von Andreas Debski

tiongeeintwar“.DerGesetzentwurf
beinhalte schließlich „auch andere
wichtige Änderungen“, erklärt
Schmidt, etwa die Möglichkeit,
Bauanträge elektronisch genehmi-
gen zu lassen oder auch die Geneh-
migungsfreiheit für Wetterschutz
und Bewässerungsanlagen.

Das Umwelt- und Klimaschutz-
ministeriumwollte sich zu der aktu-
ellen Auseinandersetzung nicht äu-
ßern. Ressortchef Günther hatte der
LVZ unlängst gesagt: „Die Wirt-
schaft isthiervielweiteralsTeileder
Politik.“ Nun warf Grünen-Frak-
tionschefin Franziska Schubert der
CDU in der „Freien Presse“ Protek-
tionismus vor. „Die muss sich auch
überlegen,was sie eigentlich davon
hat, wenn sie beispielsweise bei der
Frage der Abstandsregel für Wind-
räder dafür sorgt, dass das Land sei-
ne Ausbauziele bei erneuerbaren
Energien nicht erreichen kann und
Schlusslicht bleibt“, attackierte
Schubert die Union.

Tatsächlich kommt Sachsen beim
Windkraft-Ausbau nicht voran. Bis
datowurde indiesemJahreineeinzi-
ge Anlage neu errichtet, während
gleichzeitig acht Windräder abge-
baut wurden. Das macht ein Minus
von 3,3 Megawatt aus. Auch im ver-
gangenen Jahr herrschte nahezu
Flaute:Für2020sinddreiNeubauten
bei gleichzeitig sieben Demontagen
registriertworden,was aufgrundder
neuen Kapazitäten dennoch einem
Plus von 3,8 Megawatt entsprach.

Das scheint allerdings deutlich
zu wenig, um den Koalitionsvertrag
zu erfüllen: So sollen „die planeri-
schen und rechtlichen Vorausset-
zungen“ geschaffen werden, damit
der Freistaat nach dem Ende der
Braunkohlenutzung seinen Strom-
bedarf „vollständig aus erneuerba-
ren Energien decken“ kann, heißt
esdort.Als entscheidendeWegmar-
ke wird die Verdoppelung der grü-
nen Energie bis 2024 festgehalten.

Auch der Bundesverband der
Energie- und Wasserwirtschaft
(BDEW) kritisiert: „In einem dicht
besiedelten Bundesland wie Sach-
sen würde die Abstandsregelung
den Ausbau von Windenergie-An-
lagen deutlich erschweren und das
Ausbauziel von zehn Terawattstun-
denbis2030gefährden.“Bereitsoh-
ne die 1000-Meter-Regelung sei der
Zubau zu gering, erklärt die BDEW-
LandesgruppeMitteldeutschland.

CDU-Landtagsfraktion fordert
Vertragstreue von Grünen
Dagegen erhält Schmidt aus der
CDU-Landtagsfraktion „uneinge-
schränkte“ Unterstützung. „Wir ha-
ben eine klare Vereinbarung im Ko-
alitionsvertrag, der von allen drei
Partnernzugestimmtwurde“,macht
Ronny Wähner, der regionalpoliti-
scheSprecher, klar undverlangt von
den Grünen: „Die nun vom Koali-
tionspartner vorgetragenen Ände-
rungswünsche entsprechen nicht
den getroffenen Vereinbarungen.
Wir fordernVertragstreueunddaher
Zustimmung zum Gesetzentwurf.“
Ein Aufweichen der angedachten
Regelung werde „nicht akzeptiert“.
Im Übrigen gehe es, so Wähner, da-
rum, „die Menschen besser als bis-
her vor schädlichen Einflüssen der
Windkraft zu schützen“.

EineEinigungzwischenCDUund
Grünen scheint gegenwärtig kaum
möglich. Deshalb soll es demnächst
einenweiterenVermittlungsversuch
auf höchster Regierungsebene ge-
ben. Der Zeitplan für das neue Bau-
recht ist sowiesonichtmehr zu schaf-
fen: Einen Beschluss des Landtags
wirdeskaumnochindiesemJahrge-
ben können. Unterdessen orientie-
ren sich die zuständigen vier regio-
nalenPlanungsverbändeandemak-
tuellenMindestabstand – und dieser
beträgt außerhalb von Ortschaften
750 Meter und innerorts 1000 Meter
zurWohnbebauung.

Sachsen kommt beim Ausbau der Windkraft nicht voran: 2021 wurde nur eine Anlage errichtet, während acht Windräder abgebaut wurden. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA
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De Maizière nächster
Kirchentagspräsident

Thomas de Mai-
zière, ehemaliger
CDU-Landesmi-
nister in Sachsen
und Bundesminis-
ter, wird der
nächste Präsident
des Deutschen
Evangelischen
Kirchentags. Der
67-Jährige stehe

an der Spitze der Veranstaltung
2023 in Nürnberg, teilte der Kir-
chentag am Montag mit. De Maiziè-
re wurde in Bonn geboren. Er ist
evangelisch-lutherisch getauft, ver-
heiratet und hat drei erwachsene
Kinder. Er war von 1999 bis 2005 in
Sachsen Staatskanzleiminister so-
wie Ressortchef für Finanzen, Justiz
und Inneres. Danach verantwortete
er auf Bundesebene das Kanzler-
amt sowie die Ministerien für Inne-
res und Verteidigung.

Neben de Maizière gehören dem
amWochenende neu gewählten
Präsidiumsvorstand die thüringi-
sche Umweltministerin Anja Sie-
gesmund (Grüne) und der Witten-
berger Oberbürgermeister Torsten
Zugehör (parteilos) an. Sie werden
in den Jahren 2025 und 2027 den
jeweiligen Kirchentagen vorstehen.

FOTO: KAY

NIETFELD/DPA

Linke fordert
Hilfe für
Dorfläden

Dresden. Tante-Emma-Läden
sind in Sachsen nachAnsicht der
Linken noch immer Mangelwa-
re. Am Montag warf die Land-
tagsabgeordnete Antje Feiks der
Landesregierungvor, dieVersor-
gung auf dem Land zu vernach-
lässigen. Zugleich forderte sie
ein Förderprogramm für Dorflä-
den,das jedesJahrvierMillionen
Euro bereitstellen soll. „Auch
beim ThemaDorfläden bedeutet
‚Sogeht sächsisch‘ leiderallzuoft
‚Hier geht nichts‘“, sagte Feiks
mit Blick auf denTitel der sächsi-
schen Imagekampagne „So geht
sächsisch“. Wo Versorgungsan-
gebote weggebrochen sind,
müsse man öffentlich gestützte
Alternativen schaffen.

„Das lässt sich erreichen, in-
dem gemeinschaftlich organi-
sierte Einkaufsmöglichkeiten
wie genossenschaftliche oder
vereinsgetragene Dorfläden fi-
nanziell unterstützt werden, oder
indem ein öffentlich gefördertes
Nahversorgungsnetz aufgebaut
wird, das dort einspringt, wo sich
die Privatwirtschaft zurückgezo-
gen hat“, so Feiks. In Dorfläden
könnten sichdieEinwohnernicht
nur versorgen, sondern auch Be-
kannte treffen, sich informieren,
gesellschaftliches Miteinander
erleben.Oft seienkleineLäden in
Ortskernen aber kaum überle-
bensfähig, weil die Leute lieber
preisbewusst in großen Discoun-
tern auf der grünen Wiese ein-
kauften – sofern sie mobil seien.

DieLVZhatte zuletzt überden
Versorgungsmangel berichtet –
und auch darüber, dass Sachsen-
Anhalt undThüringenanders als
SachsenkeinespeziellenFörder-
programmeaufgelegt haben, um
den Betrieb von Dorfläden zu
unterstützen.

Projekt zu
Kohlendoxid

Freiberg. Wissenschaftler der
Freiberger Bergakademie wid-
men sich mit Kollegen aus Wis-
senschaftler aus Norwegen,
Großbritannien und den Nieder-
landen bei einem neuen Projekt
der Lagerung von Kohlendioxid
in der Erde. Wie die Technische
Universität am Montag mitteilte,
haben sie ehemalige Erdgasfel-
der unter der Nordsee im Blick.
„In diesem porösen Gestein
könnte in Zukunft CO2 aus In-
dustrie-Emissionen und der At-
mosphäre gespeichert werden“,
hieß es. Damit ließe sich nicht nur
das Treibhausgas reduzieren. Zu-
dem könne man so die unterirdi-
schenLagerstättennachEndeder
Erdgasförderung stabilisieren.

Es ist ärgerlich, dass
das Gesetz jetzt von
den Grünen blockiert

wird, obwohl es
schon im Mai in der
Koalition geeint war.
Der Gesetzentwurf
beinhaltet auch
andere wichtige
Änderungen.

Thomas Schmidt (CDU),
Regionalentwicklungsminister

Die CDU muss sich
überlegen, was sie
eigentlich davon hat,
wenn sie dafür sorgt,
dass das Land seine
Ausbauziele bei
erneuerbaren
Energien nicht

erreichen kann und
Schlusslicht bleibt.
Franziska Schubert (Grüne),
Landtagsfraktionschefin

pelt. Im Oktober waren es mit
820 Personen noch einmal 70 illegal
eingereiste oder geschleuste Perso-
nen mehr. Allein am vergangenen
Wochenende versuchten 135 Men-
schen, unerlaubt nach Sachsen ein-
zureisen.DenAngabender Bundes-
polizei zufolge stammen diese über-
wiegend aus dem Irak sowie aus Sy-
rien, dem Jemen und dem Iran.

Dabeihandeltessich lautdenBe-
hörden nach um Menschen, die
über Belarus in die EU gelangen.
Die Bundesregierung sowie die Re-
gierungen in Lettland, Litauen und
Polen beschuldigen Machthaber
Alexander Lukaschenko, Migran-

ten und Flüchtlinge aus Krisenre-
gionen systematisch an die EU-
Außengrenze zu bringen. Dieser
hatte EndeMai angekündigt, keine
Menschen mehr an der Weiterreise
in die EU zu hindern. Beobachter
werten dieses Vorgehen als Ver-
such, die EU zu erpressen: Sie hatte
Sanktionen wegen Menschen-
rechtsverletzungen verhängt.

Zugleich hat die CDU-Fraktion
im sächsischen Landtag amMontag
Grenzkontrollen an der Grenze zu
Polen gefordert. „Es muss gehan-
delt werden und deshalb sollten bis
zurFertigstellungeinesGrenzzauns
an der polnischen Außengrenze zu

Belarus temporäre Grenzkontrollen
in Deutschland erfolgen“, sagte der
Innenpolitiker Rico Anton. „Wir
dürfen nicht tatenlos zuschauen,
wie immermehr illegaleFlüchtlinge
insLandkommen.“Anton spielt da-
bei auf die Reaktion der polnischen
Regierung an: Sie hat begonnen,
einen Zaun an der Grenze zu Bela-
rus zu errichten, um Flüchtlinge am
ÜberquerenderGrünenGrenzeab-
zuhalten. Am Montag hat zudem
der Vorsitzende der Bundespolizei-
gewerkschaft, Heiko Teggatz, tem-
poräre Kontrollen gefordert.

Wie ein Sprecher der Bundes-
polizei der LVZ sagte, werden die

aufgegriffenen Personen in die zu-
ständigen Bundespolizeiinspektio-
nen Ludwigsdorf und Ebersbach
gebracht. Dort erfolge eine Über-
prüfung der mitgeführten Doku-
mente, eine Identifikation und eine
Vernehmung. ImAnschluss obliege
der Landesdirektion Sachsen eine
Unterbringung der Personen, etwa
in einer Erstaufnahmeeinrichtung.
Wie vieleGeflüchtete auf die jewei-
ligenBundesländer verteiltwerden,
regelt der Königsteiner Schlüssel.
Die Durchführung der Asylverfah-
ren fällt in die Zuständigkeit des
Bundesamts für Migration und
Flüchtlinge.

Mehr als 800 illegale Grenzübertritte im Oktober
An der deutsch-polnischen Grenze wächst der Migrationsdruck / Forderungen nach Kontrollen

Leipzig. Sachsenwirdmit einem zu-
nehmenden Flüchtlingsstrom an
derGrenzezuPolenkonfrontiert. So
versuchen in diesen Tagen viele
Flüchtige, über das Nachbarland
einzureisen. Aktuelle Zahlen, die
die Bundespolizei auf LVZ-Anfrage
mitteilte, offenbaren nun das Aus-
maßderunerlaubtenGrenzübertrit-
te: Allein in den Monaten August
und September hat die Behörde in
Sachsen demnach insgesamt 750 il-
legale Einreisen festgestellt.

VomAugust zumSeptemberhät-
ten sich die Zahlen nahezu verdop-

Von Florian Reinke
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KULTUR

Literarischer
Herbst
Der Literarische Herbst
findet vom 25. bis
31. Oktober statt. Zu
23 Veranstaltungen
werden mehr als 60 Au-
torinnen und Autoren
erwartet. Unter ihnen
bekannte Namen wie
Pieke Biermann, Bov
Bjerg, Angelika Klüssen-
dorf, PeterLicht, Rosa
von Praunheim und Hel-
ga Schubert.
Die meisten Veranstal-
tungen folgen der 3-G-
Regel, einige – in sehr
kleinen Räumen – set-
zen auf 2G.
Info Alle Informationen
und ein Podcast auf:
literarischer-herbst.com

schneide ihr Vortrag „durch den
verlogenenZeitgeistunddasbilli-
geDiscounterfleischdesOpportu-
nismus.Unddatutweh.Unddafür
bekommst Du Gegenwind.“

Rebers spielt an auf Antisemi-
tismus-Unterstellungen nach
einem WDR-Auftritt. Was Antise-
mitismus und Nazivergleiche be-
treffe, empfehle er „unseren Em-
pörungsdienstleistern und Betrof-
fenheitsclowns einen etwas sorg-
fältigeren Umgang. Die Leichtfer-
tigkeit imUmgangmitdemNatio-
nalsozialismus führt letztendlich
dann doch zu einer Verharmlo-
sung dessen, was er wirklich war:
der absolute Kultur- und Zivilisa-
tionsbruch. Also gebt etwas Ob-
acht“, sagt Rebers.

In einer Zeit, in der „der On-
line-Pöbel und die Zeitgeist-Flitt-
chen zunehmend die Aufmerk-
samkeit auf sich ziehen“, gebe es
„auf unserem Markt das politisch
korrekte Bauerntheater und den
TV-tauglichen Problem-Boule-
vard“. Eckhart aber sei „weder
Märchentante noch Poserin, son-
dern eine denkende und emanzi-
pierte Frau, die nicht auf die Büh-
ne geht, um sich zu beschweren,
sondern um auszuteilen.“

Das tut sie in einem gut ein-

Von der belebenden Wirkung des Mutes
Zur Eröffnung der Lachmesse gratulieren Andreas Rebers und Dieter Nuhr der „Löwenzahn“-Preisträgerin Lisa Eckhart

Es funktioniert mit der Anste-
ckung. Der Zeitgeist geht um mit
inspirierender Wirkung. „Das
freieWort istgut fürdieBühne,gut
für die Kunst und gut vor allem für
Leipzig“, sagt Andreas Knaut,
Pressesprecher der Leipziger
Messe, die den mit 3500 Euro do-
tierten „Löwenzahn“ stiftet, der
am Sonntag an die Kabarettistin
LisaEckhartverliehenwurde.Da-
mithatdie31.LeipzigerLachmes-
se begonnen, die bis 24. Oktober
über die Bühnen der Stadt geht –
mit Kabarett, Comedy, Chanson,
Literatur, Puppenspiel ...

Dassdie inLeipzig lebendeÖs-
terreicherin „den Mut und das
freie Wort zurück auf die Bühne“
bringe, hat zuvor schon Kultur-
amts-Chefin Anja Jackes gewür-
digtbeiderÜbergabevonBlumen
und jener Skulptur, in der der im-
posante Zahn eines Leipziger Lö-
wen die namensgebende Rolle
spielt.

Dieter Nuhr scheint ihn nicht
zu kennen und sinniert in seiner
Videogrußbotschaft über die
„blühende Pflanze, die man ver-
zehren kann“, weshalb der Preis
so gut zu Lisa Eckhart passe ...

Von Janina Fleischer

AUSGEPRESST

Rausch

Der Zeitgeist trägt Hashtags. Zum Bei-
spiel „#ZeitFuerLegalisierung“. Bei
dieser Aktion geht es um das Recht
auf Cannabis. Vergleichbar einem

Recht auf Alkohol, wozu neben dem Durst
der Rausch gehört. Der dem Thema zuge-
wandte Film „Der Rausch“ hat nicht nur den
Europäischen Filmpreis gewonnen, sondern
auch Publikumspreise, was einiges mit Mads
Mikkelsen, viel aber auch mit Selbsterfah-
rung bei der Zielgruppe zu tun hat.

Und wieder macht Helene Fischer, die in
Sachen Massengeschmack ohnehin wenig
falsch macht, alles richtig, wenn sie ihr neues
Album „Rausch“ nennt. „Ich war mir aber
auch noch nie so sicher bei einem Album wie
dieses Mal“, sagte die Multifunktionskünst-
lerin der Deutschen Presse-Agentur. Die Lie-
der seien „sehr persönlich“, sie liebe es,
„Neues auszuprobieren“.

Da brennt die Frage zwischen den Fin-
gern, was sie mit dem Ausprobieren meinen
und ob sie ein Gefühl der Enthemmung ken-
nen könnte. Die Fischerin: „Rausch hat für
mich persönlich wenig mit Enthemmung zu
tun.“ So weit, so vernünftig. Kenne dein Li-
mit! Besser: #kenndeinlimit. Ihr Rausch sei
„eine ganz besondere Form der Geistes- und
Sinneswahrnehmung“, sagt sie und schreitet
mit dieser Beschreibung den Erfahrungshori-
zont früherer Absinth-Konsumenten aus.

Um sogleich scharf abzubiegen zum
„Glücksgefühl der spirituellen Art“. Das
riecht nach Räucherstäbchen. Fischer meint
„spezielle Momente des Lebens, wenn sich
eine neue Tür öffnet und alles möglich zu
sein scheint“. Momente, die gewöhnlich Be-
rauschte nur von den schon älteren Türen
kennen, wenn sie das Polizeirevier verlassen.

Von Janina Fleischer

TAGESTIPP

„Melancholischer Milchshake-Pop aus Schweden
und Kurzgeschichtenlieder über Alltags(alb)träu-
me aus Großbritannien“ werden heute für einen
Songwriter-Abend mit Emma Elisabeth und
Ryan O’Reilly ab 20 Uhr im Horns Erben (Arndt-
straße 33) versprochen. Karten (ca. 12/10 Euro)
gibt es im Vorverkauf bei www.tixforgigs.de so-
wie an der Abendkasse.

IN KÜRZE

Alpen Film Festival
kommt nach Leipzig
Leipzig. Am 30. Oktober gastiert in Leipzig das
Alpen Film Festival. Im Kino Cineplex sind fünf
Kurzfilme zu sehen, die den Alpinismus als Le-
benseinstellung in den Vordergrund stellen. An-
stelle von Action-Filmen, Ski-Pornos und heroi-
schen Posen zeigt das Festival Filmkunst und
Selbstironie. Es gehe, sagt Kurator Tom Dauer,
um Zusammenhalt und Solidarität und das Kul-
turgut Alpinismus, seit 2019 Teil des Unesco
Weltkulturerbes. 30. Oktober, 17 Uhr, Cineplex in
der Ludwigsburger Straße 13.

Elvis-Schlagzeuger
Ronnie Tutt gestorben
Las Vegas. US-Schlagzeuger Ronnie Tutt ist tot.
Der Musiker, der an der Seite von Elvis Presley
spielte, aber auch für Stars wie Johnny Cash, Neil
Diamond oder Stevie Nicks am Schlagzeug saß,
starb zu Hause im Kreise seiner Familie, wie seine
Tochter am Sonntag mitteilte. „Es war ein Privileg,
mehr als 40 Jahre lang mit Ronnie eine Bühne zu
teilen“, schrieb Diamond auf Twitter. Tutt war Teil
einer Band, die Gitarrist James Burton für ein Kon-
zert von Elvis 1969 in Las Vegas zusammenstellte,
und blieb bei dem Sänger, bis dieser 1977 starb.

Deutscher Lichtkunstpreis für
Kunsthistorikerin Gehring
Celle. Die Kunsthistorikerin Ulrike Gehring erhält
den mit 10 000 Euro dotierten Deutschen Licht-
kunstpreis 2022. Damit werde die herausragen-
de wissenschaftliche Leistung der Professorin
für Kunstgeschichte der Universität Trier gewür-
digt, teilte gestern die Robert Simon Kunststif-
tung mit. Die Auszeichnung wird alle zwei Jahre
im Kunstmuseum Celle verliehen. Erster Preisträ-
ger war der Lichtkunst-Pionier Otto Piene
(1928–2014). Es folgten die Künstler Mischa Ku-
ball, Brigitte Kowanz und Jan van Munster.

Ernsthaftigkeit des Vergnügens
In einer Woche beginnt der Literarische Herbst – dann kommen über 60 Autorinnen

und Autoren nach Leipzig, darunter Friedenspreisträgerin Tsitsi Dangarembga.

Leipzig liest durch. Das war vor
einem Jahr so, als im Oktober der Li-
terarische Herbst zu den letzten Ver-
anstaltungenvordemLockdownge-
hörte. Erst danach wurde es dunkel
im Kulturbetrieb. Bis im Mai die
Leipziger Buchmesse mit ihrem
„Leipzig liest Extra“ in Gärten, Hö-
fen und auf Freiluftbühnen die Stadt
wieder zum Schwingen brachte.

Gleich nach der Frankfurter
Buchmesse,dievom20.bis24.Okto-
ber zwar kleiner als vor der Pande-
mie, aber wieder in Präsenz stattfin-
det, wird in knapp einer Woche der
Literarische Herbst in Leipzig eröff-
net. Mehr als 60 Autorinnen und Au-
toren werden zu 23 Veranstaltungen
erwartet – zu einem Programm, bei
demJörnDege,NilsKahlefendt,An-
jaKöslerundClaudiusNießennichts
dem Zufall überlassen. Seit drei Jah-
ren organisieren sie das Festival.

Esgeht ihnenbeiderAuswahlder
Beteiligten – ob scheibend, verle-
gend oder moderierend – um Kons-
tellationen, die nicht nur das Vorstel-
len neuer Bücher ermöglichen, son-
dern Gespräche über das Geschrie-
bene hinaus. Und das an den jeweils
genau passenden Orten dafür.

Dabei gibt es Veranstaltungen,
„die kuratieren sich von allein“, wie
Nils Kahlefendt sagt. Und zu den
Abenden, die gewissermaßen aus
sich selbst heraus entstehen, gehört
„Alles auf Anfang!“ Da treffen der
Schriftsteller Bov Bjerg und seine
Kollegin Sophia Fritz auf den Verle-
ger Gunnar Cynybulk. Der hat mit-
ten in der Pandemie, im November
2020,den KanonVerlaggegründet–
zusammen mit einem Gesellschaf-
terkreis, zu dem Bov Bjerg gehört.
Cynybulks Credo: „Wer ernsthaft
schreibt, begreift, selbst eine kom-
plexe, verstörende Zeiterscheinung
zu sein. Wer ernsthaft verlegt, lässt
sich darauf ein.“ Programmatisch
sagt er „Nein zum Nicht-Integren,
zum Kitsch, zum Banalen, zum Bru-
talen und zum Weinerlichen“.

Am 26. Oktober stellt der Verle-
ger im Horns Erben zwei Debüts aus
seinem Haus vor: zum einen ein
wirklich frisches: „Steine schmei-
ßen“ der 1997 in Tübingen gebore-
nenSophiaFritz ist imSeptemberer-
schienen, beschreibt „das erbar-
mungsloseunddochauchberühren-
de Ringen einer Generation mit sich
selbst, die Rebellion durch Achtsam-
keit ersetzt und ihr Weltvertrauen ir-

Von Janina Fleischer

gendwo zwischen den Quellenver-
weisen im Internet verloren hat“.
Bjergs Debüt „Deadline“ stammt
eigentlich aus dem Jahr 2008, aller-
dings wurde die Druckauflage bei
einem Lagerbrand vernichtet.

Debütanten sind es auch, die sich
am gleichen Abend in „Beste erste
Bücher“ vorstellen, einer Reihe, die
imnundrittenJahr fortgeführtwird–
wie auch „Lyrikhotel“, Kritikerge-
spräch, Essay-Preis der Literatur-
zeitschrift „Edit“, der Abend mit
dem Joseph-Breitbach-Preisträger
(diesmal Karl-Heinz Ott) – und der
„Kriminaldauerdienst“.

Mit der Kuppel im LVZ-Verlags-
gebäude bekommt der Krimiabend
ein neues Domizil. Zu Gast sind Pie-
ke Biermann („Berlin-Quartett“)
und Johannes Groschupf („Berlin
Heat”). Wenn Nils Kahlefendt an
Kriminalliteratur denkt, dann „nicht
an Fitzek und Miss Marple“, son-
dern an den „Kriminalroman als
politischen Roman der Gegenwart“,
an Autoren, „die dahin gehen, wo es
wehtut“. So wie Johannes Gro-

schupf mit seinen Berlin-Romanen.
Und so wie Pieke Biermann. Die
Journalistin, Schriftstellerin und
Übersetzerin war in den 70ern Akti-
vistin der Berliner Frauenbewe-
gung, wurde in den 80ern berühmt
mit ihren Berlin-Krimis. Die vier
„Berlin-Quartett“-Bände („Potsda-
mer Ableben“, „Violetta“, „Herzra-
sen“und„Vier, fünf,sechs“)erschei-
nen Anfang November in neuer
Hardcover-Ausgabe im Ariadne
Verlag – und sind am Abend der Le-
sung bereits exklusiv in der LVZ-
Kuppel zu haben.

Beide Krimiautoren wurden
schon mehrfach ausgezeichnet, Pie-
ke Biermann hat 2020 für ihre Über-
setzung von Fran Ross’ „Oreo“ den
Preis der Leipziger Buchmesse er-
halten. Überhaupt sei die „Dichte an
hochkarätigen Preisträgern“ bei
diesem Literarischen Herbst be-
trächtlich, sagt Kahlefendt. Das be-
ginnt mit Tsitsi Dangarembga,
Schriftstellerin und Filmemacherin
aus Simbabwe und Friedenspreis-
trägerin des Deutschen Buchhan-

dels,dieeinenTagnachihrerRedein
der Frankfurter Paulskirche in Leip-
zig zu Gast sein wird. Die Veranstal-
tung ist allerdings nur im Stream zu
erleben (25. Oktober, 19 Uhr). Aria-
ne Koch und Ferdinand Schmalz ge-
hören zu den Debütanten am Abend
„Beste erste Bücher“– am Wochen-
ende wurde bekanntgegeben, dass
Ariane Koch für ihren Roman „Die
Aufdrängung“ den aspekte“-Litera-
turpreis erhält. Schmalz hatte es mit
seinem Romandebüt „Mein Lieb-
lingstier heißt Winter“ auf die Long-
list zum Deutschen Buchpreis ge-
schafft und 2017 bereits für einen
Ausschnitt daraus den Ingeborg-
Bachmann-Preis erhalten (26. Okto-
ber, 20 Uhr, Ost-Passage Theater).

Den Abschluss des Literarischen
Herbstes bildet die 14. Leipziger Po-
etikvorlesung, eine Gemeinschafts-
veranstaltung des Deutschen Litera-
turinstituts und der Stadt Leipzig.
Diesmal gibt der Filmemacher Rosa
von Praunheim Einblicke in seine
künstlerische Arbeit (31. Oktober,
18 Uhr, Paulinum)

Die Alte Post Lindenau wird im Literarischen Herbst zum Lyrikhotel. Hierhin hat der Leipziger Schriftsteller und Journalist Jörg Schieke die Berli-
ner Musikjournalistin und Autorin Juliane Liebert eingelader (30. Oktober, 20 Uhr). FOTO: BERTRAM HAUDE

Doch auch er, in dessen TV-Sen-
dung sie regelmäßig zu Gast ist,
betont das Wesentliche: Was ihre
Kunst von dem unterscheidet,
„was viele andere Kabarettisten
machen: Sie interessiert sich für
die Abgründe und Verwirrungen
des Lebens und nicht für das ideo-
logische Rechthaben.“ Viele, die
sich „kritisch an ihr abarbeiten,
tun das, weil sie nichts von Kunst
verstehen. Sie wissen nicht, dass
das Ziel der Kunst nicht weltan-

schauliche Bestätigung ist, son-
dern Verstörung und Erregung.“
Nicht das Banausentum sei der
größte Feind der Kunst, sondern
ideologische Linientreue. Weil es
nicht um Gesinnung gehe, son-
dern um Denkanstöße.

Dass nicht allen gefällt, was
diese „vortragende Künstlerin“
zu sagen hat, würdigt der Kaba-
rettist Andreas Rebers in seiner
Video-Laudatio. Wie ein „frisch
geschliffenes Sushi-Messer“

Lisa Eckhart bei der Verleihung des „Leipziger Löwenzahns“. Die Lauda-
tio ihres Kollegen Andreas Rebers wurde am Sonntagabend im Acade-
mixer-Keller per Video eingespielt. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

stündigen Ausschnitt aus ihrem
preisgekrönten Programm „Die
Vorteile des Lasters“, das sie im
Sommer aktualisiert hat. „Wo darf
ich denn jetzt noch auftreten? In
der Lobby vom Westin?“, nimmt
sie den Antisemitismus-Ball auf.
WieEckhartundRebersdemZeit-
geist unters Nachtgewand schau-
en, entfaltet beim Publikum eine
enorm belebende Wirkung.

Gastspiele heute

■ Ulan & Bator: „Zukunst“, Popka-
barett (Leipzig-Premiere); 20 Uhr,
Academixer
■ Fischer & Jung: „Innen 20 –
außen ranzig“, Comedy-Kabarett;
20 Uhr, Funzel
■ Amjad: „Radikal witzig“, Stand
up; 20 Uhr, SanftWut
HG Butzko: „aber witzig“, Kabarett;
19.30 Uhr, Central Kabarett
■ Der Tod: „Zeitlos“, Death Come-
dy; 20 Uhr, Kupfersaal
Info Karten gibt es in den Veran-
staltungsstätten, in der
Ticketgalerie (LVZ-Foyer, Peters-
steinweg 19; Barthels Hof, Hainstr.
1) sowie auf www.ticketgalerie.de
Programm: lachmesse.de



1 NORMENKLAGE, 2 AUER-
HAHN, 3 GANGART, 4 EH-
RENGARDE, 5 LIEDERJAN,
6 LAFETTEN, 7 ALTSTIMME,
8 CENTIME, 9 KREDITHAI
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Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Heute dürfte ei-
gentlich nichts Ihre
gute Laune trüben.
Keine Probleme
weit und breit!
Auch gesundheit-
lich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Ein Kollisionskurs
sollte heute besser
vermieden werden.
Setzen Sie statt-
dessen auf gegen-
seitiges Verständ-
nis. Das entspannt
die Lage.

Störungen im
zwischenmensch-
lichen Bereich kön-
nen jetzt nur durch
verständnisvolles
Verhalten und et-
was Zurückhaltung
bewältigt werden.

Es gilt, einige Miss-
verständnisse und
Ungereimtheiten
aus dem Weg
zu räumen und
Ordnung in eine
Angelegenheit zu
bringen.

Keine Experimente!
Halten Sie sich an
die Methoden, die
Ihnen bestens ver-
traut sind und die
Sie bislang sicher
ans Ziel geführt
haben.

Besonders güns-
tig ist dieser Tag
für finanzielle
Transaktionen und
Entscheidungen.
Haben Sie die Ri-
siken im Griff, das
sichert Sie ab.

Nennen Sie die
Dinge beim Namen
und reden Sie nicht
länger um den
heißen Brei herum.
Nur so kann sich
etwas an Ihrer Situ-
ation ändern.

Vertrauen, das man
in Sie setzt, wer-
den Sie bestimmt
nicht enttäuschen.
Dieser Tag bringt
schöne Stunden
und Sie sollten sie
genießen.

Ihr gutes Gespür
für den richtigen
Zeitpunkt ist jetzt
besonders ausge-
prägt. Ein Vorha-
ben wird nun auch
in der Familie
Anklang finden.

Der Abschluss von
Verträgen, Studien
und Prüfungen ist
jetzt begünstigt.
Allerdings muss
sich dafür ordent-
lich ins Zeug gelegt
werden.

Planen Sie seit
geraumer Zeit
etwas grundsätz-
lich Neues? Die
Zeit ist jetzt reif
dafür, zumal Ihnen
der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Das tägliche Ei-
nerlei liegt Ihnen
schwer auf der
Seele und Sie wol-
len gern ausbre-
chen. Jetzt ist die
Chance da, nicht
lange überlegen!

Widder
21.3. – 20.4.

Löwe
23.7. – 23.8.

Schütze
23.11. – 21.12.

Stier
21.4. – 20.5.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Waage
24.9. – 23.10.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Krebs
22.6. – 22.7.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Fische
20.2. – 20.3.

Waagerecht: veraltet: Flugzeug – franz. Komponist † 1871 – arktischer
Seevogel – Bantuvolk in Ruanda, Burundi – lateinisch: ich – Schriftstellerin –
unbestimmter Artikel – Fluss zum Duero – bayer. und österr.: Rückentrage –
Tierprodukt – altmexikanischer Indianer – dän. Physiker (Niels) † 1962 –
athletisch, drahtig – Fußspur – Hauptstadt von Marokko – Bild ländlichen
Friedens – immergrüne Zimmerpflanze – finnischer Schriftsteller (Juhani)
† 1921 – Vorderasiat – Vortrag – Verbindungslinie – letzter Mohikaner bei
Cooper – Musikstück für drei Instrumente – Zeichen für Neon

Senkrecht:Hunde-, Katzenasyl – Befestigungspflock (Schiff) – Kfz-Z. Kenia –
Produzent, Hersteller – german. Wassergeist – Figur bei J. Verne † 1905 –
Spitzenschlager (engl.) – islamisches Frauengemach – weiblicher Vorname –
Vorname des Komikers Laurel † – Fluss in der Normandie – Währungscode
für Euro – englischer Adelstitel – früheres Druckmaß (Kurzwort) – lateinisch:
Mensch, Mann – Staat in Asien (Siam) – Auerochse – Gesteinsart – schweiz.
Stadt am Rhein – Bergmannshammer – Hochschule (Kurzwort) – Stadt bei
Teheran

MM

M

O
M
O
H

Kleine Knobelei

15Sprünge:1.3aufX;2.4aufC,3.5aufD,4.3aufE,5.2aufX,
6.1aufB,7.4aufA,8.5aufC,9.6aufD,10.3aufF,11.2aufE,
12.1aufX,13.5aufB,14.6aufC,15.1aufD

Wie können alle Frösche, wie auf der unteren Ab-
bildung, auf die gegenüberliegende Seite gelan-
gen? Jeder Frosch darf höchstens einen anderen

Frosch überspringen oder auf ein freies Seerosen-
blatt direkt neben ihm hüpfen (siehe Pfeile). Wie

viele Sprünge sind insgesamt nötig?

1 2 3 4 5 6

BA C X D E F

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

SUDOKUS

Die unten stehenden Diagramme sind mit den
Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in
jeder Zeile, jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld

nur einmal vorkommen.

LEICHT

MITTEL

SCHWER

AUFLÖSUNGEN DER LETZTEN AUSGABE

KREUZWORT FÜR TÜFTLER

Hier ist Ihre volle Aufmerksamkeit gefordert. Finden Sie den richtigen Platz für die Lösungen der Definitionen. Als Hilfestellung sind Buchstaben und ein Wort vorgegeben.

WABENRÄTSEL

Die gesuchten Lösungen haben sechs Buchstaben und müssen um
die Waben herum im Uhrzeigersinn, beginnend beim jeweiligen

Pfeil, eingetragen werden.

GITTERBASTEL

Die vorgegebenen Wörter sind in das Gitter einzutragen.
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Bushnells Kritik an
„Sex and the City“

New York. „Sex-
and-the-Ci-
ty“-Autorin Can-
dace Bushnell
(62, Bild) findet,
dass die Serie
nicht die richtige
Botschaft für
Frauen vermittelt.

„Die Realität ist, dass die Suche
nach einem Mann auf lange Sicht
vielleicht nicht die beste wirt-
schaftliche Wahl ist“, sagte sie im
Interview mit der „New York Post“.
Männer könnten für Frauen „in vie-
lerlei Hinsicht sehr gefährlich sein“,
führte sie weiter aus. „Die TV-
Show und die Botschaft waren am
Ende nicht sehr feministisch.“ In
den 90ern schrieb Bushnell die Ko-
lumne „Sex and the City“, die als
Buch veröffentlicht wurde und auf
der die HBO-Serie lose basiert.

Dreh zu zwei
„Ostfriesenkrimis“

Mainz. Basierend
auf den gleichna-
migen Romanen
von Klaus-Peter
Wolf werden in
Norden, Nord-
deich, Aurich und
Umgebung der-
zeit die ZDF-

Samstagskrimis „Ostfriesenmoor“
und „Ostfriesenfeuer“ gedreht.
Picco von Groote (Bild) übernimmt
die Rolle der eigenwilligen Kom-
missarin Ann Kathrin Klaasen von
Julia Jentsch. Regie führt Marcus
O. Rosenmüller. In „Ostfriesen-
moor“ taucht die Leiche einer jun-
gen Frau im Moor auf. Im Film
„Ostfriesenfeuer“ werden in der
Asche besagten Feuers menschli-
che Überreste entdeckt. Gedreht
wird bis zum 12. Dezember 2021.
Die Sendetermine sind noch offen.

Dresden-Krimi siegt
mit großem Abstand
Berlin. Der „Tatort“-Krimi hat am
Sonntag die Konkurrenz weit auf
Abstand gehalten. Die Dresdner
Episode „Unsichtbar“ mit Karin
Hanczewski und Cornelia Gröschel
schalteten ab 20.15 Uhr im Ersten
8,95 Millionen (27,9 Prozent) Zu-
schauerinnen und Zuschauer ein.
Das ZDF hatte die Romanze „Marie
fängt Feuer“ mit Christine Eixenber-
ger im Programm – 3,99 Millionen
(12,4 Prozent) wollten das sehen.

sen. Zudem sei er für ein toxisches
Arbeitsklima bei „Bild“ verantwort-
lich, das von Sexismus und Macho-
gehabe geprägt sei. Der Verlag be-
auftragte damals die Rechtsan-
waltskanzlei Freshfields damit,
mögliche Verstöße zu untersuchen.
Reichelt wurde für knapp zwei Wo-
chen freigestellt – und durfte zu-
rückkehren. Der Konzern sah „kei-
ne Anhaltspunkte für sexuelle Be-
lästigung oder Nötigung“, wohl
aber eine Vermischung beruflicher
und privater Beziehungen.

Nun aber ließ Springer-Chef
Mathias Döpfner seinen Schützling
doch fallen. Anlass dürfte unter an-
derem ein Bericht der „New York
Times“ vom Wochenende gewesen
sein. Darin zitierte „NYT“-Medien-
reporter Ben Smith eine Mitarbeite-
rin mit den Worten: „Wer mit dem
Boss schläft, bekommt einen besse-
renJob.“Ebensobrisant:Der Ippen-
Verlag, schrieb Smith, habe die Ver-
öffentlichung einer umfangreichen
Story zu den Vorwürfen gegen Rei-
chelt in letzter Minute gestoppt. Das
preisgekrönte frühere Investigativ-
team von Buzzfeed Deutschland,
das inzwischen unter dem Namen

„Ippen Investigativ“ unter dem
Dach des Medienhauses aktiv ist,
habemehrereMonaterecherchiert -
und ein Last-Minute-Veto des Ver-
legers Dirk Ippen kassiert. Eine
überzeugende inhaltliche Begrün-
dung lieferte Ippen bisher nicht.
Von „Geschmacksfragen“ war die
Rede.

Nicht nur Springer, sondern auch
Ippen macht in diesem Komplex
keine gute Figur. Es bleiben rele-
vante Fragen: Welche neuen Er-
kenntnisse über Reichelt hat Sprin-
ger zuletzt gewonnen, um seinen
Beschluss vom Frühjahr zu revidie-
ren?WarumhieltDirk Ippen dieSto-
ry zurück? Warum hielt Döpfner so
lange zu Reichelt und raunte zuletzt
sogar Schwurbelnd-Rätselhaftes zu
seiner Verteidigung? So sei er „der
letzte und einzige Journalist in
Deutschland, der noch immer mutig
gegen einen autoritären Staat nach
DDR-Vorbild rebelliere“.

Lange galten höchstens Ketten-
rauchen, zu viele Gummibärchen
und eine legendäre Ungeduld als
lässliche Sünden des Julian Rei-
chelt. Sein erzwungener Abgang ist
das unrühmliche Ende einer Ära,

die „Bild“ neben vielen Lesern flä-
chendeckend Sympathien gekostet
hat. Der ehemalige Kriegsreporter
Reichelt, der sich 2017 im Macht-
kampf gegen die eher moderate Vi-
zechefin Tanit Koch durchgesetzt
hatte, wurde zur streitlustigen Reiz-
figur. Er stand für einen immer ag-
gressiveren, humor- und kulanz-
freien Kurs, einen giftigen Grund-
ton und einen Hang zu Kampagnen,
etwa gegen den Virologen Christian
Drosten oder den öffentlich-rechtli-
chen Rundfunk. Offenbar getrieben
von starken Auflagenverlusten um-
garnte er publizistisch eher das
Wutbürgertum.

Doch all das nützte wenig. Auch
der Start des linearen Fernsehsen-
ders Bild TV entwickelt sich trotz
massiver Werbung zum Flop. Der
Marktanteil am vergangenen Don-
nerstag etwa dürfte Springer
schmerzen: Er betrug exakt 0,0 Pro-
zent. Neuer Vorsitzender der drei-
köpfigen „Bild“-Chefredaktion
wird Johannes Boie (37), derzeit
Chefredakteur der „Welt am Sonn-
tag“. Er wird gut damit beschäftigt
sein, die Scherben zusammenzufe-
gen, die Reichelt hinterlässt.

Berlin. Es ist der spektakuläre Sturz
einer Reizfigur, wie er in der Redak-
tion der „Bild“-Zeitung gewiss hek-
tischeBetriebsamkeitausgelösthät-
te, wäre sie diesmal nur nicht selbst
betroffen. Julian Reichelt (41), von
Februar 2017 bis März 2021 alleini-
ger „Bild“-Chefredakteur, stolpert
am Ende nun doch über das, was
ihm zunächst raunend, dann immer
lauter, zuletzt unüberhörbar vorge-
worfen worden war: sein Verhalten.
Reichelt wird „mit sofortiger Wir-
kung“ von seinen Aufgaben ent-
bunden. Die Begründung des
Unternehmens Axel Springer: Er
habe Privates und Berufliches nicht
klar getrennt. Und mehr noch: Er
habe dem Vorstand die Wahrheit
über jüngste Versäumnisse ver-
heimlicht.

Schon im Frühjahr hatte sich Rei-
chelt intern einem Compliance-Ver-
fahren stellen müssen. Es ging um
den Vorwurf, er habe sich seine
Machtposition zunutze gemacht,
um junge Mitarbeiterinnen unter
Druck zu setzen, sich zur Karriere-
förderung privat mit ihm einzulas-

Von Imre Grimm

Presserecherchen gaben wohl den Ausschlag: Der Medienkonzern Axel Springer trennte sich am Montag von Julian Reichelt, dem Chefredakteur der „Bild“-Zei-
tung. Er habe Berufliches und Privates nicht klar getrennt, hieß es von Unternehmensseite. FOTO: NORBERT SCHMIDT/DPA

Paukenschlag
bei

Springer
Julian Reichelt ist bei „Bild“ als

Chefredakteur Geschichte.
Zum Verhängnis wurde ihm

offenbar das eigene Verhalten –
und eine Story, die nie

erschienen ist

Unterföhring. In „The Drowning“
verschwindet der vierjährige
Tom beim Familienpicknick am
Seeufer spurlos. Neun Jahre
nach dieser Tragödie glaubt sei-
ne Mutter (Jill Halfpenny) ihren
Sohn plötzlich in einem Teen-
ager am anderen Ende der Stadt
zu erkennen. Jodie Walsh hegt
keinerlei Zweifel, in Daniel (Co-
dy Molko), so heißt er heute, Tom
zu erkennen und beginnt ihm
nachzustellen. Doch was heißt

hier nachzustel-
len: sie stalkt
ihn förmlich.

Gegen den
Willen ihres ge-
schiedenen
Mannes Ben
(Dara Deva-
ney), gegen den
zudem ihrer
eigenen Mutter
Lynn (Deborah
Findley), die

das Unglück einst auseinander-
gebrachthat, schleicht sichJodie
peu à peu ins Leben ihres ver-
meintlich wiedergefundenen
Sohnes. Sie bewirbt sich an sei-
ner Schule als Musiklehrerin,
gibt dem Gitarrentalent gar Pri-
vatstunden und lernt dort Mark
(Rupert Penry-Jones) kennen,
den Jodie natürlich nicht für
Toms Vater, sondern für dessen
Entführer hält. Mit fatalen Kon-
sequenzen für alle.

Optisch gedimmt von Zeitlu-
pen und Zooms, kriecht die Serie
ins Unterbewusstsein der Zu-
schauer, ohne das zugkräftige
Serienthema dafür billig auszu-
reizen. „The Drowning“ geht
tiefer als all die „Tatorte“ im
Missbrauchsmilieu. Hintergrün-
dig sucht Jodie ja weniger nach
Tom als einer Art Erlösung vom
Bösen einer Gesellschaft, die
denIndividualismuszumFetisch
erklärt.

Jill Halfpenny
FOTO: IAN WEST/

PA WIRE/DPA

Von Jan Freitag

„The Drowning“ | Sky, Magenta
Mit Jill Halfpenny, Cody Molko,

Dara Devaney,
bereits streambar

★★★★★

Es überwiegen meist dichte Wolken, und
stellenweise fällt etwas Regen oder
Sprühregen. Die Temperaturen erreichen
Werte von 14 bis 17 Grad. Der Wind weht
schwach bis mäßig aus Südwest. Nachts
zieht ein Regengebiet vorüber. Es bleibt
mild mit Tiefstwerten von 12 bis 10 Grad.

VORHERSAGE FÜR HEUTE

Morgen scheint zunächst die Sonne. Im
Laufe des Tages werden die Wolken zahl-
reicher, es bleibt aber noch trocken. Die
Temperaturen erreichen ungewöhnlich
hohe Werte von 18 bis 22 Grad. Am Don-
nerstag und am Freitag treten Schauer
auf, und die Temperatur geht zurück.

WEITERE AUSSICHTEN

Bei niedrigen Blutdruckwerten kommt es
vermehrt zu Kopfschmerzen und Schwin-
delgefühlen. Entsprechend vorbelastete
Menschen müssen auch mit Migräne-
attacken rechnen. Neben einer erhöhten
Reizbarkeit und Nervosität ist die Leis-
tungsfähigkeit eingeschränkt.

BIOWETTER

Meist starke Bewölkung, örtlich Regen
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IN KÜRZEEine Mutter
sucht nach
Erlösung

Vierteiliger Thriller
„The Drowning“
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SIXX

RBB WDR NDR 3SAT ARTE

SUPER RTL

KABEL 1

BR

RTL 2 EUROSPORT 1 SPORT 1VOX

DISNEY CHANNEL KIKA N-TV PHOENIX ZDF NEO

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
Tagesschau 9.05 Live nach
Neun. Magazin. Raus ins Leben
9.55 Verrückt nach Meer 10.45
Meister des Alltags 11.15 Wer
weiß denn sowas? Show 12.00
Tagesschau 12.15 ARD-Buffet
13.00 Mittagsmagazin 14.00
Tagesschau 14.10 Rote Rosen.
Telenovela 15.00 Tagesschau
15.10 Sturm der Liebe. Teleno-
vela 16.00 Tagesschau 16.10
Verrückt nach Meer. Dokureihe

17.00 Tagesschau
17.15 Brisant
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 WaPo BodenseeHolde

Isolde. Krimiserie
19.45 Wissen vor acht – Natur
19.50 Wetter vor acht
19.55 Börse vor acht
20.00 Tagesschau
20.15 Die KanzleiOhne Spuren.

Anwaltsserie. Mit Sabine
Postel, Herbert Knaup

21.00 In aller FreundschaftOf-
fene Rechnung. Arztserie

21.45 FAKTMagazin. 10 Jahre
nach der Selbstenttar-
nung des NSU: Wie aktiv
ist das rechtsextremisti-
sche Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 Tagesthemen
22.50 Club 1Der Überra-

schungstalk mit Hannes
Ringlstetter. Zu Gast:
Caren Miosga (Tagest-
hemen-Moderatorin und
Grimme-Preisträgerin),
André Rieu (Stargeiger
und Orchesterleiter), Ma-
ria Höfl-Riesch (ehema-
lige Skirennläuferin und
Olympiasiegerin), Ingolf
Lück (Schauspieler und
Comedian). Im Showteil:
Rocko Schamoni

0.20 Nachtmagazin
0.40 Die Kanzlei Anwaltsserie
1.25 In aller Freundschaft

10.30 Mein perfektes Hoch-
zeitskleid! – Atlanta. Dokusoap.
Die Zerreißprobe / Was lange
währt? / Wiedersehen vor dem
Altar 12.05Gilmore Girls 13.55
Ghost Whisperer. Tödlicher Ket-
tenbrief / Für immer / Die Herz-
operation / Panikraum

17.20 Numb3rs – Die Logik des
Verbrechens Krimiserie

18.20 Grey‘s Anatomy
Fünflinge / Einsamkeit.
Serie Mit Ellen Pompeo

20.15 Elementary Fragen
und Antworten / Irene.
Krimiserie. Mit Jonny Lee
Miller, Aidan Quinn

22.10 Profiling Paris Zwei halbe
Leben / Todesengel.
Krimiserie. Mit Shy’m

0.20 Elementary Fragen und
Antworten / Irene

1.55 Profiling Paris Zwei halbe
Leben. Krimiserie

5.45 The Mentalist 6.30 Navy
CIS: L.A. 8.25 Navy CIS: New
Orleans 10.15 Blue Bloods
12.05 Castle 13.00 The Menta-
list 13.55 Hawaii Five-0 14.50
Navy CIS: L.A. Krimiserie 15.50
News 16.00 Navy CIS: L.A.
16.55 Abenteuer Leben täglich

17.55 Mein Lokal, Dein
Lokal – Der Profi kommt
Reportagereihe

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum

20.15 16 Blocks Actionfilm,
USA/D 2006. Mit Bruce
Willis, Yasiin Bey, David
Morse. Regie: R. Donner

22.25 Hostage – Entführt
Actionfilm, USA/D 2005.
Mit Bruce Willis, Kevin
Pollak, Jimmy Bennett.
Regie: Florent Siri

0.45 16 Blocks Actionfilm,
USA/D ’06. Mit B. Willis

15.00 ALVINNN!!! 15.30 Tom
und Jerry 16.00 Die Tom und
Jerry Show 16.30 100% Wolf –
Die Legende des Mondsteins

17.00 Woozle Goozle
17.30 Bugs Bunny und Looney

Tunes Zeichentrickserie
17.55 Paw Patrol
18.25 Grizzy & die Lemminge

Animationsserie
18.55 Die Tom und Jerry Show
19.15 ALVINNN!!!
19.45 Angelo!
20.15 On the Case Das Pizza-

mädchen / Ein ungebe-
tener Gast. Sherry liefert
gerade Pizza aus, als sie
verschwindet. Ihr Auto
wird mit laufendemMotor
in einer Straße entdeckt.

22.20 Snapped –Wenn Frauen
tötenDokusoap

0.25 Infomercials

9.00 In aller Freundschaft 9.45
In aller Freundschaft 10.30 In
aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 11.20 Rentnercops 12.10
Gefragt – Gejagt 13.00 rbb24
13.10Giraffe & Co. 13.40 Rent-
nercops 14.30 Eine Chance für
die Liebe. Drama, D 2006 16.00
rbb24 16.10 In aller Freund-
schaft – Die jungen Ärzte

17.00 rbb24
17.05 Gefragt – Gejagt
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb UM6Mit Sport
18.27 zibb
19.30 Brandenburg aktuell
20.00 Tagesschau
20.15 Bilderbuch Reporta-

gereihe. Rund um den
Schwielowsee

21.00 Leben amOstsee
21.45 rbb24
22.15 WIEPRECHTDiskussion
22.45 extra 3 Spezial Der reale

Irrsinn auf der Couch
23.15 Jürgen Becker Solo:

Volksbegehren
0.00 Berlin – Schicksalsjahre

einer StadtDokureihe

8.55 Land und lecker 9.40 Ak-
tuelle Stunde 10.25 Lokalzeit
10.55 Planet Wissen 11.55
Leopard, Seebär & Co. 12.45
WDR aktuell 13.05 Giraffe, Erd-
männchen & Co. Reportagereihe
13.55 Erlebnisreisen 14.00 Und
es schmeckt doch!? 14.30 In
aller Freundschaft 15.15 In aller
Freundschaft 16.00 WDR aktu-
ell 16.15Hier und heute

18.00 WDR aktuell / Lokalzeit
18.15 Servicezeit
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau
20.15 TatortNarben

TV-Kriminalfilm, D 2016
Mit Klaus J. Behrendt

21.45 WDR aktuell
22.15 Tatort Satisfaktion

TV-Kriminalfilm, D 2007
Mit Axel Prahl

23.40 Tatort Tote Taube in
der Beethovenstraße
TV-Kriminalfilm, D 1973
Mit Glenn Corbett

1.20 Unterwegs imWesten
Dokureihe

10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Die
Nordreportage 12.00 Brisant
12.25 In aller Freundschaft
13.10 In aller Freundschaft – Die
Krankenschwestern 14.00 NDR
Info 14.15 Gefragt – Gejagt
15.00 die nordstory 16.00 NDR
Info 16.10Mein Nachmittag

17.00 NDR Info
17.10 Leopard, Seebär & Co.
18.00 Ländermagazine
18.15 Die Nordreportage
18.45 DAS!Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau
20.15 VisiteMagazin. Haut-

krebs: Vorsorge, erken-
nen, behandeln / Wann
ist eine zweite Meinung
vom Arzt sinnvoll?

21.15 Panorama 3Magazin
21.45 NDR Info
22.00 Polizeiruf 110 Sabine

TV-Krimi, D 2021. Mit A.
Kim Sarnau, C. Hübner

23.30 WeltbilderMagazin
0.00 Neben den Gleisen

Dokumentarfilm, D 2016

6.20 Kulturzeit 7.00 nano 7.30
Alpenpanorama 8.00 ZIB 8.05
Alpenpanorama. Reihe 9.00 ZIB
9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.15
Bauernherbst im Salzburger
Land 11.00 Die Sennerin 11.45
Hessen à la carte 12.15 Ser-
vicezeit 12.45 Natur im Garten
13.10 Historische Seilbahnen
der Schweizer Alpen 13.25 In-
seln der Schweiz 15.05 Traum-
hafte Bahnstrecken der Schweiz

18.30 nanoMagazin
19.00 heute
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau
20.15 Der 7. Tag Thriller, D

’17. Mit S. Stappenbeck,
Marcus Mittermeier

21.45 kinokino „The French Dis-
patch“ – Neues aus Wes
Andersons Wunderwelt

22.00 ZIB 2
22.25 makroMagazin

Das CO2-Endlager
22.55 Feindbild PolizeiGewalt

und Gegengewalt ohne
Ende? Dokufilm, D 2020

0.15 Reporter Reportagereihe

8.35 Stadt Land Kunst 9.45
X:enius 10.15 Libanon – Gefan-
gen im Chaos. Dokumentarfilm,
D 2020 11.45 Die wunderbare
Welt der Weine 12.15 Re: 12.50
Arte Journal 13.00 Stadt Land
Kunst 13.50 Der seidene Faden.
Drama, USA/GB 2017 16.00Auf
den Dächern der Stadt

17.50 Italien, meine Liebe
Dokureihe

19.20 Arte Journal
19.40 Re: Reportagereihe.

Geisterstadt Varosha –
Zypern zwischen Krise
und Versöhnung

20.15 Dürre in EuropaDoku-
mentation. Die Katastro-
phe ist hausgemacht

21.10 Auf dem TrockenenWie
Großkonzerne unsereWas-
serressourcen ausbeuten

22.05 Die ErdzerstörerDoku-
mentarfilm, F 2019

23.45 Das Stadt-Experiment
Dokumentation

0.40 Bis zum letzten Tropfen
– Europas geheimerWas-
serkriegDokumentation

5.30 ZDF-Morgenmagazin 9.00
heute Xpress 9.05 Volle Kanne –
Service täglich 10.30Notruf Ha-
fenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe
13.00 Mittagsmagazin 14.00
heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht 15.00 heu-
te Xpress 15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa 16.10
Die Rosenheim-Cops. Krimiserie

17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heute
18.00 SOKOKöln Alphatiere

Serie. Mit Sonja Baum, P.
Besson, Lukas Piloty

19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops Ein

anonymer Anruf. Serie
20.15 WirWunderkinder

Dokumentation. Zeit des
Wandels. Es ist ein be-
wegtes Jahrzehnt, das die
Jugend in Deutschland
wie kaum ein anderes
prägte: die Sechzigerjah-
re. Prominente erzählen,
wie diese Zeit ihr Leben
entscheidend beeinflusste.

21.00 frontalMagazin
Moderation: Ilka Brecht

21.45 heute-journal
22.15 Begnadet andersDoku-

mentation. Mit Handicap
erfolgreich im Beruf

22.45 Markus Lanz Talkshow
0.00 heute journal update
0.15 21 Bridges – Jagd durch

Manhattan Kriminalfilm,
USA/CHN 2019. Mit
Chadwick Boseman, Si-
enna Miller, J.K. Simmons.
Regie: Brian Kirk

1.45 Inspector Banks
Jeder Tropfen meines
Blutes. Krimiserie. Mit
Stephen Tompkinson

3.15 TheMallorca FilesMord
an einem Junggesellen

5.00 Thüringen-Journal 5.30
Rote Rosen 6.20 Sturm der
Liebe 7.10 Rote Rosen 8.00
Sturm der Liebe 8.50 In aller
Freundschaft 9.40 Quizduell
– Der Olymp 10.30 Elefant, Ti-
ger & Co. 10.55 MDR aktuell
11.00 MDR um elf 11.45 In
aller Freundschaft 12.30 Judith
Kemp. Drama, D 2004 14.00
MDR um zwei 15.15 Gefragt
– Gejagt 16.00 MDR um vier
16.30MDR um vier

17.00 MDR um vier
17.45 MDR aktuell
18.05 Wetter für 3
18.10 Brisant
18.54 Unser Sandmännchen
19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell
19.50 Zeigt uns eureWelt
20.15 UmschauMagazin. Berg

zu verkaufen: Wem
die mitteldeutschen
Gipfel gehören / Opel
Manta und Trabant mit
E-Antrieb: Wie Oldtimer
umgerüstet werden /
Nachfolger im Handwerk
gesucht: Traditionsreiche
Kunstschmiede sucht
neuen Eigentümer

21.00 Skat, Quartett, Rommé
–Die Spielkartenstadt
AltenburgDoku

21.45 MDR aktuell
22.10 Der Fall Biermann –Mit

der Gitarre gegen die
Staatsmacht Gespräch
mit Marianne Birthler,
Roland Jahn, Günther
Wallraff, Sibylle Have-
mann, Ekkehard Maaß

22.55 Polizeiruf 110 Eine
unruhige Nacht. TV-
Kriminalfilm, DDR 1988.
Mit Peter Borgelt, Jürgen
Frohriep, Lutz Riemann

0.05 Morden imNorden
Krimiserie

0.50 UmschauMagazin

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin Charlotte Karlinder,
Tim Hendrik Walter 10.00 Klinik
am Südring – Die Familienhelfer
12.00 Klinik am Südring. Do-
kusoap 13.00 Auf Streife – Ber-
lin 14.00 Auf Streife 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Do-
kusoap 16.00 Klinik am Südring

17.00 Lenßen übernimmt
Dokusoap. Mit Sarah
Grüner, Ben Handke

17.30 K11 – Die neuen Fälle
18.00 Buchstaben Battle Show.

Zu Gast: Nicole Jäger,
Sonya Kraus, Ali Güngör-
müs, Mario Basler

19.00 Buchstaben Battle Zu
Gast: Nova Meierhenrich,
Marco Schreyl u.a.

19.55 Sat.1 Nachrichten
20.15 Lebensretter hautnah

–Wenn jede Sekunde
zählt Reportagereihe.
In Dortmund müssen
die Notfallsanitäter Rosi
und Max gemeinsam mit
der Feuerwehr eine Tür
öffnen. In Teltow werden
Ivo und Jenny zu einem
Massen-Fahrradunfall
gerufen. Einige Radrenn-
fahrer sind gestürzt.

22.15 akte.Magazin
23.15 Spiegel TV – Reportage

Reportagereihe. Kein
Kinderspiel – Eine Mutter
kämpft um ihr Baby

0.15 SAT.1 Reportage Reihe
Mit Herz & Hoffnung –
Klinikalltag hautnah

1.15 Die Herzblut-Aufgabe
– Promis in der Pflege
Reihe. Mitwirkende:
Jenny Elvers, Wayne
Carpendale, Patrick Lind-
ner, Faisal Kawusi, Lilly
Becker, Jorge González

3.00 So gesehen
3.05 Auf Streife – Die Spezia-

listenDokusoap

5.15 Anwälte der Toten 6.00
Guten Morgen Deutschland
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zei-
ten 9.00 Unter uns 9.30 Alles
was zählt 10.00 Der Nächste,
bitte! Soap 11.00 Die Super-
händler – 4 Räume, 1 Deal 12.00
Punkt 12 15.00 wunderbar
anders wohnen 15.45 Martin
Rütter – Die Welpen kommen.
Dokureihe 16.45 RTL Aktuell

17.00 Explosiv Stories
17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv – DasMagazin

Moderation: Jana Azizi
18.30 Exclusiv – Das Star-

Magazin
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap
20.15 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare So viel „Sommer-
haus“ gab es noch nie!
Die Fans des kultigen
Beziehungs-Härtetests
dürfen sich freuen. End-
lich geht der unterhalt-
same Wettbewerb mit
12 neuen Folgen und
neuen Paaren in Bocholt
wieder los! Wer wird
„DAS Promipaar 2021„?

22.15 RTL Direkt
22.35 Das Sommerhaus der

Stars – Kampf der Promi-
paare Show

23.00 TakeMeOut Show
0.10 RTL Nachtjournal
0.40 CSI: MiamiDer letzte

Zeuge. Krimiserie
1.30 CSI: Miami Verstärkung.

Krimiserie. Mit David
Caruso, Emily Procter,
Adam Rodriguez

2.25 CSI: Den Tätern auf der
Spur Ein Ende wie der
Anfang. Krimiserie

3.10 CSI: Den Tätern auf der
Spur Krimiserie

5.05 Galileo 6.00 Two and a
Half Men 7.20 The Big Bang
Theory 8.45 Man with a Plan
9.35 Brooklyn Nine-Nine. Ein
voll fetter Tatort / Die Honigfal-
le. Comedyserie 10.30 Scrubs
– Die Anfänger 12.20 Last Man
Standing 13.15 Two and a Half
Men 14.35 The Middle 15.35
The Big Bang Theory. Probewoh-
nen bei Muttern / Such dir eine
Inderin! / Ab nach Baikonur!

17.00 taffWie tickt Deutsch-
lands Jugend? (2) /
Promis und ihre Mütter

18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons Fantasien

einer durchgeknallten
Hausfrau / Geschichts-
stunde mit Marge. Serie

19.05 GalileoMagazin
20.15 Darüber staunt die

Welt – Die verrücktesten
Familien-Schlamassel
Show. Familien sind ja
bekanntermaßen nicht
immer ein Quell der
Freude, aber was in dieser
Sendung gezeigt wird,
hat man so bisher wohl
selten gesehen: Schräge,
aber auch urkomische
Momente, die Menschen
im Kreis ihrer Liebsten
erleben. mussten.

22.40 Late Night Berlin Zu
Gast: Matthias Schweig-
höfer, Milky Chance

23.50 TheMasked Singer
Show. Rateteam: Ruth
Moschner, Rea Garvey,
Alvaro Soler. Moderation:
Matthias Opdenhövel

2.40 TheMasked Singer – red.
SpezialModeration:
Annemarie Carpendale,
Viviane Geppert

3.10 TheMasked Singer
Ehrmann Tiger Show

3.15 Songs für die Ewigkeit
Dokureihe. Celine Dion

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10 CSI:
Miami 11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen 13.00
Zwischen Tüll und Tränen 14.00
Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? Dokusoap
15.00 Shopping Queen 16.00
Zwischen Tüll und Tränen

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zweiDokusoap

19.00 Das perfekte Dinner
Dokusoap

20.15 Besonders verliebt
Dokusoap. 18 Singles
gehen auf die Suche
nach dem passenden
Partner fürs Leben. Das
Besondere daran: Sie alle
haben ein Handicap.

22.15 Pia – Aus nächster Nähe
Reportagereihe

0.15 vox nachrichten
0.35 Medical Detectives

8.45 Aktiv und gesund 9.15
Länder – Menschen – Abenteu-
er 10.00 Eisenbahn-Romantik
10.30 Brisant 11.00 In aller
Freundschaft 11.45 Julia – Eine
ungewöhnliche Frau 12.35 Nas-
horn, Zebra & Co. 13.25 Elefant,
Tiger & Co. 14.15 Aktiv und
gesund 14.45 Gefragt – Gejagt
15.30 Schnittgut 16.00 BR24
Rundschau 16.15Wir in Bayern

17.30 Frankenschau aktuell
18.00 Abendschau
18.30 BR24 Rundschau
19.00 Gesundheit!Magazin
19.30 Dahoam is Dahoam Soap
20.00 Tagesschau
20.15 TatortGier. TV-Kriminal-

film, A 2015. Mit Harald
Krassnitzer, Adele Neu-
hauser, Hubert Kramar

21.45 BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul Ja mei!

Unterhaltungsserie
22.50 Man nannte sie „Jeckes“

Dokumentation
23.35 Nachtlinie extraMode-

ration: Andreas Bönte
0.05 KlickKlackMagazin

6.50Der Trödeltrupp 8.50 Frau-
entausch 12.50 Die Wollnys –
Eine schrecklich große Familie!
13.55 Die Geissens. Dokusoap
14.55 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Do-
kusoap 16.55 RTLZWEI News

17.00 RTLZWEIWetter
17.05 Armes Deutschland –

Stempelnoder abrackern?
18.05 Köln 50667Dokusoap
19.05 Berlin – Tag &Nacht

Dokusoap. Revierkämpfe
20.15 Hartz und herzlich

Dokureihe. Rückkehr
nach Niedergörsdorf (2)

22.15 Armes Deutschland –
Stempelnoder abrackern?
Reihe. Aufstocker, Zweit-
jobber und Abzocker

0.20 Autopsie –Mysteriöse
Todesfälle Im Würgegriff
des Vaters / Verliebt in
einen Mörder. Reihe

9.30 Olympische Spiele 10.30
Ski alpin: WM 11.30 Lombar-
dei-Rundfahrt 12.30 Radsport:
Grand Prix Morbihan 13.30 Pa-
ris-Marathon 14.30Amsterdam-
Marathon 15.30 Ski alpin: Welt-
meisterschaften 16.00 Ski alpin:
Weltmeisterschaften 16.30 Rad-
sport: Paris–Roubaix der Damen

18.00 Eurosport News
Aktuelle Meldungen,
Resultate und Interviews

18.05 Radsport: Paris–Roubaix
20.30 Radsport: Cycling Show

Aktuelles und Hintergrün-
de aus der Radsport-Welt

21.00 Tourenwagen:Weltcup
Höhepunkte aus Pau (F)

21.30 Tourenwagen: ETCR
Das Rennen

22.00 Motorsport: Extreme E
22.30 Eurosport News
22.35 Ski alpin: WM
23.30 Lombardei-Rundfahrt

5.00 Sport-Clips 6.00 Tele-
shopping 7.00 Antworten mit
Bayless Conley 7.30 Die Arche-
Fernsehkanzel 8.00 Teleshop-
ping 15.00 Teleshopping 15.30
Normal 16.00 Storage Hunters.
Dokureihe. AmHaken 16.30Die
Drei vom Pfandhaus. Pickelhau-
ben / Hoher Einsatz / Piraten-
schatz / Mein Name ist Hase

18.30 Street OutlawsDoku-
reihe. Vocal Local Yokels

19.30 Sport1 News
20.15 Fantalk 3. Spieltag,

Gruppenphase
23.15 Best of Fantalk –

Fußballstars nachts im
MuseumModeration:
Thomas Helmer, Hartwig
Thöne, Jana Wosnitza

0.00 Die PS-Profis –Mehr
Power aus dem PottDo-
kusoap. Claudias Neuer /
Der Traum vom Porsche

7.25 PJ Masks – Pyjamahelden
7.55 Big City Greens 12.30
Taffy 12.55 Phineas und Ferb
13.55 Schlimmer geht’s immer
mit Milo Murphy 14.25 Mira-
culous 15.25GhostForce 15.55
Amphibia 16.25 Bären wie wir
16.55 Phineas und Ferb

17.55 Big City Greens Strand-
Streiche / Traumspinner

18.15 Taffy
18.50 Miraculous
19.45 Die Beni-Challenge
20.15 Desperate Housewives

Gewinner und Verlierer /
Schuldig / Das Geständ-
nis. Comedyserie. Mit
Brenda Strong, F. Huffman

23.00 NewGirl Es werde Licht /
Party im Bus / Jess und
Julia / Der Vermieter
Mit Zooey Deschanel

1.00 Teleshopping

11.40 Belle und Sebastian
12.00 Robin Hood 12.25 The
Garfield Show 12.50 Sherlock
Yack – Der Zoodetektiv 13.15
TanzAlarm Club 13.40 Die Pfef-
ferkörner 14.10 Schloss Einstein
15.00 Dance Academy 15.50
Lenas Ranch 16.35Marco Polo

17.25 Arthur und die Freunde
der Tafelrunde

18.00 Sesamstraße präsentiert:
EineMöhre für Zwei

18.15 SuperWings
18.35 Elefantastisch!
18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Robin Hood
19.25 pur+
19.50 logo!
20.00 KiKA Live
20.10 DieMixed-WG – Fiesta

Gran Canaria
20.35 DieMädchen-WG –

Elternfrei in Valencia

6.05 Telebörse 10.40 Telebör-
se 12.30 News Spezial 13.10
Telebörse 13.30 News Spezial
14.10 Telebörse 14.30 Ratge-
ber – Hightech 15.25 Telebörse
15.40 News Spezial 16.15 Tele-
börse 16.30News Spezial

17.10 #beisenherz
18.20 Telebörse
18.35 News Spezial
19.15 Telebörse
19.30 Ratgeber – Steuern

& RechtMagazin
20.15 Röntgenbild Tiefsee

Verlorene Giganten /
Japans Übermacht

22.05 Telebörse
22.10 Röntgenbild Tiefsee

Dokureihe
23.15 Telebörse
23.30 Röntgenbild Tiefsee
0.25 Schiffs-Recycling – Zer-

störung imGroßformat

8.15 ZDF-History 9.00 phoenix
vor ort 9.30 phoenix plus
10.00 phoenix vor ort 10.30
phoenix plus 12.00 phoenix vor
ort 12.45 phoenix plus 14.00
phoenix vor ort 14.45 phoenix
plus 16.00Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Aktuelle Reportage
18.30 HERstory Reportage-

reihe. Lebensgefahr
19.15 ZDF-HistoryDokureihe
20.00 Tagesschau
20.15 Die wilde Bergwelt Kan-

tabriensDokumentation.
Winter und Frühling /
Sommer und Herbst

21.45 heute-journalModera-
tion: Marietta Slomka

22.15 phoenix runde
Diskussion

23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix runde

5.45 Frag den Lesch 6.00 Ter-
ra X 8.15 Die Küchenschlacht
9.00 Stadt, Land, Lecker 9.40
Bares für Rares. Magazin. Mit
Horst Lichter 11.30Dinner Date
12.15 Monk. Mr. Monk steckt
im Stau / Mr. Monk in Las Vegas.
Krimiserie. Mit Tony Shalhoub
13.35 Psych. Krimiserie 15.00
Monk 16.20 Psych. Krimiserie

17.45 Dinner Date
18.30 Bares für RaresMagazin

Mit Horst Lichter
20.15 MünchenMord Kein

Mensch, kein Problem.
TV-Kriminalfilm, D 2016.
Mit Bernadette Heerwa-
gen, Marcus Mittermeier,
Alexander Held

23.15 Nix Festes Comedyserie
0.00 MünchenMord Kein

Mensch, kein Problem
TV-Kriminalfilm, D 2016

TIPPS AM DIENSTAG

THRILLER 20.15 Uhr, 3sat

Der 7. Tag
Der Tag beginnt wie ein Albtraum: Sybille Thalheim (Stefanie
Stappenbeck) wacht in einem Hotelzimmer auf, in ihrer Hand ein
blutverschmiertes Messer. Alles sieht danach aus, als habe Sybille
einen Mord begangen. Panisch flieht sie. Der Tote ist ihr einst abge-
tauchter Mann Michael Thalheim. Vor anderthalb Jahren hatte sich
der Notar mit 20 Millionen Euro an veruntreuten Mandantengel-
dern nach Südamerika abgesetzt. Regie: R. Suso Richter 90 Min.

DRAMA 13.50 Uhr, Arte

Der seidene Faden
Der berühmte Modedesigner
Reynolds Woodcock steht
im London der 50er-Jahre im
Mittelpunkt der glamourösen
Modewelt. Prominente geben
sich bei ihm die Klinke in die
Hand. In einem Restaurant ist
Woodcock fasziniert von der
Kellnerin Alma. Sie zieht bei
ihm ein, wird sein Modell, seine
Muse und Geliebte. Regie:
Paul T. Anderson 130 Min.

DOKUMENTARFILM
2.30 Uhr, Arte

Station Bathyale
Ein Tauchgang der Super-
lative: 2019 unternahm der
Unterwasserfotograf Laurent
Ballesta mit seinem Team eine
Mission im Mittelmeer. Das Ziel
der „Gombessa“-Expedition
war es, auf einer 300 Kilome-
ter langen Strecke entlang der
Côte d’Azur neue Welten zu
erforschen. 50 Min.

ACTIONFILM 20.15 Uhr, Kabel 1

16 Blocks
Der abgehalfterte Cop Jack Mosley (Bruce Willis, r.) soll den Klein-
kriminellen Eddie (Mos Def) rechtzeitig zum Gerichtsgebäude
bringen, damit dieser dort als wichtiger Zeuge vor einem Untersu-
chungsausschuss seine Aussage macht. Aus dem vermeintlichen
Routinejob wird ein Überlebenskampf über 16 Blocks hinweg,
haben es doch die angeklagten Polizisten auf Eddie abgesehen –
und auch auf seinen Beschützer. Regie: R. Donner 130 Min.

ACTIONFILM 22.25 Uhr, Kabel 1

Hostage – Entführt
Der einstige Geiselunterhändler Jeff Talley (Bruce Willis) kommt
auch als Polizeichef einer Provinzstadt nicht zur Ruhe: Er bekommt
es mit drei jugendlichen Kriminellen zu tun, die die Familie Smith
in deren Haus in ihre Gewalt gebracht haben. Die Lage verschärft
sich, als Talleys eigene Familie von der Mafia bedroht wird, die ver-
langt, dass der Sheriff belastende Unterlagen aus dem Tresor der
Smiths verschwinden lässt. Regie: Florent Siri 140 Min.

KRIMISERIE 1.45 Uhr, ZDF

Inspector Banks – Jeder Tropfen meines ...
Am Gedenkaltar für die Selbstmörderin Sian im Wald findet ihr
Freund Kyle die Leiche des jungen Damon. Laut Kyles Mutter hat
dieser Sian mit Drogen versorgt. Fingerabdrücke in Damons Woh-
nung führen Banks (Stephen Tompkinson) zu einem Handlanger
des Verbrechers Richards. Der konnte alle Anklagen abschütteln.
Banks ist fanatisch hinter ihm her. Regie: Robert Quinn 90 Min.
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KOMMENTAR

Bei nächster Wahl
ist nichts unmöglich

Auchwenn sich die Akteure undmögli-
chen Protagonisten nochweitgehend
bedeckt halten, eines steht jetzt schon
fest: die Landratswahl inMittelsach-

sen im nächsten Jahr wird spannend.
Natürlich ist eine Bundestagswahl etwas

ganz anderes als eineWahl auf kommunaler
Ebene. Doch das inMittelsachsen zu ver-
zeichnende Ergebnis vom September legt
nahe, dass die AfD auch einWörtchenmitre-
denwill undwird, wenn es um den nächsten
Landrat des Kreises geht. Bei der letzten
Landratswahl noch gar nicht angetreten,
könnten die Blauen nun zur ernsthaften Kon-
kurrenz für die Christdemokraten werden.
Nicht zu vernachlässigen sind die anderen im
Kreistag vertretenen Parteien – vor allem
dann, wenn es ihnen gelingt, Wahlbündnisse
zu schmieden und so viele potenzielleWäh-
lerinnen undWähler hinter eine Kandidatin,
einen Kandidaten zu bringen.

Unter diesen Voraussetzungen kann
durchaus ein zweiterWahlgang notwendig
werden. Und bei dem reicht dieMehrheit der
abgegebenen Stimmen für den Sieg. Es ist al-
so nichts unmöglich. Wer will neuer Landrat...

Mail: o.buechel@lvz.de

Von Olaf Büchel

IN KÜRZE

In Wappenhensch-Anlage
werden Bäume umgesetzt
Döbeln. Im Auftrag der Landestalsperrenverwal-
tung werden ab morgen in der Wappenhensch-
anlage in Döbeln insgesamt acht größere Bäume
versetzt. Damit wird der nächste Bauabschnitt
des Hochwasserschutzes vorbereitet. Die Arbei-
ten sind mit Einschränkungen in der Parkanlage
und angrenzenden Bereichen verbunden. Der
Rad- und Fußweg, der von der Döbelner Ober-
brücke in Richtung Sörmitz führt, wird voll ge-
sperrt sein. An der Wappenhenschstraße sind
Halteverbote notwendig. Damit soll gewährleis-
tet werden, dass die benötigte Technik den er-
forderlichen Platz zum Rangieren erhält. Bis zum
26. Oktober sollen die Arbeiten beendet sein.

WETTER

17° Höchstwert
heute Nachmittag

Tiefstwert in der
Nacht zu morgen12°

Es ist nicht
ausgeschlos-
sen, dass ich
antrete.
Rolf Weigand

Vize-Fraktionschef der
AfD im Kreistag Mittel-
sachsen und möglicher

Landratskandidat

In Altzella Fledermäusen beim Aufwachen zusehen
Bei Sonderführungen geht es in die verborgenen Ecken des Klosters, um wahre Schätze und die Reformation

Altzella.Ein Ende jagt das andere
im Klosterpark Altzella. Gleich
drei Sonderführungen laden in
den nächstenTagendazu ein, die
Saison im Klosterpark Altzella
ausklingen zu lassen.

Frank Niemann zeigt am 26.
Oktober, um 15 Uhr, den großen
und kleinen Besuchern, was es
mit den geheimnisvollen „Zuta-
ten“ Gänsekiel und Drachenblut
auf sich hat. Unter welchem
Kraftaufwand und mit welcher
KunstfertigkeitwahreSchätze im
Kloster entstanden, verdeutlicht
Niemann in der kurzweiligen
Führung anschaulich. Anschlie-
ßend können sich die Teilnehmer
selbst in der Kunst der Kalligrafie
probieren und ein kleines selbst
hergestelltes Kunststück mit
nach Hause nehmen. Geeignet
ist dieses Angebot für Kinder ab
sieben Jahren.

Info „Von Gänsekiel und Drachen-
blut. Die Buchkunst im Kloster“:
Dienstag, 26.10.2021 | 15 Uhr | Klos-

terpark Altzella; Preis: 6 Euro | 3
Euro Kinder bis zwölf Jahre | Ti-
ckets: www.kloster-altzella.de

Am letzten Ferientag, 29. Ok-
tober, lädt das Team des Kloster-
parksalleFamilien für19Uhr,mit
Taschenlampen bewaffnet, nach
Altzella ein. Mit einer kindge-
rechten kurzweiligen Spurensu-
che begibt sich das Teammit den
Kindern in die alten Klosterge-
bäude oder zu verborgenen
Ecken des Parks, um den Tieren
im Kloster nachzustellen und
mehr über sie zu erfahren. Muti-
geEntdeckerkönnen in tiefeKel-
ler steigen oder den Fledermäu-
sen beimAufwachen zuschauen.

Info Taschenlampenführung für
Kinder: Freitag, 29. Oktober | 15
Uhr | Klosterpark Altzella; Preis: 6
Euro | 3 Euro Kinder bis zwölf Jahre
| Tickets: www.kloster-altzella.de

Mit der letzten Sonderführung
in dieser Saison am 31. Oktober
feiertderKlosterparkAltzellawie

terpark Altzella statt. Ist es doch
einMotiv,dasderVaterderRefor-
mation, Martin Luther, abge-
schafft sehen wollte. Die Fürbitte
an Heilige zu richten und Reli-
quiendieser zuverehren,warBe-
standteil des damaligen Kloster-
alltages. So begibt sich Museolo-
ge Peter Dänhardt gedanklich
zurück in die Zeit, als der alte
Glaube noch blühte und die Re-
formation gerade zu sprießen be-
gann.

Info „Im Zeichen der Heiligen“:
Sonntag, 31. Oktober | 15 Uhr |
Klosterpark Altzella; Preis: 8 Euro |
ermäßigt 5,00 Euro | www.kloster-
altzella.de

Ab dem 1. November befin-
den sich der Klosterpark Altzella
und das Schloss Nossen dann in
derWinterpause. Am 1. April be-
ginnt die Saison 2022 für beide
Einrichtungen und die Pforten
und Tore werden wieder für den
Besucherverkehr geöffnet.

Einschränkungen
auf Bahnlinie

RB 45
Region Döbeln.Aufgrund vonBauarbeiten der
DBNetzAGkommtesvom21.bis zum27.Ok-
tober zu Fahrplanabweichungen auf der Linie
RB45derMitteldeutschenRegiobahn (Chem-
nitz-Riesa-Elsterwerda). Bei ausgewählten
täglichen Abfahrten an verschiedenen Tagen
im oben genannten Zeitraum von Chemnitz
Hbf. und Elsterwerda muss zwischen Elster-
werda und Zeithain Schienenersatzverkehr
mit Bussen eingerichtet werden. Alle Zwi-
schenhalte werden mit dem Bus bedient. Die
Bushalte befinden sich an den bekannten
Zughaltepunkten. Eine Mitnahme von Fahr-
rädern ist in den Bussen nur eingeschränkt
möglich. Aufgrund des Schienenersatzver-
kehrs müssen Abfahrts- und Ankunftszeiten
früher und später gelegtwerden. Zudemmüs-
sen bei ausgewähltenAbfahrten am21.Okto-
ber abWaldheim an allen Zwischenhalten bis
einschließlich Riesa die Abfahrts- und An-
kunftszeiten später gelegt werden. Alle nicht
imBaufahrplan aufgeführtenZüge verkehren
nach Regelfahrplan.

Weitere Informationen erhalten Fahrgäste
an den Aushangtafeln auf den Bahnhöfen,
unter www.bahn.de/bauarbeiten, der 24-
Stunden-Service Nummer 0341/231 898 288
(Ortstarif) oder auf der Website: www.mittel-
deutsche-regiobahn.de.
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Wer will neuer Landrat von
Mittelsachsen werden?

Erste Namen sind im Gespräch, wie auch ein erneutes Wahlbündnis von Rot-Rot-Grün.
Doch die meisten Kreisverbände wollen sich erst Anfang 2022 festlegen.

det, dass sich mit der Frage der
Landratswahl befasst. Und wir ha-
ben viele gute Leute, die für diese
Aufgabe in Frage kämen. Spätes-
tens imFebruardesnächstenJahres
wird einKreisparteitagdarüber ent-
scheiden, wer von der CDU kandi-
diert“, sagt Liebhauser. Der 40-Jäh-
rige hatte sich bei der Döbelner
Oberbürgermeisterwahl im Mai
2019 sehr deutlich gegen den AfD-
Kandidaten durchgesetzt, ist damit
gewähltes Stadtoberhaupt bis 2026
und hätte dann gewiss gute Chan-
cen für eineweitere Amtszeit. Weit-
aus offener erscheint da der Aus-
gang der anstehenden Landrats-
wahl.

Rolf Weigand von der AfD, Vize-
Fraktionschef im Kreistag und
Landtagsabgeordneter, scheint sich
jedenfalls schon mal selbst in Stel-
lung zubringen. Erst kürzlich ließ er
im Zusammenhang mit kriminell
gewordenen Asylbewerbern ver-
nehmen: „Sachsen und der Land-
kreis Mittelsachsen müssen eine
Abschiebekultur etablieren, die
nichts anderes als eine Rückkehr zu
Recht undOrdnungwäre. Dasmuss
ein neuer Landrat ab 2022 zurChef-

sachemachen, um das CDU-Innen-
ministerium in Dresden aus dem
Dornröschen-Schlaf zuwecken!“ Ist
Weigand der Mann für diese Chef-
sache? „Es ist nicht ausgeschlossen,
dass ich antrete. Doch unabhängig
davon, wer es wird – der Kandidat
muss bestimmte Anforderungen er-
füllen“, sagt Weigand. Schwer-
punktthemen für den neuen Land-
rat sollten unter anderem die Asyl-
frage, die wirtschaftliche Situation
des Landkreises und der Ausbau
von Radwegen sein. Der AfD-Kreis-
vorsitzende und Landtagsabgeord-
nete Lars Kuppi geht zu 90 Prozent
davon aus, dass die AfDMittelsach-
sen einen Landratskandidaten auf-
stellt. Dieser werde Ende Januar,
Anfang Februar 2022 fest stehen. Er
selbst stehe aber nicht für eineWahl
zur Verfügung.

Die Kreisvorsitzende der Linken
in Mittelsachsen und Landtagsab-
geordneteMarika Tändler-Walenta
möchte eine Kandidatin oder einen
Kandidaten für die Landratswahl
am liebstennoch indiesemJahr no-
miniert haben: „Dannhabenwir die
Möglichkeit, einen ordentlichen
Wahlkampf zu machen.“ Sie selbst

war 2015 die einzige Gegenkandi-
datin von Matthias Damm. Mit
UnterstützungvonSPDundGrünen
erzielte sie ein Ergebnis von 34 Pro-
zent. Wie „realistisch und sinnvoll“
ein erneutes solches rot-rot-grünes
Wahlbündnis ist, gelte es laut Tänd-
ler-Walenta noch weiter zu sondie-
ren. Aber: „Es könntewieder in die-
se Richtung gehen.“ AuchHenning
Homann, Vorsitzender der SPD in
Mittelsachsen, möchte einen ge-
meinsamen Kandidaten nicht aus-
schließen.

Noch auf der Suche sind die
Freien Wähler. Wobei deren wohl
bekanntestes Gesicht, der Freiber-
ger Oberbürgermeister Sven Krü-
ger, sich nicht um den Posten des
Landrates bewerben will, wie er
gegenüberderFreienPresseerklär-
te. Die Kreisspitze der mittelsächsi-
schen Liberalen trifft sich Dienstag-
abend in Waldheim zur Vorstands-
sitzung undwill dabei erstmals zum
Thema Landratswahl beraten. „Wir
müssen noch klären, ob wir einen
eigenenFDP-Kandidatenaufstellen
wollen oder einen anderen unter-
stützen werden“, sagte Vize-Kreis-
Chef BerndWetzig. Kommentar

Mittelsachsen.Nach derWahl ist vor
der Wahl. Während die Parteien
noch die Ergebnisse der Bundes-
tagswahl auswerten oder vor Koali-
tionsverhandlungen stehen, müs-
sensiesichaufKreisebene inMittel-
sachsenbereits auf die nächste gro-
ßeEntscheidungvorbereiten–näm-
lich auf die Frage, wer der nächste
Landrat des Landkreises werden
soll.

Der amtierende Kreis-Chef Mat-
thias Damm (CDU) steht mit seinen
67JahrennichtnocheinmalzurVer-
fügung. Der Termin für die Land-
ratswahl – der 12. Juni 2022 – ist
mittlerweile durch den Kreistag be-
stätigt. Falls ein zweiter Wahlgang
notwendig sein wird, ist der 3. Juli
des nächsten Jahres dafür gefun-
den. Doch wer wen ins Rennen
schickt, ist noch völlig unklar.

FürdieCDUist zwarderenKreis-
vorsitzender und Döbelns Oberbür-
germeister Sven Liebhauser im Ge-
spräch. Ob er tatsächlich für eine
KandidaturzurVerfügungsteht,da-
zu hält sich Liebhauser noch be-
deckt. „Wir haben ein Team gebil-

Von Olaf Büchel

Gegen Corona impfen derzeit
Schwestern und Ärzte im Döbelner
Volkshaus. Großer Andrang herrschte
am Montag beim Auftakt dieser drei-
tägigen Aktion nicht. Doch das hat
auch sein Gutes. Wer sich von
Schwester Jasmin von der Kassen-
ärztlichen Vereinigung (Foto) oder
einer ihrer Kolleginnen den Impf-
schutz verpassen lassen wollte, muss-
te nicht lange warten. Noch bis Mitt-
woch, jeweils 9 bis 17 Uhr, besteht Ge-
legenheit dazu.
Der Landkreis Mittelsachsen legt in-
des weiter zu bei der 7-Tage-Inzidenz.
Diese betrug am Montag 213,9 (+5,6),
der höchste Wert im Freistaat. In den
Kliniken im Landkreis mussten 31 Pa-
tienten wegen Corona behandelt wer-
den (+2), davon wurden sechs beat-
met (+/-0). Die Zahl der bestätigten
Coronavirus-Nachweise ist zum Mon-
tag um sieben auf 26488 angestie-
gen. TEXT: O. BÜCHEL/FOTO: S. BARTSCH

Impfen
ohne langes
Warten

ganz Sachsen das Reformations-
fest. Das Kloster Altzella schaut
mit Wehmut auf den Reforma-
tionstag. War Altzella zurzeit
MartinLuthersdurchdenAbtdes
Klosters doch der Hort der Oppo-
sition gegen den Reformator.
Wohl aus diesen Grund verdankt
das Kloster der Reformation

schließlich seine Auflösung. In
Solidarität zu den alten Mauern
der verbliebenen Klostergebäu-
de, die so langedieRitenundGe-
sänge des alten Glaubens gehört
haben, findet an diesem beson-
deren Feiertag eine Sonderfüh-
rung um 15 Uhr zum Thema „Im
Zeichen der Heiligen“ im Klos-

Am letzten Ferientag gibt es eine kurzweilige nächtliche Spurensuche im
Kloster Altzella. Die Taschenlampe sollte dabei sein. FOTO: SYLVIO DITTRICH



„Man sollte sich immer noch in
die Augen schauen können“

Harthas Friedensrichter Terry Heinert spricht im Interview über Befugnisse
seines Amtes und bei welchen Fällen er Nein sagen muss

Hartha. Wenn es Streitigkeiten
gibt, kommter insSpiel: TerryHei-
nert (63) ist Friedensrichter für
Hartha und die dazugehörigen
Ortschaften. Als langjähriger Be-
triebsratsvorsitzender von Pier-
burg und ehrenamtlicher Richter
amArbeitsgericht inChemnitzbe-
schäftigte er sich mehrere Jahr-
zehnte mit Gesetzestexten. Das
ehrenamtliche Schiedsamt inHar-
tha übt der gebürtigeWaldheimer
seit Sommer 2020 aus. Jeden ers-
ten Dienstag im Monat hat er im
Rathaus von 17 bis 18 Uhr Sprech-
stunde.

Herr Heinert, wie wird man eigentlich
Friedensrichter?
Terry Heinert: Bestimmte Voraus-
setzungen gibt es nicht. Ein
Grundwissen im Umgang mit Ge-
setzestexten ist jedoch hilfreich,
damit man weiß, wo man bei ent-
sprechendenFällen nachschlagen
muss. Allein gelassen wird aber
niemand. Um sich fortzubilden,
kann man verschiedene Seminare
besuchen. Bei mir war es so, dass
ich mir vor dem Übergang in die
Altersteilzeit Gedanken gemacht
habe, was ich in Zukunft machen
möchte. Nur zu Hause sitzen, Blu-

Haustürgeschäft nenne ich das.

Und was passiert, wenn einer der Be-
teiligten keine Lust auf Gespräche
hat?
Dann verschicke ich eine schriftli-
che Vorladung, der auch gefolgt
werden muss. Ansonsten gibt es
eine Geldstrafe. Das angeordnete
Gespräch wird protokolliert.
Kommt es zu keiner Einigung,
bleibt nur der Weg zum Gericht.

Wie oft kommt so etwas vor?
Statistisch gesehen kann ein Frie-
densrichter in rund der Hälfte der
Fälle für eine außergerichtliche
Einigung sorgen. Mein Eindruck
ist jedoch, dass Streitigkeiten zu-
nehmen und die Gesellschaft aus-
einander driftet. Wenn sich nie-
mand in der Stadt streitet, ist das
natürlich das Beste.
Aber es ist auch ein schönes Ge-
fühl, wenn sich zwei Parteien eini-
gen und ich dabei erfolgreich ver-
mitteln konnte. Das Wichtigste ist
in meinen Augen aber: Egal, wie
die Auseinandersetzung endet.
Man sollte sich anschließend im-
mer noch in die Augen schauen
können.

Interview: Simon Ecker

Der 63-jährige Terry Heinert suchte für seine Altersteilzeit und die Rente eine sinnvolle Beschäftigung – und wurde Friedensrichter in Hartha. FOTO: SIMON ECKER
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menden Jahrwird eine ganz andere
folgen“, freut sich Sabine Patzelt
vom Förderverein Kloster Buch. Sie
hat den Jahresplan für 2022 so gut
wie fertig. Darin ist dann auch eine
Ausstellung mit Natur-Fotos ge-
plant, welche in den Ausstellungs-
räumen imAbthaus gezeigtwerden
sollen. Flankiert wird diese durch
Holz-Skulpturen von Jürgen Pisarz.

Für Sabine Patzelt wird es ein
spannendes Jahr 2022. Einerseits
möchte sie verstärkt parallel Aus-
stellungen sowohl im Kapitelhaus
als auch in denMuseumsräumen im
Abthaus anbieten.Und:Die gezeig-
te Kunst wird hochkarätiger, hat sie
den Eindruck. „Zuletzt kamen An-
fragen aus umliegenden Großstäd-
ten von Künstlerinnen und Künst-
lern, die erst jetzt auf das Kloster
Buch gestoßen sind.“

Ob dasmit demgenerellenMan-
gel an Ausstellungsgelegenheiten
zutunhat,dendieeinschränkenden
Corona-Verordnungen für die

Künstlernachsichziehen,könnesie
nicht beurteilen, so Sabine Patzelt.
„Wenn das dafür sorgt, einem wei-
teren Kreis von Künstlern das Klos-
ter als Ausstellungsort ans Herz zu
legen, dann nehmen wir diese
Chance für uns gern wahr." Noch
bis 31. Oktober läuft im Abthaus
eine Ausstellung des Sandmalers
AndrèWejwoda und der Keramike-
rin Elke Boschke.

Das Kapitelhaus beherbergt
ebenfalls bis dahin nochgroßforma-
tige Malerei von Dieter Ladewig.
Neben Ausstellungen und eben
dem Kinderferientag wie am Mon-
tag bringen weiterhin die Märkte
dem Kloster die Besucher. Doch de-
ren Zahl bleibt wegen der Corona-
Veranstaltungsverbote auch in die-
sem Jahr weit hinter dem sonstigen
Jahresdurchschnitt zurück. Statt
sonst etwa 40000Gästenwerden es
in diesem Jahr etwa 20000 werden,
schätzt Rica Zirnsack vom Vereins-
vorstand.

Der Kürbis-Wolf vom Kloster Buch
Ferientag lockt zu Handwerk, Basteln und Gestalten / Hochkarätige Kunst bereichert das Jahresprogramm 2022

Klosterbuch. „Magst du lieber Dill
oder Basilikum in dein Kräuter-
salz?“ UndineMyja fragt das kleine
blonde Mädchen, mischt dann Salz
und getrocknetes Kraut im Mörser,
drückt dem Kind den Stößel in die
Hand. „Jetzt ist Kraft gefragt“, sagt
die Kräuterfrau und das Mädchen
beginnt, sorgfältig zu rühren.

Das Säckchen selbst hergestell-
tes Kräutersalzwird nicht das einzi-
ge selbstgefertigteMitbringsel vom
Klosterbucher Ferientag sein.
Künstlerisch gestaltete Gießtonfi-
guren, Selbstgedrechseltes aus
Holz, geflochtene Körbchen sowie
ausFilz genähteSchlüsselanhänger
– vomHerzchen bis zur Fledermaus
– amFerientaggeht vieles durchdie
Kinderhände. Erstmals ist Bernd
Mattuschka dabei. Er leitet die Kin-
deran, ausKürbis,Zucchiniund an-
deremGemüselustigeTiereundan-
dereFigurenzuschnitzen. DieÄlte-

Von Steffi Robak

Förderschüler
greifen zum
Pinsel in
Waldheim
Maler Schell hilft

Achtklässlern nicht
nur mit Farbe

Waldheim. In der Förderschule
standen Renovierungsarbeiten
an. Dabei packten die Schüler
kräftig mit an, wie uns Katrin
Köhler, Klassenleiterin der Klas-
se 8, berichtet: „Wir, die Klasse 8
der Förderschule Waldheim,
starteten imRahmendesArbeits-
lehre-Unterrichts (ALU) eine be-
sondereAktion.Dasneubezoge-
neKlassenzimmerwarwenigan-
sehnlich und so beschlossen
zehn Jungen die Renovierung.
Dazu luden fünfSchülerdesALU
Malermeister Michael Schell in
die Schule ein, um herauszufin-
den, welche Schritte zu tun sind.

„Es beginnt alles mit dem Er-
mitteln der Wandflächengröße
und damit der richtigen Farb-
menge. Dann müsst Ihr alles ab-
kleben, vielleicht das Nervigste,
aber unbedingt notwendig und
lohnend.“ Anschließend
schwärmte Maler Schell von sei-
nemBeruf: „Man sieht gleich die
Ergebnisse seiner Arbeit und
meinen Beruf wird es immer ge-
ben!“Schließlichmachte unsder
Malermeister ein Angebot, dass
wir nicht ablehnenkonnten: „Ich
spende die Farben und borge
Euch alle Hilfs- und Arbeitsmit-
tel.“ Nun gingen wir ans Aus-
messen und Rechnen, um bei
einem realen Verkaufsgespräch
in Schells Geschäft die Farbaus-
wahl zu treffen. Am Montag, 11.

Oktober gingen wir an die
Arbeit, klebten alle Leisten,
Fenster und Kanäle ab und gin-
gen ans Streichen der Wände.
Dienstags hatten wir Arbeitsleh-
re. Unser Lehrer, Lars Voigtlän-
der, unterstützte uns mit allen
Kräften, umunseinansehnliches
Klassenzimmer zu schaffen.
Auch unsere Hauswirtschafts-
schülerpacktenan.Pünktlichum
10 gab es ein zünftiges 2. Früh-
stückmitWiener und Brot.

Am Mittwoch war alles fertig
und wir konnten die Möbel wie-
der einräumen. Natürlich sah
sichMichael Schell gern an, was
wir, dank seiner Hilfe, geschaf-
fenhatten.Ohnedasswir es ahn-
ten, hatten wir seine „Lieblings-
farbe“ – grün – ausgesucht. Er
verließ uns nicht, ohne einweite-
res Angebot gemacht zu haben:
„Wer, wie ich, für diesen Beruf
brennt, kann sich gern bei uns
melden und zunächst ein Prakti-
kum absolvieren! Wir unterstüt-
zen unsere Azubis gern beim
Lernen!“Wir sind stolz auf unser
neues, schönes, grün gestriche-
nes Klassenzimmer sein. Grün,
wieMeister Schells Lieblingsfar-
be oder schlichtweg die Hoff-
nung – dass wir alles schaffen
können, wenn wir uns gemein-
sam anstrengen und Achtsam-
keit leben.“

Waldheimer Förderschüler griffen
zu Pinsel und Malerbürste.

FOTO: FÖRDERSCHULE WALDHEIM

Brandschutz
teurer als
erwartet
Ostrauer Kita
bekommt neue

Brandmeldeanlage
Ostrau. Es steht schon lange auf
der To-Do-Liste der Gemeinde:
In der Kindertagesstätte „Jahna-
taler Wiesenstrolche“ in Ostrau
soll in Sachen Brandschutz nach-
gebessert werden. Bereits vor
zwei Jahren wurde geprüft, wel-
che Defizite in Sachen Brand-
schutz in der Einrichtung be-
stehen. Größte Baustelle ist eine
flächendeckende Brandmelde-
anlage. Und genau so eine soll
die Ostrauer Kindertagesstätte
jetzt bekommen.

Denn: Aufenthaltsräume, in
denenPersonen schlafen unddie
Flure, die zu diesen Räumen hin-
führen, müssen mit Rauchmel-
dern ausgestattet sein. „Aus dem
sich ergebenden Überwa-
chungsumfang scheint es sinn-
voll, dieEinrichtungmiteiner flä-
chendeckenden Brandmeldean-
lage auszustatten“, erklärt Bür-
germeister Dirk Schilling (CDU).

Mit der Planung zur brand-
schutztechnischen Ertüchtigung
der Anlage beauftragte die Ge-
meinde das Ingenieurbüro für
Haustechnik GmbH aus Döbeln.
Das Planungsbüro schätzte die
Kosten für die neueBrandmelde-
anlage auf rund 21200 Euro.
Nachdem die Gemeinde die
Arbeiten ausgeschrieben hat, er-
hielt sie lediglich zweiAngebote.
„Nur eins davon war verwert-
bar“, erklärt Schilling. Es fehlten
wesentliche Zahlen. Demnach
blieb lediglich einAngebot übrig
– und das liegt mit 25100 Euro
knapp4000Euroüberdereigent-
lichen Kostenschätzung. Trotz-
demgabendieOstrauerGemein-
deräte grünes Licht. Sie verga-
ben den Auftrag an die Firma
ASTAKoch aus Grimma.

DieKosten fürdieneueBrand-
meldeanlagemussdieKommune
auch nicht komplett selber tra-
gen. Sie erhält Fördermittel, um
dasVorhabenumzusetzen.Einen
entsprechenden Antrag reichte
dieGemeinde imJunidiesesJah-
res ein. Über das Förderpro-
gramm „Vitale Dorfkerne“ wer-
den so 71,5 Prozent der Kosten
gefördert.

Die neue Brandmeldeanlage
ist nicht das einzige Vorhaben,
dass die Gemeinde über das För-
dermittelprogramm„VitaleDorf-
kerne“ umsetzt. Auch der Abriss
desaltenGasthofes inObersteina
und die anschließende Gestal-
tung der freiwerdenden Fläche
zum Dorf-Treffpunkt kann damit
realisiert werden.

Für beideMaßnahmen gibt es
nicht ganzdie 75-prozentigeFör-
derung, die ursprünglich im För-
derprogramm ausgeschrieben
wurde.Stattdessensindesknapp
71 Prozent. „Sonst wäre eine
Maßnahme hinten runtergefal-
len“,weißderBürgermeister. Für
die Gemeinde ist das trotz der
eingebüßten Prozentpunkte ein
Glücksfall. she

IN KÜRZE

Bürgerbüro wieder
zu in Waldheim
Waldheim. Nachdem es neulich
wegen einer Weiterbildung ge-
schlossen war, wird das Bürgerbü-
ro im Waldheimer Rathaus nun er-
neut dicht machen. Wie aus der
Stadtverwaltung mitgerteilt wird,
bleibt es am Mittwoch, 20. Okto-
ber, aus technischen Gründen ge-
schlossen.

renvon ihnenbekommenschonmal
eineBohrmaschine indieHändege-
drückt, damit der Kürbis schnell

und schick verziert ist. Für Bernd
Mattuschka ist es die ersteAktivität
dieserArt imKlosterBuch.„Imkom-

Was man aus den Früchten des Herbstes basteln kann: Der fünfjährige Marlo
hat mit Mama Manuela Schneider einen Wolfskopf hergestellt. FOTO: S. BARTSCH

men gießen und Rasen mähen?
Das gefällt mir zwar auch, ist aber
doch nicht alles. Nachdem das
Amt des Friedensrichters schon
ein Jahr unbesetzt war, schlugen
mich einige Bürger für den Posten
vor. Also habe ich mich beworben
und wurde vom Stadt-
rat schließlich ge-
wählt.

Kann man sich Ihre Tätig-
keit wie die eines richti-
gen Richters vorstellen?
Ich kann kein Recht
sprechen und nieman-
denverurteilen (lacht).
Friedensrichter ist da-
her das falsche Wort,
es müsste eher Streit-
schlichter heißen. Ich
übernehme die Posi-
tion eines Vermittlers und bin –
wenn man so will – die unterste
Stufe der Gerichtsbarkeit. Aber
auch in meinem Amt ist Unpartei-
lichkeit das obersteGebot. Ichma-
che deshalb immer eine Vor-Ort-
Besichtigung, um mir selbst einen
Eindruck zu verschaffen. Außer-
dem bin auch ich bei der Arbeit an
Gesetze, wie etwa das sächsische
Nachbarschaftsrecht, gebunden.

Wann kommen Leute auf Sie zu? Und
gibt es auch mal Anfragen, die Sie zu-
rückweisen?
Der Großteil meiner Fälle – durch-
schnittlich sind es etwa fünf pro
Jahr – dreht sich um Nachbar-
schaftsstreit. Also, wenn es zum

Beispiel Ärger über
die Höhe des Zauns
und den Baumschnitt
oder Differenzen bei
Pachtverträgen gibt.
Es sind also aus-
schließlich zivilrechtli-
che Angelegenheiten.
Sobald die Polizei im
Spiel ist und es um
strafrechtlich relevan-
te Fälle wie Diebstahl
oder Körperverlet-
zung geht, bin ich
raus. Das sind dann

Sachen für ordentliche Gerichte.

Wie läuft ein Schlichtungsverfahren
bei Ihnen ab?
Zuerst einmal werde ich nicht von
selbst tätig, sondernmanmuss auf
mich zukommen. Wenn das ge-
schehen ist, versuche ich alle Be-
teiligten an einen Tisch zu holen.
Meine Philosophie ist hierbei, den
Streit ohne Kosten zu regeln.

5
Fälle hat Harthas Frie-

densrichter durch-
schnittlich pro Jahr, bei

denen er vermitteln
muss.



Sportart gekommen. Mit seinen El-
tern verfolgte Musiol – zu diesem
Zeitpunkt wohnten sie noch in
Wermsdorf – 1976 die Olympischen
Spiele vor dem Fernseher. Mein-
hard Nehmer wurde mit seiner
Truppe in InnsbruckOlympiasieger.
Und Musiol sagte nach diesem Er-
folg zu seiner Mutter: „Mutsch, die
nächste Olympiade fahre ich mit
Meinhard Nehmer.“

Zu alt – das will man
als Sportler nicht hören
Damals hatte Musiol das erste Mal
diesen Zukunftsblick, der sein Le-
ben bis heute geprägt hat: „Jeder
Gedanke hat die Tendenz, sich zu
verwirklichen – wenn man fest da-
ran glaubt. Das ist mir bei vielen
Dingensogegangen,die ichbildlich
schon vormir gesehen habe und die
dann so gekommen sind.“ Mit sei-
ner Bewerbung beim ASK (Armee-
sportklub)Oberhofhatteder sportli-
che junge Mann dann auch gleich
Erfolg. Der ASK Rostock, wo sich
Musiol gleichzeitig beworben hatte
und als Segler ausgebildet worden
wäre, meldete sich zu spät. Da war
der Mann mit den blauen Augen
schon an die Wintersportler verge-
ben.

Letztmals nahm Musiol 1994 an
Olympia teil. „Ein Jahr später istmir
gesagt worden: Jetzt ist Schluss. Ich
war ja schon älter. Als Sportler will
man das gar nicht so hören. Daswar
schon schwierig. Ich habe Jahre ge-
braucht, ummich an das andere Le-
ben zugewöhnen.“Mit seinemKol-
legenFrankBartholomäuseröffnete
er nach dem Ende seiner aktiven
Laufbahn in Zella-Mehlis ein Fit-
nessstudio.

Nach Turbulenzen im Privatle-
ben und der Scheidung von seiner
ersten Frau zog Musiol nach
Oschatz und eröffnete hier 1998 das
Fitnessstudio Balance, das er heute
zusammen mit seiner zweiten Frau
Katy betreibt. Wie das Balance mal
aussehen sollte, sahMusiol von An-
fang an bildlich vor sich. Und seine

Vision verwirklichte er auch Schritt
für Schritt . Das Startkapital für das
Fitnessstudio mit Bowlingbahn und
Gaststätte hatte sich Musiol in sei-
ner Zeit als Bobsportler zusammen-
gespart. „Ichwar ja sehr erfolgreich
undkonntemirein finanziellesPols-
ter aufbauen. Es ist aber nicht zu
vergleichen mit dem, was die Profis
im Fußball und Tennis verdienen.“

Boblegende Bogdan
Musiol aus Oschatz ist
jetzt auch als Musiker
unterwegs.
Das Schwarz-Weiß-Foto
unten zeigt Musiol
(3. v. l.) im Jahr 1980
bei den Olympischen
Winterspielen in Lake
Placid (USA). Zur
Viererbob-Besatzung,
die damals die Goldme-
daille holte, gehörten
auch Bernhard Germes-
hausen (v. l.), Hans-Jür-
gen Gerhardt und Mein-
hard Nehmer (r.).
FOTOS:

FRANK HÖRÜGEL/ARCHIV

Ich war ja sehr
erfolgreich und
konnte mir ein

finanzielles Polster
aufbauen. Es ist
aber nicht zu
vergleichen mit
dem, was die
Profis im Fußball
und Tennis
verdienen.
Bogdan Musiol,
Boblegende

Vor 30 Jahren holte Bogdan Musiol in Altenberg seinen letzten Titel als Weltmeister –
und wurde damit endgültig zur Bobsportlegende. Wie hat der Oschatzer

das Ende seiner sportlichen Karriere verkraftet? Was treibt den 64-Jährigen heute um?

W
enn zum Saison-
auftakt in Alten-
berg vom 22. bis
27. November
beim Bob-Euro-
pacupwieder die

BobschlittendenEiskanalhinunter-
rasen, dann werden bei Bogdan
Musiol aus Oschatz Erinnerungen
wach.Genau30Jahre istesher,dass
er auf dieser Bahn Weltmeister im
Viererbob wurde. Das ist nur einer
seiner vielen Erfolge. Musiol holte
insgesamt sieben olympische Me-
daillen, wurde Weltmeister und
Europameister imZweierbob.Ergilt
als der weltweit erfolgreichste Me-
daillensammler unter den Bob-
Sportlern. Sein wichtigster
Triumph? „Auf jedenFall derOlym-
piasieg 1980 in Lake Placid“, sagt
der 64-Jährige. In Lake Placid don-
nertederDDR-Bobmitbiszu154Ki-
lometer pro Stunde die Bahn runter.

Im Alter von 38 Jahren beendete
Musiol 1995 seine sportlicheKarrie-
re. Viele Spitzensportler fallen dann
erst mal in ein schwarzes Loch, an-
dere knüpfen nahtlos im Privaten
und im Beruf an ihre sportliche Er-
folgsserie an. Wie war das bei Bog-
danMusiol?

Eher zufällig
zumBobsport gekommen
Um das zu verstehen, muss seine
Geschichte von Anfang an erzählt
werden: Die Familie Musiol zog es
in den 1960er-Jahren aus Polen
nach Wermsdorf. Bei der BSG (Be-
triebssportgemeinschaft) Medizin
Wermsdorf trainierte Bogdan als
Leichtathlet und war vor allem als
Kugelstoßer erfolgreich. Der Weg
nach Leipzig zum Sportclub DHfK
war vorgezeichnet.

1977 begann Musiol mit dem
Bobsport. Bereits ein Jahr später
wurde er Weltmeister in Lake Pla-
cid. „Das war schon der Hammer,
damit hatte ich nie gerechnet.“ Da-
bei war er eher zufällig zu dieser

Von Frank Hörügel

Das zweite Leben der
Boblegende Bogdan

Die Goldme-
daille von den
Olympischen
Spielen 1980 in
Lake Placid hat
bei Bogdan Mu-
siol einen Eh-
renplatz.
FOTO: F. HÖRÜGEL

Bis heute hält sich der ehemalige
Spitzensportler in Form, schwitzt
mindestens einmal pro Woche an
den Fitnessgeräten, spielt Tischten-
nis und fährt imWinter Snowboard.
Nurdie linkeHüftemacht ihmProb-
leme. Vielleicht rührt das noch aus
seiner Zeit als Bobsportler her. „So
genau kannman das nicht sagen.“

Sein damaliges Wettkampfge-
wicht vonknapp100Kilogrammhat
der 64-Jährige bis heute gehalten.
„Nur die Proportionen haben sich
geändert. Ich hatte Riesenkeulen
dran. Das waren ja damals schon
90 Kilogramm Beinmasse bei mir“,
übertreibt Musiol und lacht. Als
Bob-Anschieber brauchte er kraft-
strotzende Oberschenkel.

Die Leidenschaft für
die Musik wiederentdeckt
Im Juli des nächsten Jahres feiert
Musiol seinen65.Geburtstag.Blickt
er schon in Richtung Ruhestand?
„Meine drei Söhne haben alle
Super-Jobs und verdienen
gut. Undkeiner hat Interesse
an dem hier. Also bleibt für
mich: So lange machen,
wie es geht.“

Im Fitnessstudio spielt
also für Bogdan Musiol
weiter die Musik – und das
im Wortsinn. „Als Jugendli-
cher habe ich an der DHfK in
Leipzig schon ab und zu mal Gi-

tarre gespielt.“ Doch erst als Musiol
nach zehn Jahren als Sportwart des
Bob- und Schlittenverbandes für
Deutschland im Jahr 2012 aufhörte,
hatte er wieder mehr Zeit für dieses
Hobby. „Da habe ich diese Leiden-
schaft wieder neu entdeckt – Gitar-
re, Singen und Mundharmonika.
Dashabe ichmir alsAutodidaktbei-
gebracht.“

Musiol unterhält die Gäste bei
Feiern in seinerGaststätte und auch
beim After-Work-Club wie im Au-
gust im Oschatzer Thomas-Münt-
zer-Haus. Aus dem Anschieber im
Bobsport ist ein Anheizer bei Partys
geworden. Dass aus der Boblegen-
de noch mal eine Musiklegende
wird – dieses Bild von seiner Zu-
kunft hat Bogdan Musiol nicht.
Dannwird eswohl auch nicht so
kommen.

Bogdan Musiol mit der Haube
des Zweierbobs der WM 1989 in
Cortina d’Ampezzo. Auch so
manchen Helm hat er sich
aufgehoben (Foto links). Der
schwarze Helm stammt noch
aus den Anfangsjahren.
FOTOS: FRANK HÖRÜGEL
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Pflegemutter für Faultiernachwuchs
Faultier Marlies im Zoo Dresden hat Nachwuchs bekommen. Diesmal sogar Zwillinge. Aber das seltene
Ereignis hatte eine traurige Seite. Und eines der beiden Jungtiere wird jetzt von Hand aufgezogen.

Dresden. Faultierweibchen Marlies
im Zoo Dresden hat wieder Nach-
wuchs bekommen. Das teilt der Zoo
Dresden mit. Diesmal waren es so-
gar Zwillinge. Doch eines der bei-
den Faultierbabys ist kurz nach der
Geburt gestorben.

Ein Junges lag auf demBoden
Die Geburt fand in der Nacht zum
11. September statt. Als das Tier-
pfleger-Team am Morgen eintraf,
habe es ein Jungtier auf dem Bauch
derMuttergefunden,daszweiteha-
be auf dem Boden gelegen. Das he-
runtergefalleneJungtiersei sofort in
Obhut genommen und versorgt
worden, aber noch am selben Tag
verstorben.

Weil der Zwilling auf dem Bauch
von Marlies nicht trank und auch
kein Milchfluss bei der Mutter be-
obachtet werden konnte, entschie-
den die Tierpfleger noch am selben
Tag, das Kleinemit derHand aufzu-
ziehen.

Das ist ein aufwendiger 24-Stun-
den-Job, den jetzt Tierpflegerin Ni-
cole Brzoska übernommen hat. Sie
habebereitsErfahrungenmitHand-
aufzuchten anderer Tiere, so Zoo-
Direktor Karl-Heinz Ukena.

Auch für Lele stand es schlecht
Anfangs stand es auch für Lele – so
wurde das Jungtier getauft – auf der
Kippe.Dennsiewogmit280Gramm
sehr wenig. Normal wären 400 bis
430Gramm.Außerdemhatte sie die
wichtigeersteVormilch (Kolostrum)
nicht bekommen und wurde durch
Dehydration und eine Infektion im-
mer schwächer. Mit Infusionen,
Antibiotika und der liebevollen
PflegedurchNicoleBrzoskahabees
dann aber nach langen Tagen des
Bangens undHoffens denUmbruch
gegeben.

Mittlerweile gehe es Lele gut, sie
wiegt jetzt 355 Gramm. Damit sei sie
zwar immer noch zart, aber auf
einem guten Weg. Das kleine Faul-
tiermädchen bekommt von ihrer
Ziehmutter aus einer kleinen Spritze
mitMininuckelZiegenmilch.Zudem
wirdsiemitMini-Häppchengedüns-
tetemGemüse versorgt, wie Süßkar-
toffel,Möhre,KartoffelundZucchini.
Letztere mag sie besonders gern.

Von Catrin Steinbach
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Weil das kleine Faultier rund um
die Uhr versorgt und auch gehu-
schelt werden muss, nimmt Nicole
Brzoska Lele nach Dienstschluss
undanfreienTagenmitnachHause.
Wie sollte das auch anders funktio-
nieren.

Problememit der Milch
Eine Zwillingsgeburt ist für Faultie-
re sehr selten und ein Risiko für die
Jungtiere. Denn sie kommen mit
einem geringeren Gewicht als nor-
mal auf die Welt und der Platz auf
der Mutter und die Milchmenge
würden eigentlich nur für ein Jung-
tier ausreichen, so der Zoo.

Hat Marlies jetzt generell ein
Problem, ihre Jungen zu säugen?
Das kleine Faultier, das Marlies im
Frühling 2020 gebar, ist gestorben,

weil es nicht genug Milch aufge-
nommen hatte. Bei den Geburten,
die Marlies vorher hatte, habe es
diese Probleme allerdings nicht ge-
geben, sagt Wolfgang Ludwig, der
Zoologische Leiter. ObMarlies viel-
leicht zu alt für Nachwuchs sei, sei
Spekulation. „Die Ursache müssen
wir erst eruieren.“

Nachwuchs bei den Antilopen
Auchbei denNilgau-Antilopen gab
esZwillinge. Pryabrachteam1.Ok-
tober vor den Augen der Zoo-Besu-
cher einen Jungen und ein Mäd-
chen zurWelt. ImGegensatz zu den
Faultieren sind Zwillingsgeburten
beidiesenAntilopennichtunüblich.
Dem Nachwuchs von Prya, den die
Tierpfleger Duna und Daruk tauf-
ten, geht es prima.

Die kleine Lele wird von Hand aufgezogen. FOTO: ANKE WOLTEN-THOM/ZOO

Auch bei den Nilgau-Antilopen gab es Nachwuchs. FOTO: TINO PLUNERT

„Nicht nur für die Colditzer selbst,
sondern auch für die Wirtschaft.
HochqualifizierteArbeitskräftewer-
den dringend gebraucht, aber die
müssen gut zu uns gelangen.“ Die
schlechte Verkehrsanbindung der
StadtbringedieansässigeWirtschaft
immer stärker in die Bredouille.

Und nicht nur die: Es sei schwer,
zum Beispiel Lehrer und Ärzte in die
Stadtzuholen.„Undwirkönntendas
enormetouristischePotenzialheben,
das wir zweifellos haben.“ Zillmann
verwies auf jahrelange Bemühun-
gen des Baustoffkonzerns Heidel-
berg-Cement,KiesundSandausden
Gruben bei Sermuth wieder per
Bahn abfahren zu lassen. Auf eigene
Kosten habe das Unternehmen An-
schlussgleise saniert. Doch für Bau-
stoffzüge gen Berlin habe man nie
grünes Licht bekommen.

Stündlich von und
nach Colditz
Colditz soll perspektivisch stündlich
von S-Bahnen angesteuert werden.
Dasselbe gilt für die Verbindung
Colditz0–Rochlitz. Die Fahrt bis zum
Leipziger Hauptbahnhof via Grim-
ma dauere bei 60 Kilometer pro
Stunde Durchschnittsgeschwindig-
keit weniger als eine Stunde, sagte
der Bürgermeister. „Auf 75 Prozent
der Strecke soll sogar Tempo 80 drin
sein.Dannbleibenwirnochdeutlich
drunter. Alles, was unter einer Stun-
de liegt, rechnet sich imÖPNV“ – im
öffentlichenNahverkehr.

FürdieWiederbelebungderBahn
plädieren zahlreiche Colditzer.
„Mehrere Tausend Unterschriften“,
so Robert Zillmann, wurden bereits
zusammengetragen. Die lege man
zum geeigneten Zeitpunkt an ver-
antwortlicher Stelle vor, um dem
GanzenNachdruck zu verleihen.

Investitionsbedarf
42Millionen Euro
HenryGraichen (CDU), Landrat des
Landkreises Leipzig, bezifferte die
Investition in die Strecke auf rund
42 Millionen Euro. Dass die Trasse
aktuell inprivaterHandsei,betrach-
te er nicht als Hindernis für einen
NeustartdesVerkehrs.Dasneue,er-
weiterte S-Bahn-Netz ab Dezem-
ber 2025 befinde sich in der Aus-
schreibung.Dabei fragemanmit ab,
was eine Ausweitung des Bahnver-
kehrs imMuldental kosten würde.

Dass batteriebetriebene S-Bah-
nen in Colditz und Rochlitz stoppen,
lasse sich allerdings bis Ende 2025
nicht realisieren. Grünen-Politiker
Gerhard Liebscher bestätigte das:
„Endedes Jahrzehnts ist aber realis-
tisch.“Fürdenwachsenden„Speck-
gürtel um Leipzig und Chemnitz ist
ein Bahnanschluss beste Struktur-
entwicklung“.

Der Rochlitzer Oberbürgermeis-
ter Frank Dehne wurde grundsätz-
lich: „Wenn der Wille da ist, gibt es
eine Lösung.Die Stärkungdes länd-
lichenRaumeskannnicht immernur
eine Phrase sein.“ Amtskollege Ro-
bertZillmannverwiesseinerseitsauf
dasJubiläum„125JahreMuldental-
bahn“, das 2025 anstehe, in jenem
Jahr, in dem das Mitteldeutsche S-
Bahn-Netz erheblich wachse. „Da
fährt noch keine S-Bahn nach Col-
ditz, aber wir würden uns freuen
über den ersten Spatenstich.“

Info Das Buch zur Historie der Bahn-
strecken: Andreas W. Petrak: Damals…
– Fotografische Erinnerungen an die
Eisenbahnen Rochlitz–Narsdorf–Al-
tenburg und Penig–Langenleuba-
Oberhain. Edition Bohemica, 2020.
136 Seiten, zahlreiche Abbildungen in
Farbe und Schwarz-Weiß.

Zurück nach vorn ins Bahn-Zeitalter
Bürgermeister, Landrat und Landespolitiker werben für Zugverkehr von Colditz und Rochlitz gen Leipzig und Chemnitz

Colditz/Rochlitz/Narsdorf.MitderS-
Bahn in deutlich unter einer Stunde
vonColditznachLeipzig fahren:Das
soll (wieder)möglich sein.Abwann?
Dawill niemand sich festlegen.Dass
Colditz –wiedas ebensoanderMul-
de gelegeneRochlitz – erneut andas
Schienennetz angeschlossen wird,
daranarbeitenKommunal-undLan-
despolitiker intensiv. Die Erwartun-
gen für Stadtentwicklung, Wirt-
schaft und Tourismus sind hoch. Die
Investitionskosten, um die seit dem
Jahr 2000 ruhenden Strecken zu re-
aktivieren, sind es gleichfalls.

Zügehielten inColditz undRoch-
litz im vergangenen Jahrtausend:
Das Eisenbahn-Zeitalter endete im
Mai 2000. Beide Städte wieder ans
Netz zu bringen, dafür setzen sich
beideBürgermeister,dieLandkreise
Leipzig und Mittelsachsen sowie
Landespolitiker ein. Gerhard Lieb-
scher, verkehrspolitischer Sprecher
vonBündnis90/DieGrünenimsäch-
sischen Landtag, ist einer, der inten-
siv dafür wirbt.

Er hält eineWiederinbetriebnah-
me der Gleise zwischen Narsdorf,
Rochlitz, Colditz und Großbothen
bis zum Ende des Jahrzehnts für
machbar –wenn denn der politische
Wille da sei. In Narsdorf trifft die
Strecke auf die Trasse Leipzig–Geit-
hain–Chemnitz. In Großbothen be-
steht die Anbindung an die Route
Leipzig–Grimma–Döbeln.

Sachsen fördert Reaktivierung,
Bund hat das Geld
Um ruhende Bahnstrecken neu zu
beleben, stünden im sächsischen
Doppel-Haushalt 13 Millionen Euro
bereit, sagte Liebscher jetzt bei
einem Ortstermin vor dem verwais-

Von Ekkehard Schulreich ten Rochlitzer Bahnhof. Eine Poten-
zial-Analyse solle jetzt aufzeigen,
was die Reaktivierung der beiden
Trassen kosten würde und wie viele
Menschen wahrscheinlich auf die
Bahn umsteigen würden. Um die
Strecken zu ertüchtigen, „hat der
Bund richtig vielGeld bereitgestellt.
Doch es muss sich rentieren“.

NarsdorferWeiche
wird wieder eingebaut
Im Halbstunden-Takt mit der Bahn
von Rochlitz via Narsdorf nach
Chemnitz: Für den Rochlitzer Ober-
bürgermeister FrankDehne (partei-
los) ist das eine verlockendeOption.
Daswürde die Kommune zweifellos
voranbringen. „Wenn demnächst
die Strecke Leipzig–Chemnitz
elektrifiziert wird, wird die nötige
Weiche in Narsdorf wieder einge-
baut. So ist zumindest der Plan.“

DannkönntenZügewieder durch
das Frelsbachtal hinunter nach

Rochlitz rollen. Aktuell ermöglicht
die „IGMuldental Bahn-Tourismus“
hier an einigen Wochen im Jahr
einenAusflugsverkehr. Ziel desVer-
eins, der sich auchumdenbaulichen
Erhalt der Strecke kümmert: zurück-
kehren zum regulären Zugverkehr.

Ältere erinnern sich an Harry
Werner, den alten Geithainer Email-
lierwerker, der mit seiner Schwester
Erika imkleinenBahnwärterhaus an
der Bundesstraße 175 in Narsdorf
lebte. Mit einer orangefarbenen
WesteundeinerSignalflaggeausge-
stattet, sichertedasOriginaldieTras-
se ins Muldental hinunter. Der Ab-
schied von der Schiene am
25. Mai 2000 war für den Bahner eh-
renhalber ein schwerer Schlag.Heu-
te stehtdiekleineBehausung leer, ist
das Gleis gekappt.

Ein Anschluss an das Mitteldeut-
sche S-Bahn-Netz ist für Colditz von
großer Bedeutung, sagte Bürger-
meister Robert Zillmann (parteilos).

Im Bahnhof der abgefahrenen Züge in Rochlitz: Bürgermeister Robert Zill-
mann (v. l., Colditz), Oberbürgermeister Frank Dehne (Rochlitz), Grünen-Poli-
tiker Gerhard Liebscher und Landrat Henry Graichen. Das Gleis im Hintergrund
führt nach Narsdorf. FOTO: EKKEHARD SCHULREICH

Senior um
15 000 Euro
betrogen

Radebeul. Ein 81-Jähriger aus
Radebeul ist von einem Betrüger
umeinehoheSummeanBargeld
gebracht worden. Der Senior sei
von einem vermeintlichen Poli-
zisten angerufen worden, teilte
die Polizei mit. Der Unbekannte
gab vor, dass der Sohn des 81-
Jährigen einen Verkehrsunfall
verursacht habe und nur mit der
Zahlung von 15 000 Euro vor
einer Haft bewahrt werden
könnte. Daraufhin hob der 81-
JährigedasGeldabundübergab
es nach Anweisungen des Anru-
fers an einen Unbekannten auf
der Straße. Mit der gleichenMa-
sche versuchten es die Unbe-
kannten bei vier weiteren Senio-
rinnen aus Dresden und Umge-
bung. In drei Fällen legten die
Angerufenen auf, im Fall einer
84-Jährigen wurde ein Bankmit-
arbeiter misstrauisch, als die
Frau 4500 Euro abhebenwollte.

„Die Männer
meiner
Mutter“

Buchlesung mit
Günter Meyer

Lunzenau. Am Freitag, den 29.
Oktober, um 17 Uhr findet auf
Schloss Rochsburg eine Buchle-
sung mit dem bekannten Regis-
seur und Autor Günter Meyer
statt.

GünterMeyerwar immerviel-
seitig unterwegs- fürs Kino,
Fernsehen und für die Bühne.
Jahrzehntelang ließ er es „spu-
ken“. Dies geschah in den be-
kannten Fernsehserien wie
„Spuk unterm Riesenrad“,
„Spuk im Hochhaus“ oder
„Spuck von draußen“ – Drehort
war unter anderem auch Schloss
Rochsburg.

Nach seinem Studium an der
Deutschen Hochschule für Film-
kunst in Babelsberg war Meyer
RegieassistentbeiRalfKirsten im
Defa-Studio für Spielfilme unter
anderem für die Komödie
„Hauptmann Florian von der
Mühle“mitManfred Krug.

Inzwischen schreibt er auch
Bücher. „Das ich ein Buch über
meine Mutter schreibe, war
schon langemeinWunsch.“

Mit 65 Jahren hatte er dann
die Zeit, um noch einmal die Tür
ins Reich der Kindheit weit auf-
zustoßen. Das Buch über seine
Mutter sollte über eine jener
Frauen berichten, die nach dem
Krieg die Hauptlast des „Da-
nach“ trugen, die die Kinder er-
nährten, ihnen den Vater ersetz-
tenund immerwieder auf eigene
Wünsche verzichten mussten. In
dem Buch geht es oft ums Essen:
Der zwölfjährige Werner hätte
sich den fröhlichen Puppenspie-
ler gern als neuen Vater ge-
wünscht, doch der Schmied der
kleinen Stadt brachte immer
Eier, Wurst und Schinken mit,
wenn er abends zu Besuch kam.

MeyerschreibtüberdieNach-
kriegsjahre zwischen 1945 und
1949, über den Einmarsch der
Russen in die kleine erzgebirgi-
sche Stadt oder die Suche nach
Großvaters Gebiss in der Jau-
chengrube und natürlich auch
über die Männer, die den Weg
der kleinen Familie kreuzten.

Info Der Eintritt inklusive Museum
kostet 5 Euro (ermäßigt 3 Euro)
pro Person. Für die Teilnahme an
der Buchlesung ist eine Anmel-
dung erforderlich: Tel.: 037383
803810, E-Mail: museum-rochs-
burg@kultur-mittelsachsen.de.

Günter Meyer liest am 29. Oktober
auf Schloss Rochsburg.

FOTO: M. KREKSOWSKY
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Das war deutlich: Die Floorballer des
UHC Döbeln haben am Wochenende
ihren zweiten Saisonsieg eingefahren.
Nach 60 Minuten freuten sich Spieler
und Fans in der Döbelner Stadtsport-
halle über ein überaus eindeutiges 8:0
gegen die Reserve der Unihockey
Igels Dresden. Die halbe Miete war
schon nach dem ersten Drittel einge-
sackt, da Niklas Baier, Julius Dörner
(2) und Tobias Baier vor dem Tor eis-
kalt blieben. Im zweiten Drittel bug-
sierte Phillipp Hamann das Runde ins
Eckige, im finalen Abschnitt wieder
Niklas Baier (2) und abermals Ha-
mann. Unübersehbar: Beim UHC
wächst was heran. Damit das so wei-
tergeht, veranstaltet der Verein noch
bis Freitag ein Floorball-Feriencamp
für Kinder zwischen sieben und 13
Jahren. Das Herbstcamp kostet pro
Tag 15 Euro, wobei Vollverpflegung in-
klusive und Tage einzeln wählbar sind.
Rund geht es in Sachsen Floorball je-
weils von 9 bis 16.30 Uhr.

FOTO: GERHARD SCHLECHTE: TEXT: BOH

Floorballer
feiern
Kantersieg

SPORTSTATISTIK

FUSSBALL
Kreisoberliga
VfB Leisnig – SC Partheland 2:0 (0:0).
Tore: 1:0 Friese (47.) 2:0 Suschke (76.)
SR: Riedel (Bornaer SV) Z.: 73
Leisnig: Eigenwillig, Kluttig, Hartmann, Friese,
Kouba, Mihalek, Stockmann, Schulz (68.Künstler),
Thalheim (73. Suschke), Hußner (78. Balke), Volkert
Partheland: Bradatsch, Schumann, Schulze, Bläser,
Wetzig, Schmidt, Preißler, Kunzmann (60. Till),
Kirchner, Wittmann, Kammann
SV Ostrau – SV Blau-Weiß Deutzen 3:2 (2:1).
Tore: 0:1 Eisert (11.) 1:1 Mi. Fromme (22.) 2:1 Ma.
Fromme (23.) 3:1 Antony (57.) 3:2 Mi. Günther
(86.) SR: Moßig (SSV Thallwitz/Nischwitz) Z.: 60
Ostrau: Gastberg, Pech, Zschockelt, Karius (78.
Naumann), P. Fromme (57. Hausmann), Ma.
Fromme, Michalzik (57. Meyer), Bauer, Mi. Fromme,
Vogt (80. Barkawitz), Antony
Deutzen: Steinecke, Gentsch, Grun, Dreblow, Ji.
Lange, Mi. Günther, Lifka, Ertner (83. Franke), Jo.
Lange (68. A. Schröder), Ma. Günther, Eisert
BSV Einheit Frohburg – SV Naunhof 0:2 (0:1).
Tore: 0:1 Richter (38.) 0:2 Möhring (67.)
SR: Keidel (SV Aufbau Waldheim) Z.: 130
Frohburg: Cerny, Lory, Gey, Frank (70. Kupfer),
Pyrdek, Kuhnitzsch, Günther, Zein, Zschalich (82.
Kruggel), Hampel (46. Steinbach), Geißler (67.
Gerstenberger)
Naunhof: Martin Gräwel, Hänisch, Treibl (75. Lupu),
Ban, Burkert, Minio, Richter, Benedikt (58.
Möhring), Manuel Gräwel, Ackermann, Landgraf
TSV Burkartshain – Döbelner SC 2:3 (1:1).
Tore: 1:0 Metzner (8.-EM) 1:1 Börno (10.) 2:1
Göpfert (83.-EM) 2:2 Börno (84.) 2:3 Börno (89.)
SR: Franke (SV Eintracht Sermuth) Z.: 48
Burkartshain: Schülert, Ries (87. Wachsmuth),
Mielke, Metzner (61. Steuber), Göpfert, Erbe,
Fucke, Henze (61. Schicketanz), Rohr, Mundus,
Riegler
Döbeln: Hampel, Dewitz, Börno, Dörner, Dadi (65.
Liebmann), Madjidou (80. S. Hashani), Michel,
Draßdo, Felber, Vu Duc, Oehme
SV Chemie Böhlen – BC Hartha 2:5 (0:2).
Tore: 0:1, 0:2 Fischer (18., 28.) 0:3 Naumann (62.)
1:3 Kuppert (64.) 2:3 Scharf (70.) 2:4 Arnold
(71.-EM) 2:5 Schulz (82.)
SR: Fabian (FSV Machern) Z.: 35
Rot: Janasek (H. / 55.)
Böhlen: Arndt, Skujat, Scharf, Kuppert, Opfermann,
Ferl (65. Brehmer), Wagner (55. Wandersee),
Weber (85. Leinert), Goreki, Dittrich, Meeser
Hartha: Bauch, Kunze, Janasek, Queck, Brabandt
(75. F. Lorenz), Härtel, Arnold, Fischer (44.
Naumann), Herrmann (55. Magirius), Fritzsche (89.
Rupf), Schulz
TuS Pegau – TSV Großsteinberg 2:3 (1:1).
Tore: 1:0 Moritz (21.) 1:1 Kaulich (35.) 1:2 Brose
(51.) 2:2 Lukosek (79.) 2:3 Kistritz (84.)
SR: Pilz (ZFC Meuselwitz) Z.: 55
Pegau: Riemann, Fleischer, Jerke, Jänicke (46.
Köhler), Hollstein, Lukosek, Moritz (88. Kammer),
Hans (78. Schladitz), Stacziwa (69. Menge),
Hofmann, Renker
Großsteinberg: Härtig, Böhme, Sellinger, Haase (56.
Werner), M. Erfurth, Gerlach, Kaulich, Wolff (80.
Kistritz), J. Erfurth, Kaminsky, Brose

HANDBALL
Sachsenliga Frauen
TuS Mockau – SV Oberlosa 33:19
VfB Bischofswerda – Rot. Weißenborn 33:29
SG Klotzsche – Marienberg 20:19
SV Schneeberg – Neudorf/Döbeln 25:19
HV Chemnitz II – BSV Sa. Zwickau II 32:28

1. HV Chemnitz II 4 116:99 6: 2
2. HSV Marienberg 4 93:81 6: 2
3. SG Klotzsche 4 95:101 6: 2
4. VfB Bischofswerda 2 65:60 4: 0
5. TuS Mockau 2 54:44 2: 2
6. BSV Sa. Zwickau II 2 57:58 2: 2
7. Rot. Weißenborn 3 78:77 2: 4
8. SC Hoyerswerda 3 71:81 2: 4
9. Neudorf/Döbeln 4 105:110 2: 6

10. SV Schneeberg 4 96:104 2: 6
11. SV Oberlosa 2 50:65 0: 4

Verbandsliga St. West
HSG Freiberg II – Neudorf/Döbeln 33:30
SG LVB II – HV Böhlen 35:21
VfL Waldheim – Lok Leipzig-Mitte 24:25
Conc. Delitzsch II – HSG Sachsenring 24: 8

1. SC DHfK III 3 89:65 6: 0
2. SG LVB II 4 113:79 6: 2
3. Rot. Weißenborn 3 87:67 4: 2
4. Conc. Delitzsch II 3 64:52 4: 2
5. HSG Freiberg II 3 92:88 4: 2
5. HSG Rückmarsdorf 3 85:81 4: 2
7. Neudorf/Döbeln 4 104:104 4: 4
8. SV Lok Mitte 4 89:103 4: 4
9. Glauchau/Meerane II 3 76:89 2: 4

10. VfL Waldheim 4 106:118 2: 6
11. HV Böhlen 4 115:132 2: 6
12. HSG Sachsenring 4 61:103 0: 8

KEGELN
1. Verbandsliga Sachsen
ATSV Freiberg – Döbelner SC 6:2

1. Bezirksliga (Staffel 1)
TSV Rot Weiß 90 Brandis – SV Gersdorf 7:1

2. Bezirksliga (Staffel 1)
Döbelner SC II – SV Eintracht Sermuth 7:1

Landkreisliga
SV Blau-Weiß Deutzen – SV Leisnig 1:5

Regionalliga Döbeln
ESV Lok Döbeln I – SKV 2001 Waldheim II 1:5
SKV 2001 Waldheim III – ESV Lok Döbeln II 4:2
SV Gersdorf II – SV Leisnig II 1:5

Pleiten in Freiberg
und im Erzgebirge

Handball: Für die Frauen und Männer der HSG Neudorf/Döbeln
ist am vergangenen Spieltag auswärts nichts zu holen

muss jedeEinzelne imTeamperfekt
funktionieren, sonst wird es natür-
lich schwierig“, so Trainer Daniel
Reddiger. Gegen die im Tabellen-
keller der Sachsenliga rangieren-
den West-Erzgebirgerinnen konn-
ten die Böhme, Claassen & Co die
Partie zunächst offen gestalten, bis
die Hausherrinnen das Geschehen
auf dem Parkett zur Halbzeit des
ersten Durchganges zu dominieren
begannen und bis zur Pausensirene
eine Vorentscheidung herbeiführ-
ten. Die Hypothek eines 9:13-Rück-
standes zur Hälfte der Partie sollte
sich für die HSG-Mädels als zu
schwerwiegend erweisen, hatten
siedochzukeinemZeitpunkt inner-
halb der zweiten 30 Minuten noch
eine reelle Chance darauf, den
Schneebergerinnen den Sieg noch
einmal streitig zumachen.

„Insgesamt haben wir zu viele
technische Fehler gemacht, die
dann zu Tempo-Gegenstößen ge-
führthaben.Wirhabennie so richtig
ins Spiel gefunden, mussten ange-
sichts der Personalnot auch viel im-
provisieren“, berichtet Reddiger.

Drei Tore hintereinander durch
Jessica Eisold, CarmenWagner und
Diana Haussmann zum zwischen-
zeitlichen 19:22 aus Döbelner Sicht
konterten nach einer genommenen
Auszeit die Hausherrinnen ihrer-
seits mit einem Dreierpack zum
25:19-Endergebnis. Die HSG-Frau-
enhabennun immerhineineWoche
zum Durchatmen, am 31. Oktober
geht es im Pokal zum ESVDresden.

HSG: Wagner 3, Reiche 1, Eisold 5, Faulha-
ber 1, Hentschel, Böhme 8, Eichler, Claas-
sen 5, Pohl 6, Tag, Drechsler, Stiller 7.

■ Verbandsliga, Männer: HSG Frei-
berg II – HSG Neudorf/Döbeln 33:30.
Nach dem knappen 29:28-Sieg im
Derby gegen denVfLWaldheimam
vergangenen Wochenende konn-
ten die Männer der HSG Döbeln/
Neudorf am frühen Samstagabend
nichts Zählbares aus der Kreiskapi-
tale mit an die Mulde nehmen. Bei
der Reserve der HSG Freiberg
mussten Claassen & Co eine 30:33-
Niederlage hinnehmen.

Allerdings hielten die Schützlin-
ge von Coach Stefan Preuß das Ge-
schehen lange offen und gerieten in
der Freiberger Ernst-Grube-Halle
erst in den letzten reichlich zehn
Spielminuten auf die Verliererstra-
ße. Welche der beiden Mannschaf-
ten schlussendlich auf diese einbie-
gen würde, war zur Halbzeit noch
völlig offen. Bis zur 20. Spielminute
konnte sichkeinTeamvomanderen
absetzen.

Beim Stand von 5:7 aus HSG-
Sicht waren es Tom Händler vom
Sieben-Meter-Punkt und Franz Tei-
chert, die den kleinen Freiberger
Vorsprungwieder egalisierten. Und
auch ein Zwischenspurt der Haus-
herren, diemit Beginnder 29. Spiel-
minute auf 14:11 wegzogen, ver-
mochtekeineVorentscheidungher-
beizuführen, kämpften sich doch
dieGästenachderPausewiederhe-
ran und markierten nach 32:59 ge-
spielten Minuten in Person von To-
bias Claassen den Ausgleich zum
15:15.

Unmittelbar danach kamen die
Gäste allerdings aus dem Tritt und
kassiertenkurzhintereinanderzwei

Von Roger Dietze

DSC holt
einen „Sieg
der Moral“

Döbeln. „Das war definitiv ein
Sieg derMoral. Zweimal geraten
wir durch Elfmeter in Rückstand,
sofort kommt unsere Antwort
und am Ende auch der verdiente
Sieg“, freute sich Co-Trainer
Uwe Zimmermann nach dem
3:2-Sieg von Fußball-Kreisober-
ligistDöbelnerSCbeimTSVBur-
kartshain. Erneut zeigte die jun-
geDöbelner Truppe, welche Sie-
germentalität und Selbstvertrau-
en in ihr steckt.Bereitsnachzehn
Minuten gerieten dieGäste nach
einem verwandelten Foulelfme-
ter in Rückstand, doch Dominik
Börno erzielte per Distanzschuss
den Ausgleichstreffer. Danach
verflachte das Spiel zunehmend.

Die Döbelner hatten wenige
Mittel gegen die kompakte Ab-
wehr der Gastgeber, die wiede-
rummit vielen langenhohenBäl-
len bei Kontern den Erfolg such-
ten. Nach dem Seitenwechsel
hatte Viet Vu Duc eine Riesen-
möglichkeit zum1:2, docher ver-
gab aus Nahdistanz.

DieDöbelner hatten zwar nun
bessere Torchancen und mehr
Spielanteile, doch das nächste
Tor schoss der TSV, abermals per
Foulelfmeter. Diejenigen unter
den 48 Zuschauern, die dachten,
der DSC sei nun geschlagen, irr-
ten sich gewaltig. Sofort drehte
erneut Börno das Spiel, die Gast-
geber zeigten sich davon ge-
schockt und hatten in den Folge-
minuten Glück, dass sie nur
einen weiteren Gegentreffer
zum 2:3 kassierten.

In der Schlussminute musste
derDSCnochmalseineheikleSi-
tuation überstehen, als der Geg-
ner mit drei Spielern auf das Tor
zulief, doch den Spielzug zu un-
präzise zu Ende brachte. Womit
der knappe, aber nicht unver-
diente 3:2-Auswärtssieg perfekt
war. dsc

Zwei-Minuten-Strafen für Philipp
Schubert und Stanley Meding. Die
Gastgeber ihrerseits schienen in
dieser Phaseder Partiemit vier Tref-
fern am Stück die Weichen in Rich-
tung Sieg zu stellen, kurz vor dem
Ende der 41. Spielminute stellte in-
des Tobias Claassen für die HSG
noch einmal den Anschluss zum
20:21 her. Auch in den folgenden
Minuten gelang es den HSG-Män-
nern, die Partie weiter offen zu hal-
ten,bevorFreiburgsRückraumspie-
ler Alexander Matschos kurz vor
Anbruch des letzten Drittels der
zweiten Halbzeit mit drei Treffern
dieVorentscheidungzum28:25her-
beiführte.

HSG: Runge, Eppinger 8, Claassen 9,
Blech, Händler 4, Schubert, Nabor, Tei-

chert 6, Meding, Trumpold 1, Sickert 2

■ Sachsenliga, Frauen: SV Schnee-
berg – HSG Neudorf/Döbeln 25:19.
Nach dem ungefährdeten 36:25-
HeimsieggegendieSGKlotschevor
WochenfristmusstendieFrauender
HSG Döbeln/Neudorf am späten
Samstagabend ohne Zählbares die
Rückfahrt aus dem Erzgebirge an-
treten. Beim SV Schneeberg setzte
es eine deutliche 19:25-Niederlage
für die Muldestädterinnen, die auf-
grund des Herbstferienstarts nicht
in Bestbesetzung den 80-Kilometer-
Trip auf sich nehmen konnten.

„Normalerweise ist Schneeberg
für uns schlagbar. Allerdings sind
wirmitnurneunSpielerinnenange-
reist, zwei davon waren auch noch
angeschlagen. An so einem Tag

Netzt siebenfach für ihre Farben: Celine Stiller (hier in einem früheren Spiel).
FOTO: ISABEL BENKERT
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Kann ein Mordprozess wieder
aufgenommen werden?

In der Rubrik „Recht so“ beantwortet die LVZ
rechtliche Fragen der Leserinnen und Leser

Wie ist es,wenn ineinemeigentlich
schon abgeschlossenen Mordfall,
dermiteinemFreispruchdesAnge-
klagten endete, neue DNA-Spuren
auftauchen?KanneinMordprozess
wieder aufgenommenwerden?

Johanna Deml und Felix Reimann, die
beide Jura an der Universität Leipzig
studieren, beantworten diese Frage:

Frederike von Möhlmann war
17 Jahre alt, als sie 1981 vergewal-
tigt und anschließend ermordet
wurde. Seitdem kämpft ihr Vater
Hans von Möhlmann für eine Ver-
urteilung. Der Hauptverdächtige
IsmetH.wurdedamalsausMangel
an Beweisen freigesprochen. 2012
fandenErmittler jedochDNA-Spu-
ren, die dank neuer Technologien
zweifelsfrei Ismet H. zugeordnet
werden konnten. Neue Beweise,
die eine Verurteilung vielleicht
stützen könnten.

Das Problem: Ein Wiederauf-
nahmeverfahren war bis vor kur-
zem nach Paragraf 362 der Straf-
prozessordnung nur unter stren-
gen Vorgaben möglich. So musste
beispielsweiseeinGeständnisoder
ein schwerwiegender Verfahrens-
fehler vorliegen. Am 24. Juni 2021
hat der Bundestag ein Gesetz be-
schlossen, das diese Regelung er-
weitert. Künftig ist bei unverjähr-
baren Delikten, wie etwa beim
Mord, eine Wiederaufnahme auch
bei Vorliegen neuer Beweise unter
engen Voraussetzungen möglich.
Diese Erweiterung bekam viel Zu-
spruch, aber auch vielGegenwind.

Der Fall Möhlmann ist ein sehr
gutes Beispiel dafür, in welchem
Spannungsverhältnis die Ziele
eines Strafverfahrens stehen. Auf
der einen Seite steht das Bedürfnis
der Angehörigen nach Gerechtig-
keit. Auf der anderen Seite soll ein
Angeklagter auf die Endgültigkeit
seines Freispruchs vertrauen dür-
fen. Die Möglichkeit eines erneu-
ten Verfahrens darf nicht wie ein
Damoklesschwert über dem Frei-
gesprochenen schweben. Weil ein

rechtigkeit sind daher wichtige
Werte, denen der Gesetzgeber in
Ausnahmefällen auch Vorrang
gegenüber dem „Rechtsfrieden”
einräumen darf.

Bundestag und Bundesrat ha-
ben das Gesetz verabschiedet. Es
ist damit zu rechnen, dass das neue
Gesetz dem Bundesverfassungs-
gericht vorgelegt werden wird.
Dannentscheidet sich,obes imFall
Möhlmann zu einer erneuten An-
klage kommt.

Mit unser Rubrik „Recht so“ ge-
benwir Leserinnen und Lesern die
Möglichkeit, uns Fragen zum The-
ma Recht zu stellen. Unter Leitung
vonFrauProfessorDr. ElisaHoven,
die an der Leipziger Universität
Strafrecht lehrt, antworten Studie-
rende der juristischen Fakultät.

Haben auch Sie eine Frage rund
um das Thema Recht? Ihre
Fragen können Sie richten an:

leserbriefe@lvz.de
Kennwort: „Recht so“

Wann kann ein Prozess neu aufgerollt werden? FOTO: VOLKER HARTMANN/DPA

Strafverfahren eine immense Be-
lastung für den Angeklagten dar-
stellt, gibt es das Verbot der Dop-
pelbestrafung.Artikel103Absatz3
unseres Grundgesetzes sagt, dass
niemand wegen derselben Tat
mehrmals bestraft werden darf.

Der Schutz des Angeklagten
darf aber nicht zu unerträglichen
und – wie im Fall Möhlmann – für
die Bevölkerung nicht mehr nach-
vollziehbaren Resultaten führen.
DennStrafe istnichtnuretwas,was
der Staat demTäter antut, sondern
sie leistet etwas für das Opfer, die
Angehörigen und die Gemein-
schaft. Wahrheitsfindung und Ge-

Die künftige Corona-Schutzverord-
nung in Sachsen sieht ein 2G-Opti-
onsmodell vor, nach der Vereine die
Stadien komplett auslasten können,
wenn sie nur Geimpfte und Genesene
einlassen. RB Leipzig tendiert dazu,
dieses Modell zu nutzen, wie die LVZ
am 13. Oktober schrieb. Die Entschei-
dung kann aber erst fallen, wenn die
neue Verordnung greift. Diese wird
am heutigen Dienstag in Dresden be-
schlossen und tritt am Donnerstag in
Kraft. RB-Fans unter der Leserschaft
bewegt das Thema besonders.

RB-Fans würden auf
einmal ausgeschlossen
Mit Verwunderung und Unver-
ständnis habe ich zur Kenntnis ge-
nommen, dass RB plant, im Stadion
die 2G-Regel anzuwenden. Das
heißt, Fans, die demVerein seit vie-
len Jahren die Treue halten, die bei
jedem Spiel in der Red-Bull-Arena
dieMannschaft unterstützen, wer-
den nun auf einmal ausgeschlos-
sen, weil sie, aus welchenGründen
auch immer, für sich entschieden
haben, sich (noch) nicht gegen Co-
rona impfen zu assen.Wohlge-
merkt: Es gibt keine Impfpflicht.

In diesem Zusammenhang da-
von zu sprechen, mit den „Fans
wieder ein nahezu normales Sta-
dionerlebnis haben zu können”,
wie es HerrMintzlaff (Geschäfts-
führer von RB Leipzig, d. Red.) aus-
drückte, klingt wie Hohn.Werden
die Fans jetzt in 1. und 2. Klasse
unterschieden? Nach aktuellem
Wissensstand könnenGeimpfte
sich genausomit Sars-CoV-2 infi-
zieren und dieses Virus auf andere
im Stadion übertragen. Getestete
Ungeimpfte hingegen sindmit fast

mer werden, dank eingeschränkter
Reaktionsfähigkeit sowie weiterer
gesundheitlicher Einschränkungen.
Regelmäßige Tauglichkeitsuntersu-
chungen nach Erwerb eines Füh-
rerscheins, besonders fürMitmen-
schen ab 60, gegebenenfalls ver-
bundenmit Test in einem Fahrsi-
mulator, sollten zur Pflicht werden.
Ralf Kuke, Erfurt, per E-Mail

Migrantenbeirat fördert
weitere Zuwanderung
Zum Artikel „Migrantenbeirat
will Abschiebungen erschweren“
vom 11.Oktober:
Manmuss nicht Anhänger der AfD
oder der Rechtsextremen sein, um
Bedenken zu demVorhaben des
Migrantenbeirats zu haben. Dieses
Vorhaben ist offensichtlich auf die
Verhinderung von Abschiebungen
ausgerichtet. Das wäre noch ver-
ständlich, wenn der Beirat überwie-
gend ausMigranten bestände. An-
sonsten liegt die Vermutung nahe,
dass der Beirat die Tragweite seines
Handelns nicht begriffen hat.

DerWille des überwiegenden
Teils der Bevölkerung und des Ge-
setzgebers besteht nämlich nicht in
der unbegrenzten Aufnahme von
Armutsflüchtlingen, sondern in der
vorübergehenden Aufenthaltsge-
währung für Gewalt und unmittel-
baren Kriegshandlungen ausgesetz-
tenMenschen. Das Bestreben des
Beirats wird Fluchthelfern und
Fluchtwilligen nicht verborgen blei-
ben. Sie werden es geradezu als
Einladung zur Flucht nach Deutsch-
land verstehen, wenn praktisch kei-
ne Gefahr der Abschiebung besteht.
Otto Härtig, 04209 Leipzig

„2G-Regel grenzt Fans aus“
Dürfen bei künftigen RB-Spielen möglicherweise nur Geimpfte und Getestete ins Stadion? Wie rechnet sich der

Mindestlohn, und wie steht es um die Fahrtauglichkeit älterer Führerscheinbesitzer? Das interessiert die LVZ-Leserschaft.

absoluter Sicherheit nicht infiziert,
denn sie haben ja einen aktuellen
Negativ-Test-Nachweis.

Wir sind eine Gruppe vonmeh-
reren RBL-Fans. Wir machen keine
Unterschiede, ob jemand geimpft
ist oder nicht. Sollte es zu 2G bei RB
Leipzig kommen, werden nicht nur
die Ungeimpften unter uns ge-
zwungenerMaßen nicht mehr ins
Stadion gehen, sondern wir alle.
Das ist Solidarität.
StevenGünter, Leipzig, per E-Mail

Löhne müssen
erwirtschaftet werden
Zur Debatte um den Mindestlohn:
Wann begreift man endlich,dass
eine Erhöhung desMindestlohnes
per Gesetzbeschluss wenig Sinn
macht. Schließlich müssen die Löh-
ne erwirtschaftet werden. Insofern
ist es nötig, dafür die erforderlichen
Rahmenbedingungen zu schaffen.
Kein Unternehmer kann es sich leis-
ten, gute Arbeit schlecht zu bezah-

len. Nur kommt davon beimArbeit-
nehmer zu wenig an, weil zu viele
Kassen,Verbände, Berufsgenossen-
schaften und so weiter sich daraus
bedienen und Vermögen anhäufen.
Lothar Schmidt, Leipzig, per E-Mail

Tauglichkeitstests
für Autofahrer ab 60
Zum Thema Verkehrssicherheit:
Wann endlich dürfen private Kfz-

Nutzer ähnlich viele Tauglichkeits-
prüfungen absolvieren wie Lokfüh-
rer, Straßenbahnfahrer oder auch
Busfahrer, um regelmäßig nachzu-
weisen das sie ein Kfz noch nutzen
dürfen? Es kann nicht sein, das
nach dem Erwerb des Führer-
scheins für private Kfz-Nutzer
kaumweitere Tauglichkeitsprüfun-
gen vorgesehen sind. EinMensch
verändert sich ja körperlich und
geistig und kann somit jederzeit zur
Gefahr für andere Verkehrsteilneh-

Die RB-Leipzig-Fans dürfen wieder im Stadion jubeln, bald womöglich aber nur von Corona Genesene und gegen das Virus Geimpfte. FOTO: JAN WOITAS/DPA

Politik,
kein Gelaber
Starke Meinungen und alle Hintergründe
zum Koalitionspoker im Podcast

Jeden
Freitag neu –
überall, wo es
Podcasts gibt

Alle Infos und Folgen
finden Sie hier:

www.rnd.de/gun

311510801_001121
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Arthrose

Unser Rücken ist durchzogen von unzähligen Ner-
venbahnen, die sich in einem feinen Netz vom
Rückenmark über den gesamten Rücken spannen.
Ist ein Rückennerv gereizt oder entzündet, ver-
krampft sich die umgebende Muskulatur und
führt zu Schmerzen. Das pflanzliche Lumbagil
setzt gezielt an dieser Schmerzursache an, dem
gereiztenNerv. Dank der Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits über die

Mundschleimhaut – die Wirkung kann
sich so schnell im Körper ent-

falten.

Behandlung der
SCHMERZURSACHE

Dank modernster For-
schung kommt Cannabis
heute in verschiedenen

Bereichen zum Einsatz. Dabei
sind nicht alle Präparate gleich
empfehlenswert. Patienten
sollten daher stets auf geprüf-
te Präparate aus der Apotheke
setzen. Aktuell begeistert ein
einzigartiger hochdosierter-
Cannabis-Extrakt Experten und
Verwender gleichermaßen. Die
Anwenderzufriedenheit liegt
bei 91%.** Der CBX 5%-Extrakt
wird aus der Pflanze Cannabis
sativa gewonnen und ist in der
Rheumagil Cannabis Aktiv Cre-
me hochwertig aufbereitet. Das
Präparat erfüllt die höchsten
Anforderungen an Qualität und
Reinheit und ist rezeptfrei in allen
Apotheken erhältlich.

MEDIZIN&GESUNDHEIT
Anzeige

Rückenschmerzen

CANNABIS

speziell aufbereiteten Arznei-
stoff der potenten Heilpflanze
Aconitum napellus und ist sogar
zur gezielten Behandlung von
Ischias-Schmerzen zugelassen.
Dank Tropfenform erfolgt die
Wirkstoffaufnahme bereits über
die Mundschleimhaut – die Wir-
kung kann sich schnell entfalten.
Das pflanzliche Arzneimittel hat
keine bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaften Anwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist einNerv
gereizt oder entzündet, verkrampft
sich die umgebende Muskulatur
und führt zu Schmerzen (bekannt:
Ischiasnerv). Herkömmliche che-
mische Schmerzmittel helfen
kaum, wie Mediziner der Deut-
schenGesellschaft für Neurologie
bestätigen, da sie nicht gegen
die ursächliche Reizung der Rü-
ckennerven wirken. Hier setzt
ein rezeptfreies Arzneimittel
aus Deutschland an (Lumbagil,
rezeptfrei, Apotheke). Lumbagil
wurde zur gezielten Behandlung
schmerzhafter Nervenerkran-
kungen imRücken entwickelt und
setzt damit gezielt an der Ursache
an. Die Rücken-Medizin verdankt
seine einzigartigeWirkung einem

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil können
akute und chronische Rücken-
schmerzen wirksam gelindert
werden.1 Fragen Sie in Ihrer
Apotheke nach Lumbagil.

Eine wirksame pflanzliche
Tablette gibt Millionen
Betroffenenmit Gelenk-
beschwerden aktuell

Hoffnung.Wissenschaftler haben
beobachtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

DieMediziner undPatientenwaren
begeistert. Basis des unter-

suchten Wirkstoffs

ist ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3 Im
Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung
(z.B. Magengeschwüre, Blut-

hochdruck) häufig n icht
empfehlenswert. Harpagophy-
tum-Arzneimittel hingegen sind
gut verträglich – in einer wissen-
schaftlichen Übersichtsarbeit
zeigten mehr als 97% aller An-
wender keine Nebenwirkungen.4

Da der Wirkstoff zudem keine

Wechselwirkungen mit anderen
Arzneimitteln aufweist, kann er
auch als Langzeittherapie ein-
gesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzieren und die Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT
kann helfen, Gelenkschmerzen
zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in
Ihrer Apotheke nachGelencium
EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke
Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

TausendezufriedenePatienten
inDeutschlandkonntenbereits
vonGelenciumEXTRACTprofitie-
ren.DreiGründesprechenfürdiesenErfolg:die
spürbareLinderungderGelenkbeschwerden2,
dieverbesserteBeweglichkeitunddieguteVer-
träglichkeit4. Kein Wunder, dass Gelencium
EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*
Tablette bei
ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuter
und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwender.

Deutschlands meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht
Betroffenen Linderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkschmerzen: Diese
Nr. 1* Tablette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960 mg. Bei Gelencium
EXTRACT beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP
Monographs. 2nd Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext:GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendungbei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützendenBehandlungbei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken undNebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH •Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut
fieberhaft-entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.

ChronischeRückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kannhelfen1

Für die Apotheke
91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®
Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum
100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosiert.
Natürlich.
Nicht
berauschend.

308959302_001121



HARTHA Freizeitzentrum Sunshine
Tel. 034328 44892, Sonnenstr. 33: 14-18 Uhr
Herbstferienprogramm: Offenes Treffen,
Anmeldung erforderlich: okja.hartha@bsw-
muldental.de

KRIEBSTEIN Burg Tel. 034327 9520, Krieb-
steiner Str. 7: 11, 14 Uhr Unterwegs mit der
Märchenfee: Entdeckt die Räume der Burg
Kriebstein und lasst Euch – wie damals die
jungen Burgfräulein und Pagen – an ver-
schiedenen Orten nieder und lauscht den
Märchen und Geschichten aus längst ver-
gangenen Zeiten, Tickets über https://
shop.schloesserland-sachsen.de/burg-
kriebstein.html

LEISNIG Burg Mildenstein Tel. 034321
62560, Burglehn 6: 10-17 Uhr Herbstferien-
spaß für Königskinder: Spannende Entde-
ckertouren – In alten Gemäuern nach
einem Schatz suchen, kniffliger Rätselspaß

LUNZENAU Schloss Rochsburg
Tel. 037383 803810, Schloßstr. 1: 14 Uhr
Schnipseljagd nach dem verschollenen
Schatz von Rochsburg. Gemeinsam mit
einem erfahrenen Burgführer, der spannen-
de Geschichten über die Rochsburg zu er-
zählen hat, wird nach einem geheimen
Plan der verschollene Schatz gesucht,
für Kinder von 5 bis 8 Jahren, Anmeldung
erforderlich

MEISSEN Albrechtsburg Tel. 03521 47070,
Domplatz 1: 19 Uhr Ferienspaß für Köngis-
kinder: Taschenlampenexpedition, Kinder-
führung im Schein der Taschenlampe, Ti-
ckets über www.shop-schloesserland-
sachsen.de oder www.albrechtsburg-meis-
sen.de

ROCHLITZ Schloss Tel. 03737 492310,
Sörnziger Weg 1: 10-17 Uhr Herbstferien-
quiz: Das Schloss erkunden und Steinmetz
Christian helfen, den kleinen frechen Geist
Peterle zu finden

WALDHEIM Jugend- und Freizeitzentrum
Checkpoint Tel. 034327 53053, Massaneier
Str. 58: 13-19 Uhr Herbstbasteleien

WECHSELBURG Filzwerkstatt Carola Zei-
ger Tel. 037384 693096, Waldstr. 4:
10-12.30 Uhr Kleine Tiere und Fingerpup-
pen, Kuschelkissen und Schmuckdöschen
herstellen, Ferien-Filzkurs, bitte anmelden

KURSE & TREFFS

LEISNIG DRK Kontakt- und Beratungsstel-
le Tel. 034321 621543, Chemnitzer Str. 18:
14.30 Uhr Herbstdeko selbst hergestellt

ROSSWEIN Bürgerhaus Tel. 03431 581431,
Markt 8: 12.30-18 Uhr Offener Treff und
Kontaktzeiten; 14 Uhr Strick- und Bastel-
treff; 17-19 Uhr Selbsthilfegruppe Lichtblick

WAS SONST NOCH LOS IST

DÖBELN Finanzamt Tel. 03431 65330,
Burgstr. 31: 16-17 Uhr Elster-Sprechstunde,
Anmeldung unter Telefon 03431 653337

HARTHA Feuerwehrgerätehaus
Tel. 034328 41517, Weststr. 14: 9 Uhr Blut-
spende

LICHTENSTEIN Miniwelt Tel. 037204
72267, Chemnitzer Str. 43: 9-18 Uhr

RELIGION

KATHOLISCHE KIRCHEN

COLDITZ Katholische Kirche „St. Ra-
phael“ Schulstr. 18: 19 Uhr Chorprobe

HARTHA Katholische Kirche 8.30 Uhr Hei-
lige Messe
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TELEFON

Nationale Ferngespräche im Inland:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-6 Uhr 01028 0,10

01017 0,47
6-7 Uhr 01028 0,10

01017 0,47
7-9 Uhr 01017 0,47

01078 0,59
9-12 Uhr 01017 0,47

010012 0,63
12-18 Uhr 01017 0,47

010012 0,63
18-21 Uhr 01017 0,47

01078 0,59
21-24 Uhr 01017 0,47

01078 0,59

Ortsgespräche:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-7 Uhr 01028 0,10

01078 0,59
7-18 Uhr 01067 0,86

01078 1,16
18-24 Uhr 01078 0,59

01067 0,86

Vom Festnetz zum Handy:
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01078 1,74

01040 2,78

Call-by-Call-Anbieter mit Tarifansage ohne
Anmeldung. Die Tarife stellen eine
Momentaufnahme dar und können mit
fortschreitender Zeit an Aktualität
verlieren. Angaben ohne Gewähr!
Stand: 18.10.2021. Quelle: www.teltarif.de

SPRUCH DES TAGES

Stress kenne ich
nicht. Ich kenne

nur Strass.
Karl Lagerfeld (1933-2019),

deutscher Modeschöpfer

KONTAKT

Zustell- und Aboservice 0800 2181 020
leserservice@lvz.de
Anzeigen-Service:
Tel. 0800 2181 010
kleinanzeigen@lvz.de
Private Familienanzeigen:
Tel. 0800 2181 012
familienanzeigen@lvz.de
Ticketgalerie
Tel. 0800 2181 050
info@ticketgalerie.de

Geschäftsstelle
Obermarkt 8, 04720 Döbeln
Annett Hamann, Tel. 03431 719542
a.hamann@lvz.de
Öffnungszeiten:
Montag/Mittwoch 9-13 und 13.30-16 Uhr
Dienstag/Donnerstag 9-13 und 13.30-18 Uhr
Freitag 9-13 Uhr

Vermarktung
Leipzig Media GmbH,
Obermarkt 8, 04720 Döbeln
Verkaufsleitung:
Katrin Wittig, Tel. 03431 719545,
k.wittig@leipzig-media.de
Beratung für gewerbliche Kunden:
Annette Bräunlich, Tel. 03431 719537,
a.braeunlich@leipzig-media.de
Grit Wachsmuth-Schmidt,
Tel. 03431 719538,
g.wachsmuth-schmidt@leipzig-media.de
Ulf Baensch, Tel. 03431 719536,
u.baensch@leipzig-media.de

Redaktion
Obermarkt 8, 04720 Döbeln
E-Mail: doebeln.redaktion@lvz.de
Sekretariat:Tel. 03431 719510
Fax: 03431 719529
Veranstaltungshinweise an:
E-Mail: termine.region@lvz.de

Leiter Reporterteam: Olaf Büchel,
Tel. 03431 719516, o.buechel@lvz.de
Stellvertretende Leiterin Reporterteam:
Manuela Engelmann-Bunk,
Tel. 03431 719518, m.engelmann@lvz.de
Döbeln und Umgebung: Thomas Sparrer,
Tel. 03431 719522, th.sparrer@lvz.de
Roßwein und Umgebung:
Manuela Engelmann-Bunk,
Tel. 03431 719518, m.engelmann@lvz.de
Waldheim und Umgebung: Dirk Wurzel,
Tel. 03431 719521, daz.waldheim@lvz.de
Hartha und Umgebung: Vanessa Gregor,
Tel. 03431 719515, v.gregor@lvz.de
Leisnig und Umgebung: Steffi Robak,
Tel. 03431 719523, s.robak@lvz.de
Gemeinden: Stephanie Helm,
Tel. 03431 719524, daz.ostrau@lvz.de
Sportredaktion: Marc Bohländer,
Tel. 0341 21811417, daz-sport@lvz.de
Fotograf: Sven Bartsch, Tel. 03431 719520,
doebeln.redaktion@lvz.de

LVZ POST

Die LVZ-Post ist ein regionaler privater
Postdienstleister mit bundesweitem Ver-
sand. Briefmarken sowie Informationen
zu den Standorten unserer blauen LVZ-
Post-Briefkästen erhalten Sie im Internet
unter www.lvz-post.de.
Service-Hotline: 0341 21813244

CORONA-HILFE

TELEFON-HOTLINES
Bürgertelefon des Landratsamtes Mittel-
sachsen Tel. 03731 7996249
Mo.-Fr. 9-12 Uhr,
E-Mail: corona@landkreismittelsachsen.de
Corona-Hotline des Freistaates Sachsen
Tel. 0800 1000214, Mo.-So. 8-18 Uhr
www.coronavirus.sachsen.de
Krisentelefon der Telefonseelsorge
Tel. 0800 1110111 oder 0800 1110222

MOBILES IMPFEN
Terminvergabe im Internet unter
https://sachsen.impfterminvergabe.de
Telefonische Anmeldung unter der Hotline
0800 0899089
DÖBELN Volkshaus, Burgstr. 4: bis 20. Ok-
tober, jeweils 9-17 Uhr Impfen durch das
mobile Impfteam des DRK Döbeln-Haini-
chen. Infos unter Tel. 03431 579213 oder
per Mail: wohnen-soziales@doebeln.de
ROSSWEIN Bürgerhaus, Markt 8:
Di. 19. Oktober und am
15. und 16. November, 9-17 Uhr
Zum Impfen bitte mitbringen: ausgefülltes
Formular (Einwilligungserklärung, Aufklä-
rungsbogen), Impfausweis und Kranken-
kassenkarte

TESTSTATIONEN
www.kvs-sachsen.de oder www.landkreis-
mittelsachsen.de

NOTDIENSTE

ÄRZTE
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Mo., Di., Do. 19-7 Uhr, Mi./Fr. 14-7 Uhr,
Sa./So./Feiertag 7-7 Uhr: Tel. 116117,
www.kvsachsen.de
Helios Krankenhaus Leisnig
Tel. 034321 8 2680
Klinikum Döbeln Tel. 03431 7220
Fachkrankenhaus für Psychiatrie und
Psychotherapie Bethanien Hochweitz-
schen Tel. 03431 6560

APOTHEKEN
DÖBELN Apotheke zum Riesenstiefel
Tel. 03431 704780, Unnaer Str. 23: 8-8 Uhr

TIERÄRZTE
DÖBELN/ROSSWEIN/OSTRAU
DÖBELN TÄ Dr. Sabine Franz Tel. 03431
573579, 0171 7120939, Unnaer Str. 1A
HARTHA/WALDHEIM
NOSSEN Tiergesundheitszentrum
Tel. 035242 68718, Fabrikstr. 6a

TIERHEIME
LEISNIG Tierheim Tel. 034321 13912, Am
Eichberg 11: Mo. bis Sa. 14-16 Uhr geöffnet;
telef. erreichbar Mo. bis Sa. 10-11, 14-16 Uhr
OSTRAU Tierheim Wiesengrund
Tel. 034324 21863 od. 0157 57528546,
Lommatzscher Str. 11: Mo. bis Sa. 10-17 Uhr,
So. 15.30-17 Uhr, feiertags 10-11 Uhr

FREIZEIT

BIBLIOTHEK
DÖBELN Stadtbibliothek Tel. 03431
710335, Lutherplatz 4: 11-18 Uhr
GERSDORF Bibliothek 12.30-15.30 Uhr
GROSSWEITZSCHEN Gemeindebibliothek
Großweitzschen (in d. Grundschule)
Schulstr. 12: 8.45-9.30 Uhr
HARTHA Stadtbibliothek Tel. 034328
38331, Markt 2a: 10-12, 13-17 Uhr
LEISNIG Stadtbibliothek Tel. 034321
637093, Kirchstr. 15: 9-12, 13-18 Uhr
ROSSWEIN Stadtbibliothek Ersatzstelle
Döbelner Str. 58, gegenüber von Lidl,
Tel. 034322 42150, Poststr. 1: 9-12, 13-18 Uhr
WALDHEIM Stadtbibliothek Tel. 034327
50866, Gartenstr. 42: 9-12, 13-18 Uhr
ZSCHAITZ-OTTEWIG Bücherei Lüttewitz
Hohlweg 4: 15.30-16.30 Uhr

SCHWIMMBAD
DÖBELN Stadtbad Tel. 03431 602889, Ro-
sa-Luxemburg-Str. 11, Hallenbad: 6.45-8,
11-20 Uhr Sauna Männer: 9-21.30 Uhr

RIESA Hallenschwimmbad und Sauna
Tel. 03525 659804, Am Sportzentrum:
5.45-21.30 Uhr, Zutritt nach 3-G-Regel
ROSSWEIN Stadtbad Tel. 034322 42165,
Stadtbadstr. 41, Sauna Frauen: 11-16 Uhr

TOURIST-INFORMATION
DÖBELN Stadtinformation Tel. 03431
579161, Obermarkt 1: 9-13, 13.30-17.30 Uhr
HARTHA Stadtinformation Tel. 034328
38331, Markt 2a: 10-12, 13-17 Uhr

TERMINE

KUNST & KULTUR
FREIBERG Theater Tel. 03731 358235,
Borngasse 1: 19.30 Uhr Zwei Lügen, eine
Wahrheit, Komödie von Sébatien Blanc und
Nicolas Poiret

FILM
DÖBELN CiD Tel. 03431 664121, Burgstr. 6:
10.30 Uhr Wickie und die starken Männer -
Das magische Schwert; 10.30, 12.30, 14.45,
17.15 Uhr Boss Baby 2 - Schluss mit Kinder-
garten; 10.45, 12.45, 15 Uhr Die Schule der
magischen Tiere; 11, 12.30 Uhr Feuerwehr-
mann Sam - Helden fallen nicht vom Him-
mel; 12.30 Uhr Hilfe, ich habe meine Freun-
de geschrumpft; 14 Uhr Die Pfefferkörner
und der Schatz der Tiefsee; 14.30, 17.45,
19.45 Uhr Keine Zeit zu sterben; 16,
20.30 Uhr Fly; 17.30, 20 Uhr Es ist nur eine
Phase, Hase; 18.30 Uhr After Love; 21 Uhr
The Ice Road
RIESA Filmpalast Tel. 03525 733779,
Hauptstr. 72: 10 Uhr Tom & Jerry; 10, 12.15,
15.15 Uhr Feuerwehrmann Sam - Helden fal-
len nicht vom Himmel; 10, 12.30, 14.45,
17 Uhr Die Schule der magischen Tiere; 10,
13.30 Uhr Paw Patrol: Der Kinofilm; 10,
14.30, 16.45 Uhr Boss Baby 2 - Schluss mit
Kindergarten; 11.45 Uhr Bigfoot Junior - Ein
tierisch verrückter Familientrip; Hilfe, ich
habe meine Freunde geschrumpft;
12.15 Uhr Die Croods - Alles auf Anfang;
13.40 Uhr Wickie und die starken Männer -

Das magische Schwert; 14, 17.10, 19.15 Uhr
Keine Zeit zu sterben; 15.25 Uhr Die Pfeffer-
körner und der Schatz der Tiefsee; 16.45,
20 Uhr Keine Zeit zu sterben 3D; 17.20,
19.30 Uhr Es ist nur eine Phase, Hase;
19.30 Uhr Dune; 20.15 Uhr Shang-Chi and
the Legend of the Ten Rings

FÜHRUNGEN

DÖBELN Kirche St. Nicolai Kleine Kirch-
gasse 1: 13-17 Uhr Führungen und Turmbe-
steigungen sind auch außerhalb dieser Zei-
ten nach Terminvereinbarung möglich
unter Tel. 03431 710157 oder kg.doe-
beln@evlk.de

DÖBELN Rathaus Museums- und Turmfüh-
rungen nach Vereinbarung unter Tel. 03431
579 137

WERMSDORF Schloss Hubertusburg
Tel. 0351 49142000, An der Hubertus-
burg 2: 10-18 Uhr Meine Hubertusburg: Er-
zählungen und Visionen, Führungsangebo-
te zur Sonderausstellung: Do. 14 Uhr,
Sa./So. 11, 14 Uhr, Treffpunkt: Foyer, telefo-
nische Anmeldung erforderlich oder
per E-Mail an besucherservice@skd.mu-
seum

KINDER & JUGENDLICHE

DÖBELN Stadtbibliothek Tel. 03431
710335, Lutherplatz 4: 11-18 Uhr Schaf und
Wolf - Freunde fürs Leben? Die Geschichte
einer seltsamen Freundschaft, Herbstfe-
rienprogramm für Hortkinder

DÖBELN Theater im Bürgerhaus Tel. 03431
71520, Theaterstr. 7: 10 Uhr Zu Gast: Tisch-
lein deck dich, mit dem Theater Figuro

DÖBELN Treibhaus Verein Bahnhofstr. 56,
Café Courage: 10-16 Uhr Workshop Trick-
filmproduktion. Die Kinder können selbst
zum Filmproduzenten bzw. zur Regisseurin
werden und ihre eigenen Trickfilme gestal-
ten. Zuerst wird eine Idee entwickelt und
anschließend Kulissen gebaut. Die Kinder
suchen sich selbst Materialien, um ihre Fi-
guren richtig in Szene zu setzen. Danach
werden die Szenen mit einem Tablet mit
Stop-Motion-Film aufgenommen und im
Anschluss bearbeitet. Abschließend wer-
den die Filme vorgestellt

Was für ein Ausblick: Während Liesl vor sich hindöst, benutzt der Hahn das
Schaf als Aussichtsplattform, um sich einen Überblick zu verschaffen. David
Gröhner aus Grunau hat dieses Foto gemacht. Haben Sie ebenfalls ein Foto aus

der Region, das wir auch auf Facebook verwenden dürfen, dann mailen Sie es
an doebeln.redaktion@lvz.de. Fügen Sie bitte Ihren Namen, den Wohnort und In-
formationen zum Motiv an. Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen.

LeserfotoAlles im Blick

Schon im Herbst an die Pollensaison denken
Wissenswertes zur Hyposensibilisierung für Allergiker

Mittelsachsen. Fast jeder vierte
Deutsche leidet im Laufe seines Le-
bens unter Heuschnupfen – so das
HelmholzzentrumMünchen.Voral-
lem während der Pollenhochsaison
im Frühjahr kämpfen die Betroffe-
nen mit Schnupfen, juckenden und
tränendenAugenund im schlimms-
ten Fall sogar mit Atemnot. Eine so-
genannte spezifische Immunthera-
pie, auch Hyposensibilisierung ge-
nannt, kann Abhilfe schaffen. Der
beste Zeitpunkt, um mit der Thera-
pie zu beginnen, ist im Herbst. Dr.
Wolfgang Reuter, Gesundheitsex-
perte der Deutschen Krankenversi-
cherung (DKV), erklärt, wie die
Hyposensibilisierung funktioniert
undwie die Behandlung abläuft.

Warum eine Hyposensibilisierung?
Pollen sind mittlerweile fast das
ganze Jahr unterwegs. Je nachWit-
terungkanndieHeuschnupfen-Zeit
von Februar bisHerbst dauern. Vie-
le Allergiker versuchen mit Nasen-
sprays, Tabletten oder Augentrop-

fen die dazugehörigen Symptome
zu mildern. „Wer seine Allergie al-
lerdings langfristig in den Griff be-
kommen möchte, sollte es mit einer
Hyposensibilisierung versuchen“,
so Dr. Wolfgang Reuter. Bei dieser
spezifischen Immuntherapie wer-

den nämlich nicht nur die Sympto-
me bekämpft, sondern vor allem
auch die Ursachen behandelt.

Wie funktioniert eine Hyposensibili-
sierung?
Bei der Hyposensibilisierung be-
kommen Betroffene sogenannte
Allergene verabreicht, also die
Stoffe, auf die sie allergisch reagie-
ren. Das Immunsystem von Heu-
schnupfen-Geplagten reagiert auf
die Pollen wie auf Bakterien oder
Viren und produziert Antikörper,
welche die typischen Allergie-Be-
schwerden auslösen.

„Im besten Fall bewirkt die
Hyposensibilisierung, dass das Im-
munsystem des Allergikers gar
nicht mehr auf die Pollen reagiert“,
so der Gesundheitsexperte der
DKV. „Indem der Patient das Aller-
genwährendderTherapieregelmä-
ßigüber einen längerenZeitraum in
kleinen, aber steigenden Mengen
verabreichtbekommt,gewöhnt sich
sein Immunsystem daran.“

Dauer und Behandlung
Für die Behandlung stehen Patien-
ten drei Möglichkeiten zur Verfü-
gung:Spritzen,TablettenoderTrop-
fen. Betroffene müssen jedoch Ge-
duld haben: Die Therapie kann sich
je nach gewählter Form bis zu drei
Jahre hinziehen. Allergiker müssen
dieAllergene imLaufedieserZeit in
regelmäßigen Abständen zu sich
nehmen. Dr. Wolfgang Reuter rät,
die Hyposensibilisierung im Herbst
oderWinter – also vor dem Start der
Pollensaison – zu beginnen. Besteht
die Allergie bereits länger, ist es
wichtig, dass der Arzt über den bis-
herigen Verlauf informiert ist. Bei-
spielsweise darüber, ob sich der
Heuschnupfen verschlechtert hat
oder unverändert geblieben ist. In
jedem Fall sollten Betroffene eine
Pollenallergie behandeln lassen.
„Sonst könnennicht nurweitereAl-
lergien entstehen, im schlimmsten
Fall entwickelt sich aus dem Heu-
schnupfen sogar Asthma“, so der
Gesundheitsexperte.

Eine Hyposensibilisierung kann bei
Heuschnupfen Abhilfe schaffen.

FOTO: DKV
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SPORT Heute auf sportbuzzer.de
Bereitschaft zur Kandidatur:
Peters bestätigt DFL-Rückzug
und will DFB-Präsident werden

mann die Bayern, Jesse Marsch RB
und Mauricio Pochettino PSG. Zu
denen neuerdings ein gewisser Lio-
nel Messi gehört.

Heute, 21 Uhr, treffen Pochetti-
nosSuperstarsaufMarschsStars. Im
Parc de Princes (Prinzenpark-Sta-
dion). Königsklasse, dritter Spiel-
tag, Gruppe A. Wenn alles normal
läuft, gewinnt das Weltklasse-En-
semble auch ohne den brasiliani-
schen Star Neymar und den Argen-
tinier Mauro Icardi (beide ange-
schlagen) sowie den gesperrten An-
gel di Maria.

Paris kann vor Kraft, Überzeu-
gung und Klasse kaum laufen (im
übertragenen Sinn),Leipzigwill das
einst so erfolgreiche Schwarm-Ver-
halten (alle rennen für einen, einer
rennt für alle) zurück und den Favo-
riten derart Lust und Luft nehmen.
„Wir brauchen Punkte“, sagt
Marsch mit Blick auf die Arithmetik
in Gruppe A. „Es ist eine große
Chance, ein großes Ergebnis zu er-
reichen. Wir müssen sehr hart ver-
teidigen und brauchen die Unter-
stützung von unserem Super-Tor-
mann Peter Gulacsi.“ Und: „Lasst
uns mit totaler Leidenschaft und
Selbstvertrauen nach Paris fliegen.“
Wenn Leidenschaft und Selbstver-

trauen im Jet verbleiben, wird‘s vor
48000 Fans (1300 aus Leipzig) nix.

Dreier- oder Viererkette, Mister
Marsch? „Siebenerkette ist auch
eine Möglichkeit.“

Auf- und Einstellung: Dani Olmo
ist nicht dabei, auch Marcel Hals-
tenberg und Brian Brobbey fehlen.
RB braucht Raum-Schließer, Raum-
Deuter, Kompaktheit, Biss, Frech-
heit, Gier. Spricht für Herren wie
Josko Gvardiol, Tyler Adams, Ama-
dou Haidara oder Konrad Laimer.
Das sind Party-Gäste, die nicht tan-
zen, wenig reden, viel trinken und
zu fortgeschrittener Stunde ihren
rotenWeinübermweißenLedersofa
des Gastgebers verschütten.

Und was sagt ein intimer Kenner
der Szene? David Fioux, Reporter
der L’Équipe: „Das ist nicht das bes-
te Leipzig der letzten Jahren, nach
dem Umbruch des letzten Sommers
fehlen Stabilität und Erfahrung.
Aber Nkunku ist eine echte Gefahr.
Er ist super schnell, kann Paris weh
tun. Ich tippe auf ein 2:1 für PSG.“

Papst in der Tasche? Der französi-
sche Premierminister Jean Castex
weilte just zu einer Privataudienz im
Vatikan. Mitbringsel für Papst Fran-
ziskus: ein handsigniertes Messi-
Trikot.

Kampf gegen Giganten
RB muss heute im Prinzenpark-Stadion gegen Superstars wie Messi und
Mbappe ran – und irgendwie punkten / Angeschlagener Neymar feht

Paris.Am 18. August 2020 begingen
die Roten Bullen das größte Ereignis
der Club-Historie. Oder war es doch
nur das zweitgrößte? Die Gelehrten
streiten sich, ob der RB-Triumph
unterm Lotter Autobahnkreuz vom
2. Juni 2013 historisch gesehen hö-
herzubewerten istalsdieHalbfinal-
Teilnahme in der Champions
League. Vor 14 Monaten in Lissa-
bon. Pandemie-bedingt ohne Zu-
schauer. Gegen, oui!, PSG, auch Pa-
ris St. Germain genannt. Sagen wir
es so: Im nachtschattigen Lotte wur-
de dereinst der Zug von Matthias
Morys und Tobias Willers aufs Gleis
gesetzt. In Lissabon guckte 2020
erstmals die ganze Fußball-Welt bei
RB-Leibesübungen zu – auch ein
gewisser Timo Werner, der bereits
bei Chelsea unter Vertrag stand.

An jenem Abend legten sich die
Nagelsmänner beim fehlerhaften
Herausspielen aus der Abwehr zwei
Eier selbst ins Nest, waren mit dem
0:3gegenThomasTuchelsPressing-
Giganten und Alleskönner gut be-
dient. Den Pott holten die Bayern.

Seitdem ist viel passiert. Hansi
Flick trainiert die Nationalmann-
schaft, Tuchel Chelsea, Nagels-

Von Guido Schäfer

Das magische Trio der Franzosen jubelt am 28. September über den 2:0-Erfolg gegen Masnchester City: Auf Lionel Messi (links) und Kylian Mbap-
pe (rechts) muss RB heute gewappnet sein. Dagegen fällt der Brasilianer Neymar aus. ALEXIS REAU/WITTERS

„Wir haben eine Chance“
RB-Offensivspieler Christopher Nkunku meint: „Keiner kann wie Messi spielen“

Paris. Christopher Nkunku von
RB hat große Vorfreude auf das
Champions-League-Spiel bei
Paris Saint-Germain. „Es ist wie
ein Ritual: Jedes Jahr spielen wir
gegen PSG, und immer ist es ein
besonderes Spiel für mich. Gera-
de das Stadion, der Prinzenpark,
ist speziell für mich, es war fast
mein Wohnzimmer, und die Fans
sind gerade bei Abendspielen
frenetisch“, sagte der 23-Jährige
vorab der „Sport Bild“.

Der 2019 von Paris zum Fuß-
ball-Bundesligisten Leipzig ge-
wechselte Offensivspieler, der
zuletzt wettbewerbsübergrei-
fend in elf Spielen neun Tore er-
zielte, rechnet sich gegen das
Starensemble etwas aus. „Klar
ist das eine Supermannschaft,
doch wir sollten uns nicht klein-
reden. Wir haben in Paris eine
Chance!“

Vergleiche zu Messi spielt er
herunter. Diese kämen nur auf-
grund der Position im Spiel. „Auf
den ersten Blick stimmt das viel-
leicht, aber keiner kann wie
Messi spielen. Das ist einzigartig
auf der Welt. Ich schaue auf ihn
oder auch darauf, was Cristiano
Ronaldo macht. Ich kopiere Mes-
si nicht, aber es gibt Laufwege
oder Spielideen, die ich über-
nehmen kann.“

RB-Coach Jesse Marsch wun-
derte sich zuletzt, dass Nkunku
noch keine Einladung zur fran-
zösischen Nationalmannschaft
erhalten hat. „Der Nationaltrai-
ner hat noch nicht mit mir ge-
sprochen. Wenn ich so weiter-
mache, kommt der Nationaltrai-
ner wahrscheinlich nicht an mir
vorbei“, meinte Nkunku, der bis
30. Juni 2024 in Leipzig Vertrag
hat.

Der zuletzt schon aufgrund
seines Wechsels zu Berater Pini
Zahavi stark umworbene Nkun-
ku hat nach guter Vorbereitung
beim Vizemeister große Fort-
schritte gemacht. Das liegt auch
am Trainerwechsel von Julian

Nagelsmann zu Jesse Marsch,
denn „unter Julian hatte ich we-
sentlich mehr Aufgaben, die ich
auf dem Platz erfüllt habe. Jesse
gibt mir mehr Freiheiten, meine
Qualitäten abzurufen. Diese
Freiheit nutze ich“, betonte er.

RB-Star Christopher Nkunku bei seinem Dreierpack im September in
Manchester, wo Leipzig 3:6 verlor. FOTO: ROGER EVANS/ACTION PRESS

VOR DEM ANPFIFF

Paris Saint-Germain RB Leipzig

Paris: Donnarumma – Hakimi, Marquinhos, Kim-
pembe, Mendes – Gueye, Verratti, Herrera - Mes-
si, Icardi, Mbappé. Trainer: Mauricio Pochettino
RB: Gulacsi – Klostermann, Orban, Simakan,
Gvardiol – Laimer Kampl, Adams, Haidara, Szo-
boszlai, Nkunku. Trainer: Jesse Marsch
Schiedsrichter:Marco Guida (Italien)
Anpfiff: Dienstag, 21 Uhr
Fernsehen: dazn.com überträgt das Spiel live,
Eine Zusammenfassung gibt es im ZDF am Mitt-
woch ab 23 Uhr.
Bisherige Duelle: Drei Mal trafen beide Teams im
Jahr 2020 in der Champions League aufeinan-
der. Paris gewann im Halbfinale in Lissabon 3:0
sowie daheim 1:0. RB revanchierte sich im eige-
nen Stadion mit einem 2:1-Überraschungssieg.
Wettquoten: Die Anbieter errechnetem bei
einem Sieg für Favorit Paris im Schnitt eine Quo-
te von knapp 1,5. Bei einem Remis wäre das
4,7fache des Einsatzes fällig, bei einem Außen-
seitersieg für RB liegt die Quote bei 6,3.
Aktuelle Form: Paris hat fünf der letzten sechs
Partien gewonnen – bei einer Niederlage in Ren-
nes. RB verzeichnete in den letzten sechs Pflicht-
spielen zwei Heimsiege, zwei Auswärts-Remis
sowie die Niederlagen in der Königsklasse bei
Manchester City (3:6) und gegen Brügge (1:2).

Auswechslung
ein schwerer
Tiefschlag
Auftritte von Messi
in Paris sind bislang
wenig glorreich

Paris.Der Fußball-Messi-as ist bei
Paris Saint-Germain noch nicht
richtig angekommen. Gut zwei
Monate, nachdem Lionel Messi in
der französischen Hauptstadt
einen Zweijahresvertrag plus ein
JahrOptionunterzeichnete,hater
sein bestes Gesicht nicht gezeigt.
Ein einziges Highlight lieferte er
den PSG-Anhängern immerhin:
Sein Traumtreffer in der Königs-
klasse gegen Manchester City
(2:0), als er vor drei Wochen nach
feinem Zuspiel von Kylian Mbap-
pé einen Linksschuss in den Win-
kel setzte, sorgte für Gänsehaut.

Seine Auswechslung gegen
Olympique Lyon am 19. Septem-
ber in der Ligue 1 sorgte dagegen
für viel Unmut und gilt bis hierhin
als ein spektakulärer Tiefschlag.
Messi wird selten ausgewechselt
und war von dieser Maßnahme
dermaßen überrascht – obwohl er
mehrere Minuten über eine Knie-
prellung geklagt hatte –, dass er
sogar den Handschlag mit Trainer
Mauricio Pochettino verweigerte.
Eine Ablehnung, die für erhebli-
chen Zündstoff sorgte. Obwohl
das Spiel beim Stand von 1:1 noch
völlig offen war, interessierte sich
der argentinische Nationalspieler
kaum noch für das Geschehen auf
dem Rasen des Prinzenparks. So-
gar beim Siegtreffer von Mauro
Icardi in der Nachspielzeit blieb er
als einziger Pariser auf seinem
Platz sitzen und jubelte nicht mit
seinen Kollegen. „Alle großen
Spieler werden ungern ausge-
wechselt, das ist ja überall der
Fall“, sagte der Trainer. „Aber wir
haben einen extrem engen Spiel-
plan,unddaistesauchmeineVer-
antwortung, mit den Kräften
unserer Spieler sorgfältig umzu-
gehen, insbesondere mit den Süd-
amerikanern, die ja zuletzt zwei-
mal in ihre Heimat düsten, um
WM-Quali-Spiele zu bestreiten,
und dadurch jeweils das darauf-
folgende Ligaspiel verpassten.“
Im Camp Nou von Barcelona wur-
de Messi nur 18 Mal in 371 Partien
ausgewechselt – wenn das Ergeb-
nis so hoch zugunsten der Katala-
nen war, dass er ohne großes Mur-
ren vom Platz ging. Mit Argenti-
nien stand er seit 2014 immer auf
dem Platz und spielte stets durch.

Von der Gangart mancher Ab-
wehrspieler in der Ligue 1 – wie
vor zwei Wochen bei der einzigen
Saisonniederlage in Rennes (0:2) –
schien er überrumpelt zu sein. In
der PSG-Kabine ist Messi ständig
mit seinen Landsmännern Angel
Di Maria und Leandro Paredes zu
finden, aber vor allem mit seinem
langjährigen Freund Neymar. An
seinen seltenen freien Tagen hat
er sich die Stadt der Liebe ein biss-
chen ansehen können, aber die
Leute lassen ihn auf der Straße
kaum in Ruhe, so dass er lieber mit
seinen Kindern in Parks spazieren
geht, begleitet von einigen Body-
guards. Privat hat er immerhin
sein Glück gefunden. Bisher
wohnte er mit seiner Familie in
einer Luxussuite des Hotel Royal
Monceau auf den Champs-Ely-
sées. Seit Beginn des Monats hat
er nun ein Haus in Neuilly-sur-
Seine gefunden. Deutlich be-
scheidener als seine Villa in Cas-
teldelfels (bei Barcelona), nämlich
insgesamt 300 Quadratmeter, mit
einem kleinen Garten, aber kei-
nem Pool – und einer bescheide-
nen Monatsmiete in Höhe von
22000 Euro. Seine Nachbarn hei-
ßen Icardi, Marquinhos, Di Maria,
Verratti und Nicolas Sarkozy,
Frankreichs ehemaliger Staats-
chef und großer PSG-Fan.

Messi ist nach Paris gewech-
selt, um bis 2023 die Champions
League zu gewinnen, und mit
dem Ziel, seine Geschichte im
Weltfußball weiterzuschreiben.
Heute wird von ihm zunächst eine
deutliche Leistungssteigerung er-
wartet. AlexisMenuge

1. Paris St.-Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Heute spielen, 18.45 Uhr:
FC Brügge – Manchester City
21 Uhr: Paris Saint-Germain – RB Leipzig

Bisher spielten:
Manchester C. – RB Leipzig 6:3
FC Brügge – Paris 1:1
Paris – Manchester City 2:0
RB Leipzig – FC Brügge 1:2

DER STAND IN GRUPPE A

Schiri Guida pfiff
RB schon einmal
in Trondheim

Paris.Ein Italiener in Paris: Schiri Marco Guida
wird das Spiel zwischen Paris und RB leiten.
Für den 40-Jährigen ist es die vierte Begeg-
nung in der Königsklasse. Im Oktober 2019
gab er in Pompeii geborene Unparteiische bei
TottenhamHotspurgegenRoterSternBelgrad
seinDebüt.ZuletztpfifferdieBegegnungzwi-
schen Bayern München und Dynamo Kiew –
die Nagelsmann-Elf gewann 5:0.

Für die Leipziger ist Guida kein Unbekann-
ter. In der Gruppenphase der Europa League
pfiff er am 4. Oktober 2018
die Partie zwischen Rosen-
borg Trondheim und RB.
3:1 (1:0) gewannen die
Sachsen damals bei den
Norwegern. Jean-Kevin
Augustin, Ibrahima Konaté
und Matheus Cunha be-
sorgtendieTore.Keinerder
drei steht inzwischen noch
im RB-Kader. In der Kö-
nigsklasse übertrieb es
Guida bisher nicht in Sa-
chen Verwarnungen, zückte in drei Partien
fünfmal den gelben Karton, entschied einmal
auf Elfmeter.

In der italienischen Serie A, wo er seit der
Saison 2009/10 166 Mal zum Einsatz kam,
sieht die Bilanz etwas anders aus. 836 mal griff
er hier insgesamt zur gelben Karte, was einem
Schnitt von rund fünf Mal pro Spiel entspricht.
22Gelb-RoteKartensowie27MalglattRotka-
men hinzu. In insgesamt 60 Fällen entschied
Guida auf Elfmeter.

Wettbewerbsübergreifend – der Italiener
pfiff auch bereits in der Chinese Super League
– stand der 40-Jährige 315 mal auf dem Platz,
verteilte insgesamt 1416 mal Gelb, ein Durch-
schnitt von knapp 4,5. 107 mal, also in etwa je-
dem dritten Spiel, zeigte er auf den Punkt.

Marco Guida wird heute von seinen Lands-
männern Ciro Carbone und Giorgio Peretti an
den Seitenlinien sowie dem vierten Offiziellen
Fabio Maresca unterstützt. Als VAR wird Mar-
co Di Bello ein Auge auf mögliche kritische Si-
tuationen haben. Antje Henselin-Rudolph

Schiedsrichter
Marco Guida.

FOTO: WITTERS

Wir müssen
sehr gut sein
im Eins gegen
Eins und
brauchen
einen Peter
Gulacsi in
Bestform.
Jesse Marsch

RB-Trainer



bon zumChampions-League-Grup-
penspiel tags darauf bei Benfica
(21 Uhr, DAZN).Mit einem ziemlich
mulmigen Gefühl reiste Lucas Her-
nández bereits am Montag nach
Madrid. Denn für den 25-Jährigen,
derbiszuseinemWechsel2019nach
München für die Bundesliga-Re-
kordablösesumme von 80Millionen
Euro bei Atlético Madrid spielte,
sind ernste Zeiten angebrochen.

Einen Tag früher als vorgesehen
stellte sich Hernández einem Ge-
richt in Spaniens Hauptstadt. Wie
derObersteGerichtshof vonMadrid
(TSJ) ineinerErklärungmitteilte,er-
schien der französischeWeltmeister
von 2018 amMontag „um11.30Uhr
freiwillig, einenTag, bevor er vorge-
laden wurde“. Um guten Willen zu
zeigen und dem öffentlichen Inte-
resse – der ursprüngliche Termin
war am Dienstag um 11 Uhr – aus
dem Weg zu gehen. Das 32. Madri-
der Strafgericht hat gegen den Ab-

wehrspieler des FC Bayern eine
sechsmonatigeHaftangeordnetwe-
gen eines Verstoßes gegen ein An-
näherungs- und Kontaktverbot aus
demJahr2017gegenüber seinerda-
maligen Freundin – und heutigen
Frau – Amelia Llorente. Damals war
es in einem Streit zu Handgreiflich-
keiten und Sachbeschädigungen
gekommen.

Sollte seine Berufung abgelehnt
oder nicht rechtzeitig bearbeitet
werden, müsste er spätestens am
28.Oktober seineHaftstrafe in einer
Madrider Strafanstalt seiner Wahl
antreten. Nun habe er „zehn Tage
Zeit, sich freiwillig ins Gefängnis zu
begeben“, ergänzte der TSJ. Her-
nández kann nur dann dem Knast
entgehen, wenn seine Berufung
rechtzeitig angenommen wird. Die
Anwälte des Bayern-Profis machen
natürlich Druck, um den Fall
schnellstmöglich abzuhandeln, und
werden parallel die nächsthöhere

vorbestraft gilt ist das sehr fraglich
und eher unwahrscheinlich.

Beim 5:1 in Leverkusen machte
der Innenverteidiger seine Sache
mehrals ordentlich, fürBayern-Trai-
ner JulianNagelsmannwar es sogar
„seine beste Saisonleistung. Gera-
de,was das Spielmit Ball angeht, da
hat er eine unglaubliche Aktivität
gezeigt.“ Auf ThomasMüllermach-
te Hernández in den letzten Tagen
„einenganznormalenEindruck,ab-
solut“. Der Vizekapitän sagte: „Ich
kenne den genauen Sachverhalt
nicht, weiß nicht, wie brisant das
Ganze ist, aber daskönnte einenna-
türlich beschäftigen.Unddeswegen
Hut ab vor seiner Leistung.“

Es fällt auf, dass die Bayern Her-
nández in dieser Situation mit psy-
chologischen Streicheleinheiten
versehen. Doch kann er die drohen-
de Haft auch am Mittwochabend in
der Champions League bei Benfica
völlig ausblenden?

Vorbestrafter Ausblender
Bayerns Lucas Hernández stellte sich bereits am Montag einem Gericht und soll am Mittwoch spielen – kann das gut gehen?

München. Es läuft für den FC Bayern
München, den Dauermeister, der
die unnötige 1:2-Heimpleite vor
zwei Wochen gegen Eintracht
Frankfurtmit dem5:1 inLeverkusen
eindrucksvoll korrigierte und mit
sieben Siegen aus acht Partien die
Tabelleanführt.Dankeiner„Lawine
an guten Aktionen“ habeman „den
Deckel früh draufgemacht“, so Tho-
masMüller.Ermeintedienuracht (!)
Minutenvonder30.biszur37.Spiel-
minute, in der Bayern während der
„besten ersten Halbzeit seit Lan-
gem“ (Robert Lewandowski) seinen
Gegner erdrückte und die Tore zwei
bis fünf erzielte. Vor Anpfiff stand
ein Duell Zweiter gegen Erster auf
dem Papier, auf dem Rasen war es
zeitweise ein Klassenunterschied.

Im gutenGefühl, die Liga hierzu-
lande zu dominieren, fliegt der Bay-
ern-Tross am Dienstag nach Lissa-

Von Patrick Strasser Instanz, das Landgericht Madrid,
anrufen. Doch ob sich die spanische
Justiz angesichts des Verfahrens,
das ein großes öffentliches Echo fin-
det, drängen lässt und innerhalb der
Frist reagiereundzuseinenGunsten
entscheide? Zumal Hernández als

Top auf dem Platz, umstritten dane-
ben: Bayerns Franzose Lucas Hernán-
dez. FOTO: MARIUS BECKER/DPA
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Positiver Test
bei Weghorst
Wolfsburg. Torjäger Wout Weg-
horst vom VfL Wolfsburg hat sich
mit dem Coronavirus infiziert. Das
gab der Fußball-Bundesligist am
Montag bekannt. Der 29 Jahre alte
Niederländer wird dem VfL des-
halb auf jeden Fall am Mittwoch im
Champions-League-Spiel beim ös-
terreichischen Meister Red Bull
Salzburg (18.45 Uhr, DAZN) fehlen.
Nach Angaben der Wolfsburger
habe Weghorst am Sonntagmor-
gen nach der 0:2-Niederlage bei
Union Berlin, bei der er eingewech-
selt wurde, über Symptome ge-
klagt. Anschließend wurde er posi-
tiv auf das Coronavirus getestet.
Der Stürmer befindet sich seitdem
in Quarantäne.

Geisterspiel für
englisches Team
London.Wegen der Ausschreitun-
gen rund um das Finale der Fuß-
ball-EM im Londoner Wembley-
Stadion muss die englische Natio-
nalmannschaft ihr nächstes Pflicht-
heimspiel im Rahmen eines Uefa-
Wettbewerbs unter Ausschluss der
Öffentlichkeit spielen. Diese Ent-
scheidung teilte die Europäische
Fußball-Union am Montag mit. Soll-
te es in den kommenden zwei Jah-
ren erneut zu Vorfällen kommen,
wird eine weitere Heimpartie ohne
Zuschauer stattfinden. Außerdem
wurde der englische Verband FA zu
einer Zahlung von 100 000 Euro
verurteilt. Beim Endspiel sollen sich
etliche Fans illegal Zugang zum
Stadion verschafft haben.

Diese Erfolge
sind blutig

Von Ronald Reng

Vor dem Stadion vonNew-
castle United bejubelten
vergangeneWocheHun-
derte Fans die Neuigkeit,

dass ihr Fußballklub an ein Re-
gime verkauft wurde, das Oppo-
sitionelle foltert und ermordet.
Über ihren Staatsfonds erwarb
die saudi-arabische Regierung
80 Prozent des englischen Pre-
mier-League-Klubs. Dass unter
dieser Regierung etwa der Kriti-
ker Jamal Khashoggi zu Tode
gefoltert und seine Leiche zer-
sägt worden sein soll, interes-
siert die meisten Newcastle-
Fans offenbar nicht so sehr.
Hauptsache, ihr Klub bekommt
jetzt richtig viel Geld undwird
so groß wie RealMadrid.

Der Fall erinnert mich wieder
einmal daran, wie unterschied-
lich Fußballklubs in England
und Deutschland gesehenwer-
den. Bei einem Bundesliga-
Klub, behaupte ich, wäre die Be-
teiligung einer autokratischen
Regierung nicht möglich. Die
Öffentlichkeit würde dagegen
Sturm laufen. Fußballklubs in
Deutschland sind längst auch
Firmen, aber der Gedanke, dass
ein Klub in der Gesellschaft ver-
wurzelt sein muss, ist hier immer
noch stark. Die Idee rührt daher,
dass Fußballklubs in Deutsch-
land ursprünglich gemeinnützig
organisiert waren. In England
dagegenwurden die Klubs be-
reits vor hundert Jahren als
Unternehmen gegründet. Der
Besitzer wird dort nicht mora-
lisch bewertet, sondern wie ein
Trainer oder Spieler nur nach
demKriterium:Was bringt er
meinemKlub?Möglichst viel
Geld, bitte schön!

So lässt sich die Begeisterung
für Saudi-Arabiens Autokraten
Mohammed bin Salam und sein
Geld in Newcastle erklären. Ak-
zeptabel wird sie dadurch nicht.
Auch die legitimeGier eines
professionellen Sportvereins
nach Geld sollte Grenzen ha-
ben.Was auch immer für Erfolge
Newcastle United in Zukunft er-
zielt, an ihnen klebt Blut.

Info Immer dienstags wechseln
sich an dieser Stelle Bestseller-Au-
tor Ronald Reng, die deutsche
Fußball-Nationaltorhüterin Almuth
Schult, Sky-Kommentator Wolff
Fuss und Jochen Breyer, Modera-
tor des ZDF-„Sportstudios“, mit
Meinungsbeiträgen ab. Sie sind al-
le Kolumnisten des Redaktions-
Netzwerks Deutschland (RND).

-o- - - - -o o o

Gruppe A
FC Brügge – Manchester City Di., 18.45
St. Germain – RB Leipzig Di., 21.00

1. Paris St. Germain 2 3:1 4
2. FC Brügge 2 3:2 4
3. Manchester City 2 6:5 3
4. RB Leipzig 2 4:8 0

Gruppe B
Atletico Madrid – Liverpool Di., 21.00
FC Porto – AC Mailand Di., 21.00

1. FC Liverpool 2 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 2:1 4
3. FC Porto 2 1:5 1
4. AC Mailand 2 3:5 0

Gruppe C
Besiktas – Lissabon Di., 18.45
Amsterdam – Dortmund Di., 21.00

1. Ajax Amsterdam 2 7:1 6
2. Bor. Dortmund 2 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 1:6 0

Gruppe D
Donezk – Real Madrid Di., 21.00
Inter Mailand – Tiraspol Di., 21.00

1. Sheriff Tiraspol 2 4:1 6
2. Real Madrid 2 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0:2 1

Olympisches Feuer
entzündet
Athen/Olympia. Begleitet durch
Proteste gegen China ist das olym-
pische Feuer für die Winterspiele
in Peking entzündet worden. Die
Flamme wurde am Montag mit Hil-
fe eines Hohlspiegels und der Son-
nenstrahlen in der antiken Stätte
von Olympia entfacht, wie das
griechische Staatsfernsehen ERT
zeigte. Die Spiele finden vom 4. bis
20. Februar statt. Drei Demonst-
ranten protestierten gegen die
Vergabe der Winterspiele an Chi-
na, sie prangerten die Menschen-
rechtslage in Tibet und Hongkong
an. Sie versuchten, den Zaun rund
um die antike Stätte zu übersprin-
gen. Die Polizei habe sie festge-
nommen, so das Staatsfernsehen.

In Galaform: BVB-Stürmer Erling Haaland erzielte amWochenende in der Bundesliga gegen Mainz einen Doppelpack. FOTO: IMAGO/MAIK HÖLTER/TEAM2

Geölte Maschinen
Borussia Dortmund und Ajax Amsterdam haben einen Lauf –
und zwei echte Torjäger, die aktuell kaum aufzuhalten sind

Amsterdam. In der Bundesliga im
Soll, in Europa auf richtig gutem
Weg – Borussia Dortmund reiste am
Montag mit Zuversicht zum ersten
Endspiel um den Champi-
ons-League-Gruppensieg in die
Niederlande. Mit einem Erfolg am
Dienstag (21 Uhr, Amazon Prime)
beim punktgleichen Spitzenreiter
Ajax Amsterdamwäre das Achtelfi-
nale bereits zur Halbzeit der Vor-
runde zum Greifen nahe. „Ajax ist
schoneinegeölteMaschine.Wirha-
ben keine Angst, aber großen Res-
pekt“, sagteMarco Rose voller Vor-
freude auf die Partie in der ausver-
kauften AmsterdamArena. Wie der
Coach verspürte auch Mittelfeld-
spieler Julian Brandt eine ganz be-
sondere Anspannung: „Das ist ein
Spiel, in dem jeder brennt.“

Im mit 55000 Plätzen größten
Stadion der Niederlande am Johan
Cruijff Boulevard steht der Borussia
indes eine deutlich anspruchsvolle-
re Aufgabe bevor als bei den bishe-
rigen internationalen Auftritten
gegen Besiktas Istanbul (2:1) und
Sporting Lissabon (1:0). Denn der
Tabellenführer der Eredivisie, der
die bisher punktlosenGruppenkon-
trahenten aus der Türkei (5:1) und
Portugal (2:0) noch souveräner be-
siegte, hat aktuell einen ähnlich gu-
ten Lauf wie der BVB. „Die Stim-
mung istheiß,derGegner stark.Das
wird eine sehr große Herausforde-
rung“, kommentierte Rose vor der

BusreisedesTeamsindieniederlän-
discheMetropole.

Vor allemdas starke Pressing des
Gegners nötigt dem Coach Respekt
ab: „Wir werden wenig Zeit haben,
wennwir selbstdenBallhaben.Die-
se Zeit müssenwir gut nutzen. Aber
auchwir stehen fürSchlagabtausch,
dürfen es aber nicht zu weit ausar-

ten lassen.“ Ähnlich groß ist die
Wertschätzung für den Gegner bei
Brandt: „Was die momentan für
einen Fußball spielen, das ist schon
herausragend.“

ZumStart in einen heißenHerbst
mit sechs Spielen in 19Tagen erfüll-
ten sich die Hoffnungen der Dort-
munder auf die Rückkehr ange-
schlagenerStammkräftenochnicht.
Sowohl für Mahmoud Dahoud als
auch für Giovanni Reyna, Raphaël
Guerreiro und Youssoufa Moukoko
kommt die Partie bei Ajax Amster-
dam noch zu früh. Immerhin steht
der Langzeitverletzte Dan-Axel Za-
gadouerstmals seitMonatenwieder
imKader. Ungeachtet derweiterhin
angespannten Personallage gab
Nationalspieler Emre Can die Rich-
tung vor: „Ajax hat eine spielerisch
starke Mannschaft. Aber auch wir
können kicken. Wir müssen selbst-
bewusst auftreten. Unser Ziel ist es,
da zu gewinnen.“

Angesichts der vielen Ausfälle
und der bevorstehenden Termin-
hatz legt Trainer Rose derzeit gro-
ßen Wert auf die sogenannte und
viel zitierte Belastungssteuerung.
So fehltenmit ErlingHaaland,Mats
Hummels, Manuel Akanji, Thomas
Meunier, Nico Schulz und Julian
Brandt gleich sechs Profis am Mon-
tag beim noch in Dortmund abge-
haltenen Teamabschlusstraining,
stehen aber zum Anpfiff in Amster-
dam zur Verfügung.

Das Duell des Ersten mit dem
Zweiten wird auch zum Kräftemes-
sen der beiden Toptorjäger Sébas-
tien Haller und Erling Haaland. Der
ehemalige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern inzweiSpielendieaktuelleTor-
jägerliste der Königsklasse an und
traf auch am Wochenende beim 2:0
von Ajax in Heerenveen – in der Li-
gakommtHaller auf sechsTreffer in
neun Partien.

Dortmunds Tormaschine Haa-
landwarbereits indervergangenen
Saison bester Schütze des Wettbe-
werbs und steuerte am vergange-
nen Samstag zwei Treffer zum 3:1
seines Team bei FSV Mainz 05 bei,
er steht bei 13 Toren in neun Pflicht-
spielen. Nach Einschätzung von
Brandt braucht sein Teamgefährte
keinen Vergleich zu scheuen: „Für
mich persönlich ist Erling unter den
Top-3-StürmernderWelt.Erhatsich
in seinem Spiel außerhalb der Box
extrem gesteigert, macht Bälle fest,
liefert Assists.“ Auch heute?

Von Heinz Büse

Für mich persönlich
ist Erling unter den
Top-3-Stürmern

der Welt.
Julian Brandt,

Mittelfeldspieler von Borussia
Dortmund, über Kollege Erling Haaland

Klopp zurück in Madrid

Mit einem weiteren Aus-
wärtssieg will der FC Li-
verpool den nächsten
Schritt Richtung Achtel-
finale der Königsklasse
machen. Die Mann-
schaft von Trainer Jür-
gen Klopp führt die
Gruppe B mit sechs
Punkten aus zwei Par-

tien vor Atletico Madrid
an und trifft heute
(21 Uhr) im Estadio
Wanda Metropolitano
auf die Spanier.
Am Ort seines bisher
größten Erfolgs als Trai-
ner möchte Klopp das
Tor zur nächsten Runde
weiter aufstoßen.

Am 1. Mai 2019 gewann
der FC Liverpool mit
einem 2:0 über Totten-
ham Hotspur in Madrid
die Champions League.
Mit Schiedsrichter Da-
niel Siebert ist am heuti-
gen Abend ein weiterer
Deutscher im Metropoli-
tano im Einsatz.

Peters erwägt Job
als DFB-Präsident
Frankfurt/Main. In den Poker um
die Führungspositionen im deut-
schen Fußball kommt überra-
schend neue Bewegung. Peter
Peters tritt vorzeitig als Auf-
sichtsratsvorsitzender der Deut-
schen Fußball Liga (DFL) zurück
und will sich unter bestimmten
Bedingungen nun doch um den
Posten als DFB-Präsident bewer-
ben. „Ich kandidiere als DFB-Prä-
sident, wenn ich dafür die Unter-
stützung der Liga erhalte und ich
von einem Landesverband von
den Amateuren vorgeschlagen
werde“, sagte Peters der „Frank-
furter Allgemeinen Zeitung“. Er
ist derzeit gemeinsam mit Rainer
Koch interimsmäßig Chef des
Deutschen Fußball-Bundes,
nachdem Fritz Keller im Mai zu-
rückgetreten war.

VIERERKETTE CHAMPIONS LEAGUE
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Zwei XXL-Reisen: viele RB-Fans
in Freiburg, nun geht’s nach Paris
17 Mitglieder des Gehörlosen-Fanclubs Deaf Bulls werden vom Europa Park
eingeladen / Melanie von den A-Block-Bullen im französischen Fernsehen

dem Umzug vom altehrwürdigen
Dreisam- ins Europa-Park-Stadion
übrigens nicht teurer geworden und
liegen mit 4,30 Euro sowie 3 Euro
nach wie vor knapp unter den Prei-
sen in der Red-Bull-Arena (4,40 und
3,50 für die Bratwurst). Lange
Schlangen gab es am Samstag in
Freiburg weder vor dem Imbiss
noch vor den Toiletten. Jeder einzel-
ne Fan wurde am Eingang unge-
wohnt ausgiebig nach verbotenen
Gegenständen abgetastet, auf dem
Oberrang wurden die Leipziger An-
hänger fast während des gesamten
(extrem friedlichen) Spiels von
sechs Polizisten mit Schusswaffen
beschützt.

Die absolute Top-Stimmung
wollte unter den Gäste-Fans nicht
aufkommen, was zum einen an der
schwachen zweiten Halbzeit ihrer
Lieblinge lag. Zum anderen stan-
den/saßen die RB-Anhänger aber
auch in Unter- und Oberrang nicht
besonders kompakt. Nach dem Ab-
pfiff gab es immerhin vier durch-
schwitzte Souvenirs: Yussuf Poul-
sen, Emil Forsberg, Péter Gulácsi
und Josko Gvardiol steckten ihre
Trikots durch den Zaun.

Für 17 Mitglieder der „Deaf
Bulls“, dem 32. offiziellen RB-Fan-
club, war es ein besonders erlebnis-
reiches Wochenende. Die gehörlo-
sen RB-Anhänger waren vom Frei-
burger Stadion-Namenssponsor

(Berlin–Basel) Richtung Breisgau,
von dort geht es in die französische
Hauptstadt.

„Nkunku ist mit seiner Torgefahr
unsere Lebensversicherung“
Kleines Highlight für Melanie vor
demFreiburg-Spiel:ReporterJulien
vom Sender Canal+ befragte sie
ausgiebig zu Christopher Nkunku,
ehe die Kamera des Senders 90 Mi-
nuten lang auf den dynamischen
Franzosen gerichtet war. „Es war
schon mein drittes Interview – bis-
her waren es in Trondheim und Bre-
men Radioreporter, die auf mich zu-
kamen.“ Vor dem Dienstag-Match
in Paris wird Canal+ ein ausführli-
ches Nkunku-Porträt senden – mit
der Einschätzung von Melanie: „Ich
habe dem Reporter gesagt, dass
Nkunku bei uns Fans beliebt ist. Mit
seiner diesjährigen Torgefahr ist er
unsere Lebensversicherung.“

IhrMannhabedenRB-Starschon
mal vor dessen Wohnung am Brief-
kasten getroffen – im Freizeit-
Schlabber-Look. Kann Nkunku die
Bullenauch inPariszueinerÜberra-
schung führen? Melanie und ihr
Mann machen sich da wenig Hoff-
nungen, sie befürchten eher ein 0:3
oder gar 0:5. „Es wird verdammt
schwer. Aber ich bin ja auch Messi-
Fan“, lächelt Melanie, die sich in
Freiburg im vierten Anlauf über den
ersten RB-Punkt freute.

Freiburg.Einige Freiburger Fans äu-
ßerten in der Straßenbahn auf dem
Weg ins neue Stadion ein ungutes
Gefühl. „Jede Serie reißt einmal“,
mutmaßte der eine. Sein Kumpel
meinte gar: „Das kann heute schon
passieren. RB ist kompakt und of-
fensiv stark.“ Doch auch die Anhän-
ger der Roten Bullen wirkten nach
der bescheidenen Auswärtsbilanz
der vergangenen Monate vorab we-
nig euphorisch. Am Ende hielten
beideSerien:DerSCFreiburgbleibt
mit dem 1:1 als einziges Erstliga-
team ungeschlagen, Leipzig ist aus-
wärts nach wie vor sieglos.

Bier undWurst etwas billiger als
in der Red-Bull-Arena
Die weiteste Auswärtsreise der
Bundesliga-Saison hatten immer-
hin mehr als 800 RB-Fans angetre-
ten. Natürlich waren sie neugierig
auf das neue Freiburger Schmuck-
stück – das Europa-Park-Stadion.
Die Leipziger waren begeistert von
der vielfältigen Auswahl im neuen
SC-Fanshop, einige ärgerten sich
aber auch über den nervigen Stau
auf dem letzten Kilometer vor dem
Parkplatz. Einige Sehbehinderte
vermissten während des Spiels die
sonst übliche Audioreportage.

Das Stadion-Bier und die in der
Region beliebte Rote Wurst sind mit

Von Frank Schober

Amborn
besorgt den
Ausgleich

Stadtliga: LSC gegen
Schkeuditz 1:1 /

Mölkau feiert ein 10:1
Leipzig. Er hat es schon wieder
getan: Stadtliga-Torschützenkö-
nig Marco Jerome Amborn ver-
half seiner Schkeuditzer Ein-
trachtbeiLeipzigerSC1901zwar
nicht zum Sieg. Doch der 27-Jäh-
rige erzielte in Schleußig sein 22.
Tor im neunten Spiel. Die Partie
endete 1:1 und riss die 53 Zu-
schauer nicht unbedingt von den
Sitzen. Daniel Flöth brachte den
LSC nach einer Viertelstunde in
Führung, ehe der Eintracht-Tor-
jäger, der ansonsten ganz gut an
die Kette gelegt wurde, in der 53.
Minute für den Ausgleich sorgte.

Der SV Panitzsch/Borsdorf
hatteamDonnerstag im–vonRe-
feree Matthias Clement souve-
rän geleiteten – Spitzenspiel mit
2:0 beim SV Lindenau die Tabel-
lenführung erobert und am
Sonntag mit einem 6:0 bei
Schlusslicht VfB Zwenkau II er-
wartet eindrucksvoll untermau-
ert. Noch höher gewann der SV
Mölkau,derden Vorletzten Rota-
tion 1950 II mit einer schmerzhaf-
ten 10:1-Packung auf den Heim-
weg schickte. Den Gastgebern
verhalf das zu Platz sechs.

Die SG MoGoNo triumphierte
auswärts sehr klar, schoss Gast-
geber SG Taucha II mit 5:1 ab.
„Es war wichtig, dass wir drei
Punkter mitnehmen, um oben
dran zu bleiben“, sagte MoGo-
No-Spielertrainer Manuel Kurt
Kienitz, der verletzungsbedingt
diesmal aber nicht mitmischen
konnte. „Wir waren überlegen
und mit viel langen Bällen erfolg-
reich. Wir haben fast alle Zwei-
kämpfe gewonnen.“ Drei Tore
markierte Albrecht Liebmann.

Ein anderer Auswärtssieg fiel
wesentlich knapper aus, war
aber nicht minder bemerkens-
wert. Dass Chemie-Idol Hans-
Jörg Leitzke als Trainer des FSV
Großpösna ausgerechnet bei
Chemie II per 1:0-Sieg die Ab-
stiegsplätze verließ, entbehrt
nicht einer gewissen Pikanterie.
Turbulent ging es in Eutritzsch
zu, wo sich Lipsia II von Lok En-
gelsdorf nach finalem Treffer-
tausch 4:4 trennte. FrankMüller

Zwenkau früh
nur noch
zu zehnt

Radefeld. Der Radefelder SV hat
die Spitze der Fußball-Landes-
klasse Nord erobert. Die Elf von
Trainer Kai-Uwe Ziegler gewann
5:0 gegen Frisch Auf Wurzen,
während der bisherige Spitzen-
reiter VfB Zwenkau gegen Har-
tenfels Torgau nicht über ein 4:4
hinauskam. Dreimal hatte Ex-
Profi Maik Georgi für Jens Wutt-
kes Team getroffen, einmal Mar-
tin Olbricht, doch das reichte
nicht, weil Yannic Christian Uhl
zwei Minuten vor dem Ende aus-
glich.DawarenbeideTeamsnach
Gelb-Roten Karten nur noch zu
zehnt, Zwenkau sogar schon ab
der 35. Minute.

Rotation 1950 feierte mit einem
4:0 in Bad Lausick den sechsten
Saisonsieg und festigte Platz drei.
Drei war auch das Stichwort für
Anthony Rauhe, er traf dreifach.
„Ein schönes Ergebnis und end-
lich mal zu null“, freute sich Trai-
ner Walid Malkawi. „Ich hatte mir
die Bad Lausicker vorher angese-
hen, sie standen wieder tief. Wir
haben sie gleich unter Druck ge-
setzt, das hat gepasst“, so der
Gäste-Coach.

Den ersten Saisonsieg feierte
Tapfer Leipzig, und dann gleich
mit einem 9:1 bei Eintracht Ser-
muth – Donnerwetter! Lipsia
tauschte mit Liebertwolkwitz im
direkten Duell die Ränge. Da die
Eutritzscher in „Wolks“ 3:2 ge-
wannen, verbesserten sie sich auf
Platz fünf. FrankMüller
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ATV-Männer nun fünf
Zähler hinter Köthen
Leipzig. Zum Abschluss der
Herbstrunde der Mitteldeutschen
Hockey-Oberliga kamen die ATV-
Männer gegen Dresden nicht über
ein 2:2 hinaus. Die Schützlinge von
Axel Thieme behaupten mit 16
Punkten Platz zwei, gehen aber mit
fünf Zählern Rückstand auf Köthen
in die im April beginnende Rück-
runde. Nur der Meister steigt in die
Regionalliga Ost auf. Das Derby
zwischen dem Lindenau-Grünau
(6.) und dem LSC (4.) endete 1:1.

Füchse müssen „wieder bei Null“ starten
Berliner Handballer spielen europäisch / Flensburg verlängert mit Machulla / Leipzig trifft auf Göppingen

Berlin. Im deutschen Handball über-
schlagen sich dieser Tage die Ereig-
nisse. Denn nicht nur die Ergebnisse
der vergangenen Spiele sorgten für
Spannung in der Tabelle, auch oder
vor allem die fehlenden Spielwer-
tungen des Wochenendes machte
medial die Runde. So platzte die Re-
vanche der Leipziger bei den Rhein-
Neckar Löwen, da die Gastgeber
mehrere Corona-Fälle zu beklagen
haben und die Partie zwischen dem
Bergischen HC und Wetzlar musste
aufgrund eines Notarzteinsatzes auf
der Tribüne abgebrochen werden.
Gesundheitlich. Doch auch nach
dem turbulenten Wochenende kehrt
wenig Ruhe ein.

Mit einer klaren Zielsetzung star-
ten die Füchse Berlin in die Grup-
penphase der European League.
„Wir wollen die bestmögliche Aus-
gangslage für die K.-o.-Spiele ha-
ben“, sagte Trainer Jaron Siewert.
Heute (18.45 Uhr/DAZN) empfängt
der Bundesligist in der Max-Schme-

ling-Halle den französischen Vertre-
ter Fenix Toulouse. Dass die Füchse
im vorigen Jahr das Finale erreich-
ten, spieltdannkeineRollemehr.„Es
startet alles wieder bei Null“, sagte
Spielmacher Marian Michalczik.
Und auch, dass die Füchse in dieser
Saison in allen zehn Spielen nochun-
geschlagen sind, ist bedeutungslos.
„Das ist ein neuer Wettbewerb mit
unbekannten Gegnern. Da hilft auch
kein Gerede von einer Serie. Des-
halb wird das kein Selbstläufer“,
sagte Siewert.

Während in Berlin auf eine Spit-
zenplatzierung auf europäisches
Ebene gesetzt wird, kämpfen die
Handballer der SG Flensburg-Han-
dewitt mit Verletzungssorgen. Das
Fehlen zahlreicher Leistungsträger
schränkt die Norddeutschen weiter
ein und sorgt für einen enttäuschen-
den sechsten Tabellenrang (7:5
Punkte). Immerhin konnten die
Flensburger den Vertrag mit Trainer
Maik Machulla vorzeitig und lang-

sagte SG-Geschäftsführer Dierk
Schmäschke.

In Leipzig wird nach dem abge-
sagten Spiel der Blick auf die Partie
gegen Göppingen am Donnerstag
(19.05 Uhr/Sky) gerichtet. Noch
konnten die Sachsen ihre starke
Leistung gegen TVB Stuttgart nicht
bestätigen, und sind durch die un-
erwartet lange Pause etwas aus dem
Rhythmus geraten. Ganz anders als
die Gäste, die nach einem großarti-
gen Saisonstart sogar auf Rang vier
der Tabelle stehen. Zuletzt gab es für
dieTruppevonHartmutMayerhoffer
jedoch zwei Remis gegen Wetzlar
und Melsungen.

Info Die LVZ verlost für das Heimspiel
des SC DHfK gegen Göppingen 3x2 Ti-
ckets. Zur Teilnahme einfach bis Don-
nerstag (10 Uhr) eine E-Mail an gewinn-
spiele@lvz.de mit dem Betreff „DHfK-
Göppingen“ senden. Bitte geben Sie für
eine Chance auf die Karten Namen, An-
schrift und Telefonnummer an.

Die RB-Fans der Deaf Bulls mit Europa-Park-Maskottchen Ed Euromaus vor dem neuen Freiburger Stadion. FOTO: ANNA THOMA

fristig verlängern. Wie der Club ges-
tern mitteilte, gilt das ursprünglich
bis 2023 datierte Arbeitspapier des
44-Jährigennunmehrbiszum30.Ju-
ni 2026. „Das ist eine wegweisende
Personalentscheidung für die Zu-
kunft. Maik hat in den letzten Jahren
bei der SG bewiesen, dass er einer
der besten Trainer in Europa ist“,

Füchse-Coach Siewert erwartet
Bestleistungen. FOTO: A. GORA/DPA

Marco Jerome Amborn (l.) macht
sein 22. Saisontor im neunten
Spiel. FOTO: ALEXANDER PRAUTZSCH

eingeladen, verbrachten die Nacht
nach dem Match in Rust in einem
Europa-Park-Hotel und hatten am
SonntagdreiStundenlangdieGele-
genheit, einige Attraktionen im
Park zu genießen. Am Mittag ging
es auf die rund achtstündige Heim-
reise, ehe am heutigen Montag die
nächste richtig lange Fahrt ansteht:
Der Champions-League-Trip nach
Paris zu Messi, Mbappe und Co. Da
wären einige am liebsten von Frei-
burg aus direkt nach Paris gereist.

So macht es Melanie vom Fan-
club A-Block-Bullen mit ihrem
Mann.BeidereistenmitdemFlieger

RB-Fan Melanie von den A-Block-
Bullen gibt ein Interview für den TV-
Sender Canal+. FOTO: PRIVAT

Rüger mit gutem
Halbmarathon

Hamburg. Innerhalb des Ham-
burger Halbmarathons fanden
die Deutschen Meisterschaften
auf den gut 21 Kilometern mit
dreiLäufernausLeipzigstatt.Fe-
lix Rüger vom SC DHfK belegte
im mit 237 Aktiven gut besetzten
Starterfeld der Männer nach
67:15 Minuten Rang 20. Es war
sein erster Halbmarathon über-
haupt und sein erster Wettkampf
nach langer Verletzungspause.

„Ich hatte tatsächlich in den
vergangenen zwei Jahren viel
Pech – erst mit einer Hüftverlet-
zungunddannmeldetesichauch
noch die Achillessehne. Dadurch
bin ich in keine Saison richtig
reingekommen“, sagte der 26-
Jährige. Zuletzt lief es wieder
besser, schaffte er sogar bis zu
140 Wochenkilometer. Das ist um
so bemerkenswerter, da er we-
gen seines Referendariats weni-
ger Zeit hat fürs Training. Mit der
Zeit ist er recht zufrieden: „Hin-
ten raus ist die Strecke für mich
schon sehr lang gewesen.“

Als angehender Lehrer wird
er seine leistungssportliche Kar-
riere beenden – zuvor will der
DHfK-Mann beim Leipziger
Halbmarathon am 31. Oktober
noch einmal angreifen.

In der U20 belegte Gabriele
Honscha (SV Automation) in
85:25 Minuten Platz drei. fs, psPietätloses

Banner im
Ostseestadion
Rostock. Mit dem Aufziehen
eines Banners im Ostseestadion
haben Fans des Fußball-Zweitli-
gisten Hansa Rostock im Spiel
gegen Sandhausen für Empö-
rung gesorgt. „Das ist schlicht-
weg unfassbar, pietätlos und
menschenverachtend“, sagte
Mecklenburg-Vorpommerns In-
nenminister Torsten Renz (CDU).
Das Banner hatte die Aufschrift
„Einer weniger, ACAB!“ (All
cops are bastards) und bezog sich
laut Renz „respektlos und abfäl-
lig“ auf den Tod eines Polizisten
aus Hamburg. Dieser war bei
einem Lehrgang in Mecklen-
burg-Vorpommern nach einer
nächtlichen Belastungsübung im
Alter von 24 Jahren gestorben.

Renz betonte, dass Distanzie-
rungen und Entschuldigungen
des Vereins nicht mehr ausreich-
ten. „Ich erwarte, dass die Ver-
antwortlichen Einfluss darauf
nehmen, dass solche herabwür-
digenden Banner gar nicht erst
ins Stadion gelangen können.“

Felix Rüger in Hamburg. FOTO: PRIVAT
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Archie vertreibt
Charlie aus Top Ten
London. Archie hat im vergange-
nen Jahr in England und Wales
Charlie aus der Top-Ten-Liste für
Jungennamen vertrieben. Wäh-
rend Archie – der Name des Soh-
nes von Prinz Harry und Herzogin
Meghan, Platz neun erreichte –
sackte Charlie, wohl in Anlehnung
an Thronfolger Prinz Charles, auf
Platz zwölf ab, wie das britische
Statistikamt am Montag mitteilte.
Noch beliebter ist auf Platz zwei
der Name George, auf den auch
der älteste Sohn von Prinz William
und Herzogin Kate getauft ist.

Ermittler suchen
Ursache für Absturz
Buchen. Nach dem Hubschrauber-
absturz im Norden Baden-Würt-
tembergs wissen die Ermittler, um
wen es sich bei den drei Opfern
handelt. Die Männer seien 18, 34
und 61 Jahre alt gewesen und
stammten aus Mittelfranken, sagte
ein Polizeisprecher am Montag.
Seit dem Morgen waren wieder Ex-
perten an der Unglücksstelle in Bu-
chen. Hier war am Sonntagnach-
mittag der Helikopter vom Typ Ro-
binson R44 in einem Wald abge-
stürzt.

IN KÜRZE

UND DANN ...

... war da noch die Zweijährige, die
in Bingen bei Mainz ihre Mutter in
einem Zimmer einsperrte, während
in der Küche das Essen auf dem
Herd kochte. Wie die Polizei mit-
teilte, rief die Mutter daraufhin am
offenen Fenster nach Hilfe. Ein
Spaziergänger wurde aufmerksam.
Die Feuerwehr befreite schließlich
die Mutter, ihren Säugling und die
zweijährige Tochter aus der leicht
verrauchten Wohnung.

Rick Astley freut sich
über Greta-Auftritt
Popsänger Rick Astley (55) hat
sich gefreut, dass Klimaaktivistin
Greta Thunberg seinen Song „Ne-
ver Gonna Give You Up“ bei einem
Konzert gesungen hat. Der briti-
sche Musiker teilte am Sonntag-
abend auf Twitter ein Video von
Thunbergs Auftritt und schrieb da-
zu: „Fantastisch“. Er dankte ihr zu-
dem in ihrer Muttersprache Schwe-
disch. Die 18-Jährige war am
Samstag bei einem Benefizkonzert
für Klimaschutz in Stockholm auf-
getreten. Gemeinsam mit einem
anderen Klimaaktivisten schmet-
terte sie Astleys 80er-Jahre-Hit
und tanzte ausgelassen dazu.

Kourtney Kardashian
im Meer von Rosen
Reality-Star Kourtney Kardashian
(42) und Musiker Travis Barker
(45) haben sich offenbar verlobt.
Auf Instagram teilte die 42-Jährige
ein Foto von sich und Barker und
schrieb dazu „Für immer“. Auf
dem Bild ist das Paar am Strand zu
sehen, inmitten eines riesigen Ar-
rangements aus roten Rosen. Die
Unternehmerin und der Blink-182-
Schlagzeuger machten ihre Bezie-
hung im Februar öffentlich. Beide
haben jeweils drei Kinder aus vo-
rangegangenen Beziehungen. Kar-
dashian ist Mutter von Mason (11),
Penelope (9) und Reign (6). Barker
hat die Kinder Atiana (22), Landon
(17) und Alabama (15).

Befindet sich Shalomah in
den Fängen einer Sekte?

Die Gemeinschaft „Zwölf Stämme“ propagierte immer wieder die Prügelstrafen
für Kinder. Jetzt könnte sie mit dem Verschwinden der Elfjährigen zu tun haben

tisch. Diese mussten auf dem Hof
schuften und gingen nicht in öffent-
liche Schulen, sondern wurden auf
dem Anwesen von nicht ausgebil-
detenHilfslehrerinnenunterrichtet.
Unddas alles nachAnsicht der Sek-
te ausdrücklich imNamenGottes.

Nach dem Umzug ins tschechi-
sche Skalna nahe der Grenze zu
Bayern wurde es ruhig um die Sek-
te. Insgesamt 40 Kinder waren in
Bayern aus den Familien genom-
men und auf Pflegeeinrichtungen
und -familien verteilt worden.Mitt-
lerweile sind es noch drei, eines da-
von Shalomah. Die anderen sind
mittlerweile volljährig oder hatten
ein Alter erreicht, in dem sie selbst
entscheiden konnten, wo sie leben
wollen.

Klaus R. etwa ist in die Sekte hi-
neingeboren worden und blieb, bis
er 17 Jahrealtwar. ImJahr2012 floh
er dann. „Ich hatte keineKindheit“,
sagte er vor einiger Zeit in einem
Gespräch. Es habe ein „Klima der
Angst und der totalen Überwa-
chung“ geherrscht. Nicht wöchent-
lich, sondern täglich wurde mit der
Ruteaufdie offenenHändeundden
nackten Po der Kinder geschlagen.
Für ihre Misshandlungen wurde
eine nicht ausgebildete Lehrerin
vom Amtsgericht Nördlingen zu
zwei Jahren Haft ohne Bewährung
verurteilt.

Nach außen hin wirkte das An-
wesen Klosterzimmern – 15 Häuser
undeinekleineKirche in derMitte –

wie ein ländliches Idyll. DieMitglie-
der kleideten sich buntwieHippies,
ließen sich die Haare wachsen und
gaben sich friedlich-fröhlich. Die
Gruppe lebte von der Landwirt-
schaft, auchwar sie im Baugewerbe
tätig und errichtete etwa Solaranla-
gen auf Hausdächern. Doch so
schön der Schein, so kriminell die
Organisation: Niemand erhielt
Lohn, keiner war krankenversi-
chert. „Die älteren Mitglieder“, so
der Aussteiger R., „mussten schon
deshalb bleiben,weil sie keine Ren-
te bekommen hätten.“ Die Kinder
und Jugendlichen wurden kaum
ärztlich untersucht. R. ist kein einzi-
gerJugendlicherbekannt,dereinen
Schulabschluss hat. In Bayern gab
es immer wieder heftige Kritik, wie
dieBehördendiesüber so langeZeit
hatten durchgehen lassen können –
die systematische Gewalt, das Um-
gehen der Schulpflicht.

In Tschechien wiederum ist die
Prügelstrafe nicht verboten, und es
ist einfacher, Kinder privat zu unter-
richten. Ob Shalomah von den El-
tern oder anderen Sektenmitglie-
dern dorthin verschleppt wurde, ist
Teil der Ermittlungen. Es besteht
der Verdacht der Entziehung einer
Minderjährigen, darauf stehen bis
zu fünf JahreHaft.Wo dasMädchen
imAlter von drei bis acht Jahren ge-
lebt hatte, wussten die Sekteneltern
jedenfalls ganz genau. Sie hatten es
unregelmäßig besucht – zuletzt En-
de September.

München. Wo ist Shalomah Hen-
ningfeld? Das elfjährige Mädchen
ging am Samstag um 15 Uhr in
Holzheim bei Dillingen zum Jog-
gen. Seitdem ist es verschwunden.
Immer klarer wird nun, dass Shalo-
mahwohl im nördlichen Bayerisch-
Schwaben von der christlich-fun-
damentalistische Sekte Zwölf
Stämme entführt wurde. Kein
Grund aufzuhören, nach demMäd-
chen zu suchen. „Wir wissen wei-
terhin nicht, wo sie ist, und suchen
auch weiter“, sagte Markus Trieb,
Sprecher der Polizei Schwaben-
Nord, dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Auch ein Ver-
brechen oder ein Unglück werde
weiterhin nicht ausgeschlossen.

Im Laufe des Montags gingen
zwei gleichlautende E-Mails bei
Shalomahs Pflegevater ein: Sie sei
bei ihren leiblichen Eltern, es gehe
ihr gut, man brauche sich nicht zu
sorgen. Eine war unterzeichnet von
ihrem leiblichen Vater, die andere
von einem weiteren Sektenmit-
glied. 2017 hatten die Zwölf Stäm-
me ihren Sitz in Klosterzimmern bei
Nördlingen verlassen und waren
nach Tschechien gezogen.

Über viele Jahre hatte es Dauer-
streit mit staatlichen Institutionen,
Gerichtsverfahren, Polizeieinsätze
undVerurteilungengegeben.Denn
die Sektenmitglieder schlugen und
misshandelten ihreKindersystema-

Von Patrick Guyton

Frage, ob ein Beichtvater, dem der
Missbrauch von Minderjährigen ge-
standen wird, dies an die Justiz mel-
den müsse – und ob er sich strafbar
mache, wenn er es unterlasse. Eine
Frage, dieklarmit Ja zubeantworten
sei, betonte Darmanin vor wenigen
Tagen vor den Abgeordneten der
Nationalversammlung.Dies führe zu
Ausnahmen bei dem seit fast
200JahrengeltendenBerufsgeheim-
nis, vor allem, wenn es sich um Ver-
brechen an Kindern unter 15 Jahren
handele. In Frankreich sieht ein Ge-
setz aus dem Jahr 1905 Laizität, also
die strikte Trennung von Kirche und

Staat, vor. Aufgekommen war die
Debatte durch die Veröffentlichung
des Berichts einer unabhängigen
Kommission über sexuellen Miss-
brauch in der katholischen Kirche in
der vergangenenWoche.DemLeiter
der Kommission, Jean-Marc Sauvé,
zufolge handelt es sich umeinmassi-
ves Problem im System.

Erzbischof de Moulins-Beaufort
bat nach der Veröffentlichung die
Betroffenen um Verzeihung. Umso
größer war die Verwirrung um das
anschließende Interview, in dem er
das Beichtgeheimnis trotzdem für
unantastbarerklärte.Zumeinenwis-

se man nicht, wie viele Pädophile
ihre Taten wirklich beichteten, sagte
er. Zum anderen wagten manche
Opfer nur, sich ihremBeichtvater an-
zuvertrauen,weil sie aufdessenStill-
schweigen setzten. Die Kirche sah
sichnachdemGesprächzwischende
Moulins-Beaufort und Darmanin da-
zu gezwungen, zurückzurudern:
„Man muss sicherlich präziser und
härter sein bei der Tatsache, dass se-
xuelle Gewalt nicht ein Problem der
Keuschheit ist, sondern ein Angriff
auf das Leben, ein Verbrechen und
zumindest in symbolischer Hinsicht
einMord.“

Die Grenzen der Verschwiegenheit
Nach Bericht über Missbrauch in der französischen Kirche wird über das Beichtgeheimnis für pädophile Geistliche debattiert

Paris. Es war kein einfaches Ge-
spräch, das der Vorsitzende der fran-
zösischen Bischofskonferenz und
Erzbischof von Reims, Éric de Mou-
lins-Beaufort, kürzlich mit dem fran-
zösischen Innenminister Gérald
Darmaninzu führenhatte.DerGeist-
lichemusstedarin einenacheigenen
Worten eine „ungeschickte Formu-
lierung“ in einemRadiointerview er-
klären, die in der Folge hohe Wellen
geschlagen hatte.

De Moulins-Beaufort hatte im
Sender France Info erklärt, das den

Von Birgit Holzer

Priestern auferlegte Beichtgeheim-
nis sei „stärker als die Gesetze der
Republik“. Konkret ging es um die

Bat um Verzeihung: Der katholische
Erzbischof Éric de Moulins-Beaufort.

FOTO: T. COEX/AP/DPA

Wendler will
zurück nach
Deutschland

Dinslaken. Der Haftbefehl gegen
den umstrittenen Schlagersänger
Michael Wendler ist aufgehoben
worden. Das sagte ein Sprecher
des Landgerichts Duisburg am
Montag. Demnach sei dieser be-
reits am 22. September aufgeho-
benworden,nachdemderAnwalt
des 49-JährigeneineBeschwerde
gegen den sogenannten Sit-
zungshaftbefehl eingelegt hatte.

Wendler war im Juli als Ange-
klagter in einem Prozess vor dem
Amtsgericht in Dinslaken nicht
erschienen, weshalb er mit dem
Haftbefehl zur Verhandlung ge-
bracht werden sollte. Der Prozess
gegen ihn laufe jedochweiter, er-
klärte der Sprecher. Der
„Bild“-Zeitung sagte Wendler,
dasser jetztwiedernachDeutsch-
land zurückkehren möchte:
„NichtmitWohnort, derbleibt die
USA“, kündigte er an. Er wolle
weiterMusikmachen.

Ihm sollen – so der Vorwurf im
Strafbefehl – Autorenanteile an
mehr als 150 Musiktiteln über-
schrieben worden sein, um das
Vermögen des ursprünglichen
Rechteinhabers vor der Vollstre-
ckung zu bewahren.

Will weiter Musik machen: Michael
Wendler. FOTO: R. VENNENBERND/DPA

Es herrschte ein
Klima der Angst und

der totalen
Überwachung.

Klaus R.,
Sektenaussteiger

Verschwunden: Das veröffentlichte
Fahndungsfoto zeigt die elfjährige
Shalomah Hennigfeld.
FOTO: POLIZEIPRÄSIDIUM SCHWABEN NORD/
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IM GESPRÄCH

Die Wüste lebt: Rund 200 Menschen haben sich nackt, nur bedeckt mit
weißer Farbe, in die steinige Landschaft nahe dem Toten Meer gestellt.
Sie sind Teil einer Kunstaktion des Amerikaners Spencer Tunick. Damit
will der US-Fotograf auf die fortschreitende Zerstörung des salzhaltigs-
ten Meeres der Welt aufmerksam machen. Mit seiner Fotoinstallation hat

er außerdem vor, die Einrichtung eines Museums in der israelischen Wüs-
tenstadt Arad zu ermöglichen. Es soll helfen, Ansätze zur Rettung des
Gewässers zu unterstützen. Spencer Tunick ist berühmt für seine Motive,
bei denen er eine Vielzahl von unbekleideten Menschen in Landschaften
oder vor Gebäuden drapiert.

Nackte Tatsachen
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